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•'äüliS a und die Kölner
MrAstung und Räumungsfrerge.
Eine seltsame Geschichte über angebliche Wassenrohr -
sunde. — Ein willkommener Grund . — Räumung

Kölns wahrscheinlich erst im Sommer .

n

r
r«iu

F. H. Paris , 27. Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
während gestern abend die „Information "

noch von 70 000 Stahl¬
rohren gesprochen hatte, die man in der Umgebung Berlins onfge -
funden hätte und die in Maschinengewehre nmgewandclt werden
können, sind es heute morgen nur 30 000 oder 40 000 Nohre , und der
Abgeordnete Lautier, welcher Präsident der Unterkommission des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten in der französischen
Kammer ist , soweit sich dieser Unterausschuß mit der Durchführung
der Friedensverträge beschäftigt , erklärt heute in seinem „Komme
Libre"

, daß es nur 15 000 Stahlrohre gewesen seien . Durchaus klar
^ scheint also die ganze Angelegenheit nicht, wenn man noch bedenkt,
daß diese Rohre nicht, wie es gestern geheißen hatte in der Um¬
gebung von Berlin , sondern an verschiedenen Stellen von Deutsch-
iand aufgefunden worden sind. Nichtsdestoweniger ist diese Ent¬
deckung

der hauptsächlichste Anlaß, dessen mau sich in Paris bedient , um
die Räumung von Köln zu verhindern

« ft diese Geschichte von aufgefundenen Stahlrohren war es auch ,
Welche die englische Negierung veranlaßtc , sich be¬
dingungslos an die Seite Frankreichs zu stellen .
Aaß also in der heutigen Sitzung der Botschasterkonferenz der
Beschluß gefaßt werden wird,

weiterhin in Köln zu verbleiben, ist zweifellos.
^brr über die Form, in welcher dieser Beschluß Deutschland bekannt-
Oeyeben werden soll , herrschen zur Stunde noch Meinungsverschieden¬
heiten . die aber bis heute Mittag ausgeglichen werden sollen . Der
Vorsitzende der Militärkontrollkommission , General Malsch , hatte in
"er Angelegenheit gestern eine Besprechung mit Herriot und eine
hvett« mit dem Direktor der politischen Angelegenheiten des Quai
ds Orfay , Laroche, und heute wird er der Botschafterkonferenz weitere

■Abteilungen machen. Die englische Regierung übersandte der sran-
Mjchen Regierung in dieser Frage bestimmte Vorschläge , und auch

französische Kabinett arbeitete schriftliche Vorschläge aus.
"wischen beiden bestehen aber noch M i d e r s p r ü ch e , die sich vor
^llem darauf beziehen , ob eine gemeinsame Rote aller Alliierten an
Deutschland gerichtet werden soll .

Die Franzosen wollen ferner , daß ausführlich bekanntgegeben
Everde, worin dieVerfehlungenDeutschlands bestünden , die
?
^

it einer Sanktion belegt werden sollen ; denn die Franzosen wollen
Fortdauer der Besetzung von Köln ausdrücklich den Charakter

einer Sanktion geben , während die Engländer anscheinend von
?o*er solchen nichts wissen wollen, sondern nur die Mitteilung an die
Aeichsregierung Lekanntgeben wollen, daß Köln vorläufig nicht ge-
Mmt werden können , da'tz man aber glaube, daß sich die Räumung

Monat Mwi oder Juni werde vollziehen lasten , wenn Deutschland
15 dahin seinen Abrüstungsverpflichtungen genügt hätte.

Mai oder Juni ist aber das französische Kabinett nicht einver¬
bunden. Es wünscht die Besetzung bis wenigstens Ansang August

hinzuziehen .
der Welt zu beweisen , daß man Deutschland kein Unrecht tue

Obwohl die Welt bisher wenig überzeugt zu sein scheint, daß ein sol-
wes Unrecht tatsächlich erfolgt) will die französische Regierung lange
Erklärungen veröffentlichen , worin die ganze Geschichte der Militär -
l"ntrolle van 1620 ab dargelegt werden soll . Auch hier scheint Eng-
wnd vorläufig seine Zustimmung nicht zu geben , und vielleicht würde

sich in Paris damit begnügen, lang und breit auszuzählen ,
welches die letzten Ergebnisse der Militärkontrolle in Deutschland wa-
een , Crgebniste , die hinreichen sollen , um die Fortdauer der Besetzung
ed rechtfertigen . Natürlich sind die Anklagen , welche man gegen
Deutschland erhebt , altbekannt . Der große Generalstab sei neuerlich
?w Werk, Deutschland bereite sich zum Kriege vor , die ganze Polizei
!*. eine richtige Armee , in Deutschland gebe es noch immer Fabriken ,

.
e zwar jetzt für durchaus friedliche Zwecke arbeiteten, die aber jeder-

r lt in Fabriken zur Erzeugung von Kriegsmaterial umgewandelt wer¬
den könnten . Dann kommen die sattsam bekannten 5 Punkte der
^ vtschafterkonferenz vom Dezember 1922 : Deutschland habe

immer nicht bekanntgegeben , was es am Schluß des Krieges an
Kriegsmaterial befesten habe , ein Punkt, auf den die Franzosen ganz
Dionderen Wert legen, obwohl man nicht recht einsehen kann, warum
y ihm solche Bedeutung beimessen . Behauptet wird ferner , daß bei
'
^ upp 21 oder 27 000 Eewehrläufe gefundeujvorden wären, kurz ,
,

"n müste beunruhigt sein . Man glaubt, behaupten zu können , daß
r r

. Unruhe kein Anlaß vorhanden wäre, wenn man weiter in Köln
». - 'de . obwohl natürlich Frankreichs Unruhe mit der Fortdauer der

*
3\ .- von Köln in gar keinem Zusammenhang steht, denn wenn
. eritschland tatsächlich Waffen erzeugen wollte , so würde die An -
7^>enhe !t englischer Soldaten die Waffenerzeugung in Spandau ooer
. deren Orten niemals verhindern können . Jedenfalls erklären alle

anzösifcheg Blätter und selbstverständlich in erster Linie die Re-
”e*i,ngs6Iäitei , daß Deutschland endgültig abgerllstet werden müsse,
sg

' I der bisherige Zustand nicht fortdauern könne. Die oppositionelle
presto mißt übrigens der Angelegenheit weitaus weniger Bedeu¬
te bei als die Rcgierungspreste, obwohl sie selbstverständlich
s

°w ° t in dieser Angelegenheit unterstützt und auffordert , sich be-
"ders energisch zu zeigen .

^
F - H . Paris , 27. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

man sich von dem Ton der französischen Regiernngspresse
z^

'vuber Deutschland eine Vorstellung machen kann, sei angeführt,
Und v ”®te Nonvelle" heute schreibt, daß der Magen der Deutschenöle Frechheit der Deutschen für Frankreich gefährlich blieben.
hzvU8edesten solle die Räumung des Ruhrgebietes in Frankreichs

bos Mittel bleiben, welches man der Begehrlichkeit Deutsch¬
land ^ egenüberstclle . Rur dadurch könne man Frankreichs Wohl-
8tan ^ Sicherheit gewährleisten. Das Blatt behauptet , daß"Losen nach Berliu gekonuueu seien, um eine neue Kombination

nach dem Muster der von dem Senator Lubersac mit Slinnes ab¬
geschlossenen vorzuschlagen , aber solche Vorschläge hätten die natür¬
liche Frechheit Deutschlands hervorgerufen. Die Deutschen sollten sich
nicht einbildcn, daß sie nach dem Abzug der Franzosen aus dem
Ruhrgebiet ihre unglaublich hohen Forderungen gegenüber Frank¬
reich stellen könnten .

Kölner Jone und Dawesplan .
Amerika deutet seine Einmischung an.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preste ".)
.7.8 . Rewyort, 27. Dez . Aus Washington wird genrcldet : Sei¬

tens hiesiger Regicrungskreise verlautet ossiziell : Die ameriianische
Regierung wird ein „mehr als akademifch ês Interesse "
an den Tag legen, falls sich durch die Nrchtrünmunz dex Kölner Zone
eine Eesäyrdung des Dawesplanes ergeben solitt.

Anmeisungen an die amerikanischen Botschafter
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preste " .)

7.8. Newyork , 27 . Dez . Wie wir in Ergänzung unserer Mel¬
dung über die in Washington durch die drohende Nichträumung
Kölns seitens der Alliierten hervorgerufenen Mißstimmung erfahren ,
strebt die amerikanische Negierung

eine Art inoffizieller Vermittlung in dem neuen zwischen Deutsch¬
land und den Westmächten drohenden Konflikt

an . Die Botschafter sind in diesem Sinne verständigt .
Insbesondere ist der amerikanische Botschafter in Lon¬
don , Kellogg , angewiesen , seinen Einftuß in der Downing
Street geltend zu machen. Zu dieser Stellungnahme Amerikas ha¬
ben in erster Linie die Berichte des amerikanischen
Botschafters in Berlin beigetragen, welcher seiner
Regierung die ' einmütige Haltung des deut¬
schen Volkes schilderte , das sich im Falle der
im Widerspruch zum Versailler Vertrag stehenden Nichträumung der
Kölner Zone betrogen sichle , nachdem es selbst durch Annahme der
schweren Lasten des Dawcsabcoinmens feinen Willen zu einer kon¬
sequenten Erfüllungspolitik gezeigt habe . I namerikanifchen Re -
gierungskreifen und in Finanzkreisen hegt man

ernste Vesorgniste , daß das Verbleiben der englischen und sran -
zösischen Truppen an Rhein und Ruhr nicht nur die Erfüllung
des Dawesplanes aufs äußerste erschwere, sondern auch der deut¬
schen Regierung einen Grund gebe, bei der weiteren Ausführung

des Dawessibkommens Schwierigkeiten zu machen.
Auch verhehlt man sich nicht, daß die Nichtränmung gerade jenen
Kreisen in Deutschland Master auf die Mühle lieftrn würde , welche
von vornherein an dem guten Willen der Alliierten zweifelten und
darum die Verständigungspolitik ihrer eigenen Regierung bekämpfen .

Die Sitzung
der Botschasterkonferenz.

Die Einigkeii in der Kölner Frage hergefielH .
F.H . Pari s, 27. Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstat¬

ters.) Die Sitzung der Botschasterkonferenz begann
'
heute vormittag

um 11 Uhr und zog sich bis wenige Minuten vor 1 Uhr französischer
Zeit hin . Es wurde folgendes offizielle Kommunique ausgcgeben:

Die Botschasterkonferenz stellte in ihrer heutigen Sitzung fest, daß
in der Frage der Kölner Zone zwischen den Alliierten voll¬

kommenes Einvernehmen

herrscht . Die Konferenz faßte dann Beschluß über das Borgehen,
welches cinzufchlagcn fein wird, um Deutschland in dieser Angelegen¬
heit einen Beschluß bekanutzugeben . Die Botschasterkonferenz begann
sofort das Studium der Ausdrücke der Rote, die die alliierten Regie¬
rungen in der Frage mi die deutsche !>!egicrung vor dem 10. Januar
absendcn werden .

Man erwartet, daß die nächste Sitzung der Botschasterkonferenz
am Mittwoch stattfinden und daß bis dahin die Note vom Sekretariat
ausgearbeitct fein wird, welche Deutschland zugehen soll. Der Ge¬
neral Walsh wurde von der Botschafterkonsrrenz lange angchört.
Marschall Foch war ebenfalls anwesend und erklärte beim Ber-
lassen des Sitzungssaales den Journalisten: „Alles geht gut ,
und wir sind sehr zufrieden ".

Eine halbe Stunde vor Beginn der Sitzung der Botschasterkon-
serenz erschien der deutsche Botschafter Herr von Hoesch
auf dem Quai d 'Orsay , wo er von dem Direktor dclla Roeca empfan¬
gen wurde . Ob er auch Herriot sprach , wird man big heute abend
misten. Von der Botschaft liegt über die Sitzung bis zur Stunde
keine Mitteilung vor .

Die japanische Einwan -erung noch Amerika
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Preste ".)

7 .8 . Newyork , 27 - Dez - Aus Tokio wird gemeldet : Man er-'
wartet, daß die japanische Regierung in eine erneute Erörterung des

Problems der japanischen Einwanderungnach den Vereinigten Staa¬
te« eürtreten werd «

Zur Regierungskrise .
Von

Df- Gustav Stresemann
Sieichsmiuifter des Auswärtige«.

J »i „Hamburger Kremdcnblatt" veröffentlicht MinisterTr . Stresemann einen großen programmatischen Artt»lel zur Regteriliigskrise . Der Artikel ist uns ebensalls ,umAbdruck zur Verfügung gestellt, und wir geben aus den uw-
ialigreicheii, bochinteressailt-.m Ausführungen die folgende«,wesenttichen Teile wieder :

Die seit dem Auseinanderfallen der Großen Koalition umstrit¬
tenste Frage ist die Heranziehung der Deutschnationa¬len zur verantwortlichen Mitwirkung im Reich -
Weil ich diese verantwortliche Mitwirkung für notwendig erachte,bin ich den größten Angriffen ausgejetzt gewesen - Der primitiven
Anjchauungsweiie erscheint es als nicht gradlinig, daß der Führer der
Großen Koalition heute seine Einbeziehung für notwendig erachtet.
Vielleicht gibt es demokratischen Kreisen zu denken, wenn ich aus
dem Interview , das der Reichswehrminisier Dr - E e ß l e r der Deut¬
schen Allg .'meinen Zeitung gegeben hat , den Satz anführe , in dem
Dr. Geßler drin Sinne nach sagt : So wie ich seinerzeit die Einbe¬
ziehung der Sozialdemokratie für notwendig erachtet habe , so halte
ich gegenwärtig die Einbeziehung der Deutschnationa¬le n f ü r n o t w e n d i g , um über die politischen Schwierigkeitender
nächsten Zukunft hinwegzulommcn. Ich darf weiter Hinweisen auf
beachtenswerte Ausführungen, die sich in der in Hamburg erscheinen¬
den Deutschen Ration finden , zu deren Herausgebern ein
Mann wie der Bürgermeister P e t e r s e n gehört und in der sich
Vertreter demokratischer Kreise mit großer Entschiedenheit dagegen
wenden , daß man auf demokratischer Seite sich etwa prinzipiell
gegen eine Heranziehung oer Deutschnationalen zur Regierung wende .
Ist der Streit um das Prinzip somit ntüft vorhanden , so bleibt die
Frage übrig , ob der Zeitpunkt der richtige ist , um eine solche llm»
stellung der politi 'chen Basis vornehmen zu können.

Welche Gründe sprechen denn nun für diese von der Deutschen
Bolkspartei programmatisch zunächst seit dem 12 . Januar vorigen
Jahres vertretenen Ansicht? Ist cs eine unaufhaltsame Rechtsent¬
wicklung der Deutschen Bolkspartei, die sich von ihren bisherigen
Koalitionsgcnossen abwenden wollte und m einer Kampffront
„Rechts gegen Links " die Lösung der deutschen innerpolitischen Fra¬
gen erstrebte? Sicherlich nicht. Ich habe ohne Widerspruch auf der
Dortmunder Tagung der Deutschen Bolkspartei seststellen können, daß
wir diese Scheidung in die zwei Deutschland nicht mitmachen wollen.
Die von der Deutschen Bolkspartei geforderte Zusammenfas¬
sung aller staatsbejahcnden bürgerlichen Kräfte
ist etwas ganz anderes als der Begriff „Rechtsblock" im engeren
Sinne , der etwa bedeuten würde , haß man die Mitte zurückstiehe und
nur eine Zusammenfassung der rechtsstehenden Parteien für notwen¬
dig erachtete. Auch auf deutschnationaler Seite sind vielleicht nicht
alle führenden Persönlichkeiten der Meinung , daß der Schlachtruf
„Rechts gegen Links " die richtige Parole für die deutsche Entwick¬
lung sei . kllirgend mehr als aus deutschnationalen Kreisen ist nach
außen der Empsindung Ausdruck gegeben wordeh , daß das
deutsche Volk zusammen st ehe n müsse , um dasjenige
Maß der Freiheit nach außey , zu erringen , das not¬
wendig für unser Bestehen al ŝ Großmacht ist . Wenn
wir über Waffen nicht verfügen , können wir die ideale
Macht des deutschen Volkes und des deutschen Gemütes nur
insTreffen führen , wenn dahinter ein geeinter deutscher Wille steht
Nichts würde mehr diese Bildung einer nationalen Einheitsfront
erschweren, als wenn man den Schlachtruf „Rechts gegen Links zur
Parole in Deutschland snachen wollte. So wenig die Deutsche Volks¬
partei prinzipiell die Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie ab¬
lehnt, mit der sic zur Stunde noch in Preußen und in Sachsen in
einer Regierung ist , so wenig sollte man auch auf demokratischer
Seite und auf der Linken sich in die Idee verrennen , daß es prin¬
zipiell unmöglich sein sollte , mit der deutschnationalen Partei zu-
sammenzuardeiten . Die Taktik der Zusammenfassung kann nach den
Zeitläuften verschieden sein , so wie Geßler sagt : „Es gibt Zeiten, in
denen man mit der Linken , und cs gibt solche , in denen man mit der
Rechten gehen muß .

" Die Idee der Zusammenfassung
aller Kräfte , die Ablehnung der Diffamierung
irgend einer Partei muß das Leitmotiv jeder
deutschen Politik sein . Wer nur von Zusammenschluß der
Rechten spricht, vergißt dabei,daß er damit jede bürgerliche Regie¬
rung in Deutschland unmöglich machen würde , weil sich das Zentrum
niemals als Rechtspartei ansehen oder als Aponbih in eine ein¬
seitige Führerschaft der Rechten sich einsügen wird . Wie ich gegen¬
über Anregungen aus dem Ausland , die davon spracken, daß wir die
Kriegsschuldfrage lösen könnten , wenn wir das alte Deutschland ver-
lenaneten, zum Ausdruck gebracht habe , daß unser Ziel nicht sei*
müsse der Kampf zwischen dem alten und dem neuen Deutschland ,
sondern der Brückenschlag vom alten zum neuen
Deutschland , so bin ich auch der Meinung , daß die verschiedensten
Kräfte versuchen müssen, im Ausgleich miteinander zu arbeiten, nicht
aber in der engstirnigen Auffassung , daß das Parteidogma allein
maßgebend sein könne. Solange der deutsche politische Jnbividualis -
mus besteht, wird jede Realpolitik in Deutschland Koalitions - und
Kompromißpolitik sein müssen. Sie als Schwäche hinzustellen , ist
töricht . Der grüßte Kompronrißpolitiker aller Zeiten ist ' Bismarck
gewesen . Wer sich auf ihn bezieht , muß der einseitigen Parteipolitik
Valet sagen und versuchen, die Kräftrzusammenwirkung dazu suchen ,
wo sie für die in einem bestimmten Zeitpunkt zu lösende Aufgabe sich
ihm darbietct . '

Weshalb drängt sich da aber gegenwärtig die Mitarbeit der
Deutschnationalen auf ? Einmal aus dem Grunde , weil sic die
stärkste bürgerliche Partei sind und weil cs töricht ist , an dieser Tat¬
sache Vorbeigehen zu wollen. Welche Schichten werden denn durch
die Deutsch nationale Partei repräsentiert ? Hinter ihnen
steht der größte Teil der protestantischen Landwirtschaft , weite Wirt-
jchaftskreise, große Kreise der nichtsoziaid . inokratischen Arbeiterschaft ,
vor allen Dingen aber ein großer Teil der deutschen Intelligenz
auch in den Städten . Sie ist über die alte konservatine Partei
hinausgewachsen , die niemals eine Partei der Großstädte war, und
umfaßt heute auch wertvolle Schichten des städtischen Bürgertums.
Die Deutschnationale Partei hat meine Politik meist bekämpft und
ich die ihrige. Ich bin der Ueberzengung , daß diese deutschnationale .
Politik oft in dem Erundirrtnm defanpen war . daß
man mit der Kraft des Gemüts allein Siege erfech¬
ten könne , wo die materiellen Kräste fehlten, um sie zu erreichen.
Ich bi» weiter der Meinung» daß die Deutschnationale Partei bet
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aller Hochschätzuna der großen Vergangenheit des deutschen Volkes ,
die auch die Deutsche Volkspartei nie aufgeden wird und die kein an¬
ständiger Deutscher ausgeben sollte , vielfach nicht erkannt hat , daß der
Wiederaufbau Deutschlands , wie es in der Entschließung der
Deutschen Volkspartei nach dem Rathenaumorde hieß , nur auf der
Grundlage der heutigen republikanischen Staats¬
form möglich ist. Das hat mit der prinzipiellen Einstellung
gm Staatsform nichts zu tun . Mit vollem Recht hat jener Auflatz
der „Deutschen Nation " sich dagegen gewandt , daß die Republik der
Gegenwart etwa ebenso jeden prinzipiellen Monarchisten von der
Mitarbeit am Staate ausschließen wolle , wie man früher in der
Monarchie jeden prinzipiellen Republikaner ausgeschlossen hat . Liegt
hier nicht aber zugleich ein Fingerzeig für die Behandlung der Dinge ?

Alle die Nackenschläge der Außenpolitik eines
machtlosen Staates haben die Parteien auf iich
nehmen müssen , die verantwortliche Träger der
Reichspolititk waren . Es ist klar , daß in einem Volk mit
einer so gröszen Vergangenheit immer ein « Diskrepanz sein wird
zwischen dem hochgespannten nationalen Empfinden , das die Größe
der alten Zeit vor Angen sieht und der Ohnmacht und Schmach der
Gegemrart , und daß das Volk diesen Widerspruch

'
leicht der UnsäHig -

teit der leitenden Männer zuschiebt . Wir alle wissen vielfach gar
nicht , wie eng auch hier der Weg aktiver deutscher Außenpolitik ist,
wie ein gewisses Lavieren da oft notwendig ist, wo die große Geste
zur Lächerlichke :i würde , weil die groß « Tat nicht hnrter der großen
Geste stehen würde . Wir brauchen außen - und innenpolitisch die
Erziehung des deutschen Volkes zur Erkenntnis unserer realen Lage .
Ich sehe kein besseres Mittel dieser Erziehung , als wenn man loyal
oie Deutschnationalen einlüde , ihren Anteil an der Verantwortung
zu übernehmen . Sie bergen ilizweifelhaft auch Kräfte in sich, die
für die Regierung des Staates eine Bereicherung sein würden . Sie
ständen anderseits vor der Aufgabe , auch ihre eigenen Theorien in
die Praxis umzusetzen . Kein Zweifel , daß auch sie den Weg gehen
müßten , den alle Parteien gegangen sind , di« an der Verantwortung
tailnahmen , die Dinge in der Rühe zu sehen und den richtigen Maß -
stab zu finden für das Erreichbare der Tat gegenüber den weitgc -
steckten Zielen der Hoffnung . Vielleicht fänden wir uns dann auf
Grund dieser Erkenntnis doch in einer größeren Einheit zusammen ,
vielleicht wäre mancher den tschr»at tonale Minister auch einmal Ver¬
teidiger einer Regierungspolitik , die er als Oppositionsredner an¬
gegriffen hat . Der Deutsche sieht ja darin leicht politische Charakter¬
losigkeit . In jedem anderen Lande versieht man , daß die Aufgaben
der Opposition naturgemäß andere sind als die der Regierung , daß
die Opposition der Regierung in ihren Forderungen um Kilometer -
lange voraus fein muß und daß eine Partei in einer Koalitionsre¬
gierung anders handeln muß als in freier Oppositionsstellung .

Daß das , was ich hier ansführe , nicht bloße Theorie ist, möchte
ich an zwei Beispielen belegen . Wir haben bei der Entscheidung über
dt « großen außenpolitischen Fragen die Deutschnational « Partei
in der Regierung in vier Einzel -Staaten gehabt . Sie stellten Mini¬
star in Bayern , Württemberg , Anhalt und Mecklenburg . in Württem¬
berg sogar den Staatspräsidenten . Als es sich um die große Ent¬
scheidung der Länder über den Dawesplan handelte , hat die Reichs -
regiernng in Bayern , in Württemberg und in Anhalt keine Oppo¬
sition gegenüber ihrer Politik gefunden . Wäre wohl das ' elbe der
Fall , wenn die Deutschnationalen in diese » Ländern in Opposition
gestanden hätten ? Ist daraus nicht der Schluß zu ziehen , daß auch
anderwärts dieselbe Entwicklung sich vollziehen könnte , wenn derselbe
Weg von der Opposition zur Regierung gemacht würde ?

Aber der Deutsch« denkt ja gar nicht außenvoliti 'ch , ihn , ist die
Politik hauptsächlich Innenpolitik . Und da entsteht sofort die Frage :
Wie kann man die Feinde der Republik in eine republikanische Re¬
gie ying aufnehmen . Ist das nicht dasselbe , was man früher der
Sozialdemokratie gegenüber auch gesagt hat ? Ich sehe gegen¬
wärtig keine praktische Bedrohung der Republik .
Aber wenn ich zugeben will , daß es immer noch Kräfte in Deutsch¬
land gibt , die auf einen gewaltsamen Umsturz von rechts aus etwa
hinarbeiten wollen , dann , bin ich der Meinung , gibt es gar kein
besseres Mittel , diese Bedrohung der Republik zu einer Tatsache zu
mack>en , als wenn man di « Kreise die zur Deutschnationalen Partei
gehören , prinzipiell als Mitarbeiter an d« r Republik ablehnt und
sie damit in die Opposition gegen den Staat hineinstößt , anstatt sie
zur Mitarbeit am Staate heranznziehen .

#

Aber es wird die Frage entstehen : Wenn durch all diese Aus¬
führungen der alte Gedanke der Volksgemeinschaft hindurchklingt ,
warum wird die parlamentarische Auswirkung dicker Gedanken heute
nur in der Ausdehnung nach rechts gesehen ? Ist das Recht des
Tinen , für das hier plädiert wird , nicht das Unrecht , das man an
dem anderen begeht ? Die große Koalition ist im Reiche gescheitert
an den Schwierigkeiten , die Flügelparteien bei der Stange zu halten .
Die Fusion der Mchrheitssozialiften mit den Unabhängigen war
wohl in der Form , in der sie erfolgt « , das größte politische Miß¬
geschick, das der Sozialdemokratie geschehen konnte . Bis zu dem Ein -

Mural Scham und feine Bram.
Albanische Skizze

Von
» sv !« Amelie von Godin .

Fünfzehn Jahre nachdem Murat Vcg Schala von der Schule in
Men nach Tirana zurückgekehrt war , als seine Ehe mit der Fränkin ,
von der das ganze Land so lange sprach , seit fünf Jahren durch den
Tod der jungen Frau ein Ende gefunden hatte , überredete ihn
Nastbe Hanum , seine Mutter , sich mit der Tochter Nalm Veg Fra -

eeris , Nedgatte , zu versprechen . Er litt damals sehr unter der Ein-
mkeit . Um der Drohungen keiner Sippe willen , hätte er nicht

wagen können , abermals ein fränkisches Mädchen oder abermals
ans Liebe zu freien .

Da er also einerseits nicht allein bleiben wollte , und andererseits
keine Hoffnung hatte , selbst wählen zu können , widerstand er seiner
Mutter nur kurz, seiner Mutter , die sich in den weiten Gelassen eines
riesigen Hauses einsam fühlte . Die Güter , welche Naim Beg seiner
Tochter hinterlassen hatte , waren erstrebenswert . Murat Schala
hatte seit fünf Jahren gelernt , aus das Glück zu verzichten und war
»ereit , die Last jedes einzelnen Tages ruhig auf die Schultern zu
«ehmcn .

Aber als das Jahr seiner Vrautschaft fast vorüber war , las er
eines Nachts , indes durch sein geöffnetes Fenster der Lockruf der
Nachtigallen bis an sein Lager drang , in einem fränkischen Buche .
Unversehens war seine erste Jugend wieder wach in ihm . Nachdem
er seit langem aber dem Leben seines Landes die eigene für wenig
geachtet hatte , wußte er plötzlich , daß die Sehnsucht nach edlem
Glück geboten werden würde , was ihm sein junges Weib bot . Plötz¬
lich dünkte es ihm unerträglich und entwürdigend , daß er cs noch
nicht kannte . Es war ihm zumute wie einem solchen, hinter dem
sich für immer die Türe ins Weite schließen wird , und der in
Unseligkeit versinken muß , wenn ihm der Gefährte seiner Beschrän¬
kung nicht Freund und Genosse zu sein vermag .

Am nächsten Morgen bat er die Mutter , ihm eine Begegnung
mit seiner Braut vorzubereiten . Da sich die Großen des Landes in
Albanien untereinander Schwestern und Töchter nicht versteckten , so
war solche Begegnung mehr aus Gleichgültigkeit , denn aus anderem
Grunde unterblieben , wenn allerdings selbst bis heute es lieber ver¬
mieden wird , gerade Brautleute einander sprechen zu lassen .

Nastbe Hanum war geschickt genug , ihrem Sohne zu willfahren .
Nedgatte Frascheri , die Braut , hatte einen einzigen Bruder , Fach -
reddin Beg , der der Küste zu aus seinen Gütern saß . Mit diesem
Bruder hatte Murat schon als Junge gespielt . Snnc Gattin nun
sollte Nastbe mit Nedgatte im Wagen besuchen , Murat Beg aber
auf einem Ritt zur Küste den Wagen begleiten . An einem wolken¬
los heiteren Tag wurde dieser Plan auegeführt .

Murat Bcg hatte zwar eine geschmeidige , aber etwas untersetzte
Gestalt , war aber von großer körperlicher Gewandtheit und vielleicht
der beste Reiter Albaniens . Seine Kühnheit zu Pferd war ebensoß wie seine Ausdauer , und die Gelassenheit, mit der er das wil-

Pferd meisterte , ließ ihn sofort als den großen Herrn crken -
ueu , der er vom Fuß bis zum Scheitel und auch tu der Seele war .
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marsch iu Sachsen hielt damals die Mehrheit zur Koalition . Dann
kam das Ausscheiden der Sozialdemokratie , darüber hinaus aber auch
noch jener törichte Vorstoß , jenes Mißtrauensvotum gegen das ver¬
bleibende Minderheitskabinett Ctresemann , der zum Sturz dieses
Kabinetts führte . Wenn die Sozialdemokratie die Dinge psycho¬
logisch erfaßte , mußte ste sich darüber klar sein , daß das damalige
Mißtrauensvotum den Anhängern der großen Koalition in der

Deutschen Volkspartei selbst den Todesstoß versetzte . Darüber hinaus
sind aber auch die Probleme , die gegenwärtig nn Reich zur Erörte¬

rung stehen , für eine sozialistisch -bürgerliche Koalition nicht zu lösen .
Die großen Fragen wirtschaftlicher Ratur , die jetzt bei den bevor¬

stehenden internationalen Handelsverträgen zu lösen sind , aber auch
die Frage der Steuerreform , die nicht vom Jnteressenstandpunkt ,
sondern vom staatspolitischen und volkswirtschaftlichen Standpunkt
aus auch eine Entlastung überlasteter Wirtschaftskreise bringen
müssen , sind aber bei der leider dogmatisch gebliebenen Einstellung
weiter sozialdemokratischer Kreise mit ihr nicht zu lösen . Noch immer
spuken die alten Dogmen von der unsozialen indirekten und der
sozialen direkten Besteuerung in vielen Köpfen .

Schließlich aber die Frage : Sind diese Gefahren bei der Deutsch -
nationalen Partei auf anderen Gebieten nicht in demselben Maße
vorhanden ? Ich kenne Deutschnationale , mit denen unzweifelhaft
keine vernünftige Außenpolitik zu machen ist, und eine Deutsch"

nationale Partei , die in oer Negierung ist, wird ihre Schwierigkeiten
mit ihrem extremen Flügel haben . Aber in ihr sind doch auch füh¬
rende Köpfe , die staatspolitisch denken utib staatspolitische Notwen¬
digkeiten anerkennen . Und die Bewegung zur Regierung ist ein er°

freulichez Zeichen der Entwicklung innerhalb der Partei selbst. Was
schließlich die Außenpolitik anbelangt , so hat die Deutschnationale
Partei den Satz geprägt : Die Dawesgesctze sind bindendes Recht .
Daß sie innerhalb des Dawesabkommens selbst so viele Erleichterun¬
gen für Deutschland hcrausfchlagen will , als möglich ist , ist eine Auf -

fasiung . die sie mit anderen Parteien teilt . Eine Aussprache über
die außenpolitischen Fragen , die mit Führern der Deutschnationalen
Partei vor kurzem gepflcgen wurde , zeigte eine weitgehende Ileber -

cinstiinmüng zwischen der Auffassung der bisherigen Koalitionspar¬
teien und den deutjchnationalen Führern . Es ist deshalb so bedauer¬
lich, daß angesichts der Entwicklung , die die Schaffung einer tragfähi¬
nen Mehrheit ohne die Dcutschnationalcn nicht als möglich erscheinen
läßt , die Bedenken einzelner Teile des Auslandes gegen eine Teil¬
nahme der Deutschnationalcn von der deutschen Presse vielfach unter¬
strichen werden , statt daß man sich bemüht , darauf hinzuweiscn . wie

notwendig für eine vernünftige Auffassung der außenpolitischen
Dinge gerade auch die Mitwirkung der Deutschnationalen bei der

Ausjührmrg der Dawesgesctze wäre .
Das sind die Betrachtungen und Erwägungen , -die in den Kreisen

meiner Partei lebendig waren , als wir uns für diese politische Ent¬
wicklung entschlossen . Ich bin gern bereit , mit jedem Kritiker die

Waffen zu kreuzen , der sachlich gegen diese Anschauung angeht . Be¬
dauerlich ist es nur . daß bei uns alle Politik in das Schlagwort um -

gewandelt wird , daß man Reaktion , Schwanken , Opportunismus und
Charakterlosigkeit — die man immer nur bei dem anderen findet —

da sucht, wo in Wirklichkeit nur de: Gedanke lebendig war , aus
Wirrwarr und Unruhen zur inneren Konsolidierung zu kommen .

AoUets Klagelied .
Nach Enthüllungen des „Eclair " .

F . H . Paris , 27 . Dez . (Drahimsldung unseres Berichterstatters .)
Der . .Eclair " setzt die Veröffentlichung von zweifellos unrechtmäßig
in seinen Besitz gelangten Aktenstücke fort , und zwar veröffentlicht er

heute den am 2t . April 1924 noch von EeneralNollet als dem Vor¬

sitzenden der interalliierten Militärkontrollkommisston verfaßten Be¬

richt an Marschall Fach . Es ist hervorzuhcben , um den Bericht
richtig zu würdigen , daß seit dem Jahre 1928 keinerlei Militär¬
kontrolle in Deutschland duichgeführt wurde , dag also Rollet sich nur

auf Dinge beschränkt , die er angeblich bis Ende 1928 erfahren haben
will . In seinem endlos langen Bericht heißt es , daß die Reichsregie¬
rung sich um die Bestimmungen des Fricdensvertragcs und um die
vom Reichstag 1921 angenommenen Militärgesetzc nicht kümmere .
Rollet beklagt sich , daß die Kommission keinerlei Nachrichten über die

Leitung der Armee im Kriegsfälle besitze. Er wisse nicht , welche Be¬

ziehungen zwischen der Regierung und dem deutschen Oberkommando
im Kriegsfälle herrschen würden . Am 11 . August 1920 habe man
dem deutschen Oberkommando eine Reihe von Büros beigegeben ,
unter anderem ein .- Personcnbüro , welches dem früheren Militär -
kabinett entspreche , sowie ein Gruppenamt und Eruppenkommandos .
Seit 1920 sei der große Eencralstab allmählich wieder hergestellt
worden . Die Zahl der Generalstäbler sei rasch ergänzt worden . Sie

seien in derselben Stärke vorhanden wie vor dem Krieg . Rollet er¬
klärt , daß die Rekrutierungsbüros verschwunden seien , ste seien für
Auszahlung der Pensionen benutzt worden , kümmerten sich aber nicht
mehr um die Rekrutierung der Armee , was die Militärkontroll -

An jenem Morgen erwartete er auf seiner blendend weißen
Stute den Wagen , der seine Braut und ihre Lieblingsmagd vom
Landhaus Rcdgattes zu Murats Pforte brachte . Als der Wagen
hielt , trat Nasibc Hanum sofort aus dem Hause und Murat Beg
sprang ab , um seiner Mutter beim einfteigen behilflich zu sein . Da¬
bei hob er den Blick zu seiner Braut . Sie war dicht verschleiert in
einem Tschatschaf aus steifer violetter Seide , der ihm für ein so
junges Geschöpf sehr unpassend dünkte ; dieser Fehlgriff der Mutter¬
losen rührte Murat Beg . Niemand hatte das einsame Mädchen be¬
raten .

Nastbe beugte sich zu Nedgatte und flüsterte ihr einige Worte zu :
das Mädchen antwortete nicht , kurz aber , nachdem der Wagen sich
in Bewegung gesetzt hatte , schlug es den dunklen Schleier vom Antlitz
zurück.

Murat Beg , der dicht am Wagcnschlage ritt , sah Nedgatte ganz
genau . Sie war so hübsch, daß sein Herz vor warmer Freude klopfte .
Ihr zartes , frisches Gesicht war von der köstlichsten Form und Farbe ,
und über den schönen blauen Augen wölbten sich die feinsten dunk¬
len Brauen . Nedgatte sah Murat nicht an und auch diese mädchen¬
hafte Zurückhaltung gefiel ihm wohl . Als sie freilich nach einer
halben Stunde den Blick noch immer starr vor sich geheftet hielt , ohne
au chnur jemals noch io verstohlen nach Murat auszuspäen , begann
er sich zu wundern und fragte sich , ob ste so stumpf sei , daß sie es
nicht verlangte , den Mann zu kennen , mit dem sie das Leben teilen
sollte . Er war es müde , auf ihre Neugier zu warten , und unwill¬
kürlich wandelten seine Gedanken in die Vergangenheit zurück, da
jeder Augenblick seines Lebens von der tiefen und liebenden Sehn¬
sucht jener anderen begleitet war , die ihm Geliebte und Freundin
gewesen und die er mit tiefem Kummer verloren hatte . So über¬
mächtig erwachte plötzlich in seinem Herzen die Erinnerung an das
Aufleuchten jener zärtlichen dunkeln Augensterne , das ihm durch
so viele Jahre umfing , so oft er der geliebten Frau nahe kam .

Murat Veg trieb sein Pferd zu größerer Eile . Er ertrug cs
nicht , die beiden stumpfen Frauen in dem Wagen zu sehen , während
er den Gruß der geliebten Stimme zu hören glaubte : „Gottlob , daß
du bei mir bist , denn ich lebe nur , wenn ich dich sehe"

. Wie hatte
jene weiche Hand zu liebkosen verstanden !

Die Hand seiner Braut aber lag in zu großen weißen Glace¬
handschuhen wie eine Eötzenhand auf dem Wagenjchlag . Mit großer
Macht übcrkam Murat Beg jenes gleiche Gefühl unerträgichcr Ver¬
einsamung , das ihm damals nach dem Tode der Gattin jede Freude
durch Jahre aus dem Leben gelöscht hatte . Dieser Wagen , vor dem
er ritt , war ihm voll unsagbar fremder Menschen .

Trotzdem wollte er die Hoffnungslosigkeit niederzwingen . Er
hielt sein Pferd an , bis es wieder neben dem Schlage tänzelte .

Nastbe Hanum fühlte , daß Murat unzufrieden war . Sie wollte
das Mädchen , dessen Klugheit doch alle Gevatterinnen gepriesen hat¬
ten , zum Sprechen bringen . Sie wies mit der Hand auf Murats
schönen Schäferhund , der in ftohen Sprüngen seinem Herrn an die¬
sem Tag wie alle Tage folgte . „Sind Ihnen Hunde lieb ? " fragte
Murat Beg lächelnd und sehnte sich danach , daß des Mädchens Ant¬
wort seine Hoffnungslosigkeit überwinden möchte . Nedgatte aber
zuckte die Achseln , so daß die steife Seide ihres Kleides fast bösartig
raschelte . »Ein Hund ist ein . Hund " sagte sie verächtlich . . . ,
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kommission ausdrücklich feststellen konnte . Dennoch glaubt Rollet ,
daß die Versorgungsämter einmal wieder als Rekrutierungsbüro »
aufleben könnten . Die militärische Organisation der Eisenbahner
bestehe fort wie vor dem Kriege . Die Trnppenkörper der Arme «

hielten sich an die geschichtlichen Ueberlieferungen . Jede Kompagnie ,
Batterie oder Eskadron halte die Erinnerung an ein früheres Regi¬
ment aufrecht , mit dessen Mitgliedern enge Beziehungen unterhalten
werden . Die Rekrutenausbildung werde in eingehender Weise voll¬

zogen . Die Verwaltungsbehörden der früheren Armee funktionieren
zwar nicht mehr , die zahlreichen Magazine und Fabriken würden
nicht mehr gebraucht , aber dennoch will Rollet nicht daran glauben ,
daß all diese Einrichtungen nicht später einmal wieder gebraucht
werden könnten . Deutschland besitze einen Grenzschutz . In Stolp
würde die Ausbildung der Reserveoffiziere vollzogen . Zahlreich «

Zeitfteiwillige seien vorhanden . Die Polizei sei nichts anderes als
eine Art Armee . In Bayern hätte der Kampfbund Kampfeinheiten
mit Waffen und kriegerischer Ausrüstung gebildet . In Ostpreußen
sei der Heimatbund besonders gefährlich . In Bayern gebe es eine

.jiandesstelle , Reichsstellen , Bezirksgrnppen und Ortsgruppen . Jeder¬
mann werde zum Militärdienst ausgebildet . Auch in anderen
Teilen des Reiches gebe es patriotisch « Organisationen , vor allem

auch in Württemberg , Thüringen und Lippe . Aber am gefährlichsten
sei der Heimatbnnd Ostpreußens . Der Bericht des Generals Nollets

hat natürlich keinerlei Bedeutung . Aber dem „Eclair "
, der sich durch

die Veröffentlichung von unrechtmäßig in seinen Besitz gelangte «

Aeußerungen über die Besprechungen in Ehequers mißliebig machte ,
wird diese Veröffentlichung des geheimen Dokumentes sicherlich van
niemanden in Frankreich nachteilig angerechnet werden . Das Blatt

schließt übrigens aus dem Bericht Nollets , daß Deutschland keinerlei

Beweise seines guten Willens erbracht habe .

Um Sen deutsch -amerikanischen
Handelsvertrag .

Der amerikanische Musiervertrag .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

.7 .8 . Rewyork . 27. Dez . Ms Washington wird gemeldet : Nach¬
richten aus parlamentarischen Kreisen lassen erkennen , daß der deutsch-

amerikanische Handelsvertrag in seiner jetzigen Form kaum Aussicht
hat , die nötige Zweidrittelmehrheit im Senat zu erlangen . Di «

Agitation der Schiffahrtskreise , die auf das schärfte die Unterschieds «

loie Behandlung der aus nicht amerikanischen Schissen eingeführten
Waren bekämpft , hat ihren Eindruck sowohl auf die republikanischen
wie auf die demokratischen Senatoren nicht verfehlt . Ein von dem

Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschusses , Senator Borah , ernannter
Unterausschuß verhandelt zurzeit mit dem Staatssekretär Hughes
über die strittigen Punkte . Es ist nicht anzunehmen , daß der Ver¬

tragsentwurf in der vom Staatsdepartement geplanten Form vor
das Plenum kommt . Dem deutschen Handelsvertrag
wird umso größere Bedeutung beigemessen , als
er in vieler Hinsicht als Muster für die mit andere «
Mächten abzufchlietzenden Verträge genommen
werden soll .
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Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meere «»
Niveau

lempe *
ratur

C°
Gestrtae
Höchst-
wärme

Riedrigfte
Temper .
nacht»

Wetter

Wsrthrim . _
Königituhl . . . . . . 7S3.8 5 7 2 - etter
Karlsruhe . 764 .6 - 2 4 - 8 heiter
Baden - Baden . 764 .8 —4 4 - 4 bedeck
Badenweiler . - e
5t . Blasien . , . . . - 7 4 - 7 wolkens- 4
Villinften . 760 .5 £ - 7 4 —7 heiter
öetbietfler Hok . . 65 t a» • 2 8 1

Allgemeine WittcrungSüSeriicht . Unter Hochöruckcinfluh hält in gSU *

dcutschland das trockene , meist heitere Wetter an . In den Ebenen uv *
Tälern herrscht Strahlungssrost , ans den Höhen Temperaturutnkehr bt*
über den Geiriervunkt . Ueber dem nördlichen altlantische « Ozean
einem Zentrum südlich Island laeert ein das ganze Meer bis Norbamerck *
bedeckender, aubcrordcntlich ttcscr Druckwirbel von 710 mm . Er ruft t*
ivcjtcm Umkreis bis zu den europäischen Küstengebieten znmtell schwer«

Süd - bis Weststüime bei ungewöhnlich hohen Temveratnren hervor . Sei *

Einfluh reicht bis Nordmestdeutschland . wo eS sehr mild geworden »
(Aachen 8 ('Stab Wärme ) . Die Kaltluftmassen Süddeutschlands werden n«<

langsam den warnien westlichen Luftmassen Platz machen .
WettcrauSsichtcn für Sonntag , den 38. Dezember 1984 : Baar » um

Bodensecgcgend noch Aortdaucr der bestehenden Witterung , RheincbeM
allmählich milder , zunehmende Bewölkung .

Murat fiel ein , wie jene andere seinen Hund mit Liebkosung «*

überschüttet hatte , wie sie , ihr liebes Gesicht halb im Fell des Hunde »

vergraben , zu ihm aufsah . „Wir beide gehören dir ganz " — sagt°

sie , „Wir und unsere Heizen "
, oder an einem Tage voll Versonnen¬

heit : „Eines Hundes Seele ist wie ein Teil der Seele seines £>«***
—darum glaube ich ist Ujka mir so teuer .

"
Murats Mutter bemühte sich freundlich , ein Gespräch in Ga *I

zu bringen . Es mißlang . Nedgatte hielt es wohl für vornehm , de*

erwählten Gatten nicht von der Luft zu unterscheiden .
Murads Auge hing nur noch eine kurze Weile an diesem hölzer¬

nen Schönheitsbild ohne Gnade . Dann sprach Nastbe Hanum ga «
allein . Auch ihr Sohn entgegnet « nichts mehr .

Als ste an die Stelle kamen , wo der Feldweg zu Fachreddi *'
Landhaus von der großen Landstraße abzweigt , bog Murat Be¬
aus diesen Feldweg ein . statt seine Reise zur Küste fortzusetzen , « >'

ausgemacht war .
Da verbarg die Braut nur mit genauer Mühe ein Lächeln . 3 ?

Herz war des Triumphes voll , weil st« den jungen Gatten so für st"-
eingenommen hatte , daß er sich nicht mehr von ihr trennen wollte
So war denn ihre Sache gut gemacht .

Murat Beg bat Fachrcddin um eine Untersuchung . „Deim

.Schwester ist zu schön "
, sagte er höflich aber bestimmt , „um ohne Li«-"

geheiratet zu werden . Ich oder liebe eine andere Frau . . .
"

u
Fachrcddin traut « den eigenen Ohren nicht : „Du willst doch « 14*

sagen wollen . . "

„ Ich muß daraus bestehen , daß ich um deiner Schwester wil ^
den Vrrspruch löse . Fordere von mir di« Genugtuung , die dir passet
dünken mag .

"

Fachreddins Antlitz wurde steinern , er bezwang sich, solang f*1"

Gast im Hause war . .
Am Abend aber , als Murat Beg Schale feine Reis « forts«?^

wollte , und als er die Gemavlung von Fachreddins Landgut ^
Übertritt , traf ihn eine Kugel vom Rücken ins Herz , so daß er tot
Pferde niederschlug . _

Woraus sollen die Denkmäler bestehen ? Mit dieser Frage 5®/
sich kürzlich der Futuristenkongreß in Mailand beschaff
Und er hat sich daftir ansgesprochen , daß die Denkmäler aus
j eiligen Stoff bestehen sollen , in dem der in Frage kommende
Mann sich ausgezeichnet hat . Für Armstrong käme danach .
Denkmal aus Stahl in Betracht , für Edison «ins aus
für Pirelli eins aus Gummi . ,L )b das Denkmal für d'Ann »*' ,,
aus Papier bestehen soll , verriet uns der Kongreß nicht "

, fetzt e

witziger Berichterstatter hinzu . . a
'

Technische Hochschule zu Karlsruhe . Das Staatsministerium .[L

beschlossen, dem Prioatdozenten Dr .
' Ina . Egon E l ö d an der

leilung für Chemie der Technischen Hochschule Karlsruhe di« Am ^
ltezeichnung außerordentlicher Profestsr für di« Dauer seiner
Hörigkeit zum Lehrkörper der Technischen Hochschul» Karlsruhe

“

verleihen .
: : Landestheater . Morgen Sonntag findet an Stelle des E

kündigten Wsibnachismärchcns . .Marienkind " eine weitere
rung von Robert Bürkners Kindcrmärchen Lustspiel „Das t ap ! ^
S chu e i d e r l e j n" statt . Beginn der Lorstelluug nachm. &£ ^
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Um *7. Segettfe « m Badische Presse (Samstag -Ausgabe). Nr. 562 . Sekte 8.

Pariser Slretslichter .
Bon «oberem Pariser Vertreter

Dr. Frledrlota Hirth .
Pari », im Dezember 1924.

Dt« Momalchhrfft ^Gmope" setzt t» ihrer Nummer vom IS. De-
fenfei bi« B « iöff « ntUdjunj der Tagebvchavfzeich »
a * nßen de« einstige« fnmzöflsche» Botschafters in Et . Petersburg ,
Jorges Louis , fort. Es handelt fich um ein« sehr wohl erwogene
Auswahl, die nie und nirgends Aufsehen und nirgends Skandal er-

wird, am wenigsten bei Raymond PoincarS , den bekanntlach
am 15. November erschienenen Notizen wegen ihrer wahrheits -

Setreuen Darstellnng so sehr erschütterten, daß er nichts anderes zu
Widern wußte , als daß die Deutsche Presse" die Veröffentlichung

Tagebücher von Louis vorher angekündigt Hütte , was in Paris
loch immer ein bequeme» Mttel ist um eine Veröffentlichung als ver¬
dächtig erscheinen zu lassen. Die „Enrope " scheint Reue zu empfinden.
8n der Auswcchl der Tagechuchblätter, die ft« diesmal vorlegt , wird
selbst der «irentwegtest« französische Nationalist nichts entdecken können,
Das seine vaterländisch« ! Gefühle beleidigt und sogar Poincarö wird
toi ; zufrieden sein. Denn in einer Unterredung , die Louis mit Cle-
tonceau hatte , bekennt letzterer, daß er für die Kraft und Klarheit

Geistes Poincarös Verwunderung hege , nur besitze dieser nicht
Anügend« Ausdauer . Später dachte bekanntlich Elemencean anders
über PoincarS , «nd « r war es , der mit aller Macht dessen Wahl znm
Präsidenten der Republik hinterireiben wollte . In dieser Unter¬
redung mit Element «« li ^ t beinahe der einzige Wert der dies¬
maligen Veröffentlichung «nd zwar in folgender Erklärung : „Ich
Slau.be an den Krieg . Ich betracht« ihn als unvermeidlich. Wir wer¬
den nichts twn und dürfen nichts tun , um ihn herbeizuiühren ; aber wir
Müssen uns bereit hakten, ihn zv machen und unterstützt, wie wir es
burch England und Rußland fein werden und zweifellos auch durch
Spanien, dessen König mir di« Hälft« seiner Armee versprach , ohne
bas; ich sie fordert«, unterstützt vielleicht auch von Italien , wo die
^ seitliche Meinung die Regierung zwingen kann, sich für uns zu
klären , können wir siegen . Wir sind jetzt (1908) anders bereit als
l9ö5 . Seitdem verausgabten wir 200 Millionen , um unsere Verteidi¬
gung im Osten zu ergänzen." Was sonst aus den Tagebüchern mit -
Milt wird , ist teilweise Kleinigkeitskrämerei , teilweise so durchsiebt ,
"aß es fast jedes Interesses entbehrt , mit Ausnahme einiger Mittei¬
lungen über Jswolski , dem nachgesagt wird , daß er sich von dem
Oberen iiaNenischen Botschafter in Paris , Tittoni , bestechen ließ
Daß Jswolski für Geld zu allem zn haben war , ist nichts Neues ;

den von Friedrich Etieoe im Austrage des deutschen Auswärtigen
hartes hevausgegdbenen russischen Men ist diese Tatsache seit langem
bekannt . Da di« „Europe " mit der Veröffentlichung der Aufzeich -
Mmgen von Louis fortfahren will , möchte man hoffen , daß sie sich bei
Mer Auswahl nächstens mehr um die Aufhellung geschichtlicher
Mrheiten als um die privaten Interessen französischer Politiker
kümmern möge .

Daß Herr Ernest V i l l i e 1 di« Stadt Paris im französischen Se¬
nate vertrete , war « ine den wettesten Kreisen unbekannte Tatsache.
3m allegemeinen sind die Namen der Senatoren weniger bekannt

hie bet Abgeordneten , schon deshalb , weil der Senat nicht allzu
Mel Sitzungen abhält , und weil dabei wenig Reven gehalten werden.

dies« Reden werden bei große» politischen Debatten meistens von
N Führern der einzelnen Gruppen vorgetragen , wodurch es kommt ,
Miß uran sich im beste« Fall « die Namen von 59 Senatoren oinprägt ,
Während die von mehr als 256 kaum außerhalb der Grenzen ihres
veimatdepartements bekannt sind. Daß Herr Billiet jemals eine
"'**>« gehalten hätte , rühmen ihm nicht einmal seine besten Freunde

Dennoch steht er seit Monaten im Mittelpunkt « der Erörte¬
ren , und seine Gegner stellen ihn so dar , als ob er rin Dolksver-
? !ler wäre, der, mit ungeheuren Geldmitteln ausgestattet , die Poli¬
ce Unschuld in Frankreich wusrotten möchte. Billiet ist der Präsi -
r der „Vereinigung zum Schutze wirtschaftlicher Interessen "

, dkr
ö!9 gegründet wurde und es sich zur Aufgabe stellte , den Bolschewis¬

mus in Frankreich zu bekämpfen. Zu diesem Zwecke hielt es Billiet
M das Wichtigste , möglichst viele Abgeordnete in die Kammer kom-
r zu lassen , di« jeder näheren oder entfernteren Beziehung zu
MMinunisten und Sozialisten unverdächtig wären . Im Jahre 1919
^ int es ihm gelungen zu sein , auch einige Nadikalsozialisten aus
J n sozial ! stenfoiübliches Programm einzuschwören . 1924 aber , da
£* di« Kammerwahlen ein Zusammengehen zwischen bürgerlichen
^ stalsozialisten und Sozialisten beschlosien wurde , begannen sich
»ß elfteren gegen Billiet aufzubäumcn , und während der ganzen
^ hlbewegung las man immer wieder entrüstete Artikel gegen Billiet
^ 'b besten Union . Der jetzige Ministerpräsident Eduard Herriot war
^ der den Kampf am heftigsten führt« . Als der Linksblock bei den
suhlen gesiegt hatte , wurde stürmisch di« Verhaftung von Billiet ge-
,?bert ; später gab man den Gedanken auf und begnügte sich damit ,

Untersuchungskommistion. aus Abgeordneten bestehend , einzu-
die herausbekommen sollte , wer Billiet das viele Geld zur Be-

tz .̂ Ung der Wahlkosten gegeben habe und welche Abgeordnete vo »
^ Üiet im Wahlkampfe unterstützt wurden . Daß diese Untersuchungen
^ nd« twas zutage fördern könnten, muß als ausgeschloflcn gelten,
^ rlänffg bemühen sich Gegner und Freunde Billiets , einander in

n Zeitungen nachzuweisen , wer korrupter sei.
*

Für den 18. Dezember war der Ausbruch der Revolu -
inParis angesagt . Allen Ernstes ! Leute , die es misten

»m geheimnisvolle Nachrichten erhalten , daß die Kommu-
^ irgendeinen Handstreich planten , daß aber für Abwehr gesorgtl°i. Natürlich wäre es nicht die Regierung gewesen , die die Kommu -

zu Paaren getrieben hätte , sondern Millerands neugegründete
^

-lonul-repllblikanischeLiga und die royalistische „Action Franeaise " ,
^ Hauptzweck es ist, Schauergeschichten fortwährend in Paris zu
önt ' *en und denen auch deutsche Korrespondenten in Paris zum

ficIen> um Stimmung für die verschiedenen reaktionären Ver-
zu machen , die mit dem Aufgebote ungeheurer Geldmittel ar -

' um sckwn jetzt den Boden für die Kammerwahlen im Jahre
Hg vorzubereiten . Daß di« Kommunisten in Paris sehr gefährlich
ẑ

u , ist eine durch nichts begründete Uebertreibung . Sie machen
W ’ m’'* überall , sehr viel Lärm und haben zweifellos unter der

mierschaft in der Hauptstadt eine starke Anhängerschaft, aber sehr
t̂

'. Senommen zu werden , verdienen sie nicht , vor allem deshalb ,
5°n ifyien an einer starken Führung fehlt . Vorläufig weiß man

Kommunisten nur , daß sie sich untereinander auf das Schwerste
h^ . ^ n , weil jeder den Andern für nicht genügend moskowitisch
^ ' Die alte Garde der Kommunisten, die Abgeordneten Eachin,

und Vaillant -Conturier , ist fest langem verdächtig, und'uu wünscht , daß der kaum 28j8h: ige Abgeordnete D o r i o t die
«ist

*
<* ., leite . Dazu scheint ihm aber das Wichtigste abzugehen. was

«r .^ 'hrer in Frankreich braucht , nämlich di« Rednergabe . Wenn
2, der Kammer aufsteht, was wenigstens dreimal in der Woche

i^ ^ ull ist , ^ d eine lange Abhandlung über das Wesen des Kom-
2-21113 vorträgt , fliehen die übrigen Abgeordneten entsetzt aus

st ^ungssaale , was aber Doriot nicht cinschüchtert , vielleicht weil
% n

f 5 ° ffinin lg hegt , wenigstens die Stenographen und die Diener,
E Davonlaufen können, zu seiner Ansicht zu bekehren. Bon den

Säulen des französischen Kommunismus wird eine nach der
u, auf Befehl Moskaus , eingestürzt. Aus dom Parteiorgan ,

der „Humanste "
, werden wöchentlich wenigstens drei Redakteure hin¬

ausgefeuert , und man steht den Zeitpunkt kommen , daß nur mehr
Cachin in dieser schreibt , der zwar in Moskau ebenfalls unbeliebt ist ,
besten man sich aber nicht zn entledigen wagt , weil er das Vertrauen
der Pariser Arbeiter genießt. Die eigentliche Leitung der Partei ,
soll sie geheimnisvolle Suzonne " haben , die noch kein
profanes Auge sah , und von der man infolgedessen nicht weiß, ob sie
wie die einen sagen , verführerisch schön , oder, wie die anderen behaup¬
ten , verführerisch häßlich sei . Jedenfalls werden von ihr , die unglaub¬
lichsten Räuberge '

chichten erzählt . So soll sie einen glücklich verhei¬
rateten Gastwirt seiner Frau abtrünnig gemacht und zum Kommu¬
nismus bekehrt haben ; so soll sie den Hauptmann Sadoul während
seines Aufenthaltes in Rußland für die Bewegung eingefangen haben,
und ihr Einfluß soll so unwiderstehlich sein , daß Sadoul nach Frank¬
reich zurückkehrte , obwohl er wußte , daß er hier sofort wegen Deser¬
tion verhaftet werden würde . Was an diesen Eeschichtchen Wahrheit
und was Ammenmärchen sind, wird sich wohl nie ausmachen lasten.
Aber schon die Tatsache, daß der Kommunismus in Frankreich mit so
viel romantischem Beiwerk umrankt wird , läßt es begreiflich erschei¬
nen, daß er nicht allzu gefährlich sein kann. So viel erreichte die
Partei freilich, daß sie ängstlichen Gemütern das Gruseln lehrte und
daß gegen die Regierung Herviots immer wieder der Vorwurf er¬
hoben wild , daß sie sich in der Abwehr der Kommunisten nicht ge¬
nügend energisch erweise . Aber die Regierung scheint mit der Be¬
hauptung Recht zu haben , daß ihre Gegner auf der Rechten, angeblich
von der äußersten Linken drohende Gefahren absichtich vergrößern ,
weil sie dadurch Vorteile für ihre Zwecke herauszuschlagen hoffen .

Neue europäische
Lustverbin- uuge«,

Berlin im Zentrum Ses neuen Luftverkehrnetzes .
r .v . London . 27. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Vertreter der deutschen Luftschisfgestllschaft und der deutsche» Regie¬
rung werden zu Beginn des nächsten Jahres nach London komme »,
um mit der englischen offiziellen Kriegsstelle wegen der Einrich¬
tung neuer Luftoerbindungen zwischen England
und Deufchland zu verhandeln . Der Vorgang , welcher bekannt¬
lich beinahe zur Einstellung des direkten Flugverkehrs London-Berlin
geführt hätte , soll durch ein gegenseitiges Einvernehmen gelöst wer¬
den. Die neuen Verhandlungen betreffen die Errichtung großer
transeuropäischer Luftlinien . Vor allem wird der tägliche
Dienst London - Berlin weitergesührt werde«. Aber
die Zwischenlandung soll nicht mehr in Köln , sondern in Hannover
erfolgen. Vis Hannover werden englische Flugzeuge gehen. Bon oa
nach Berlin und weiter nach Moskau deutsch« Flugzeuge, die eben so
groß sein werden wie die englischen , die bisher allein den Dienst ver¬
sahen. Ferner wird ein direkter Flugverkehr London über Deutsch¬
land nach Prag , Wien und Konstantinopcl eingerichtet werden. Die
englische offizielle Flugzeugdirektion hat bereits den Auftrag erhalten ,
eine große Anzahl neuer Großflugzeuge für diesen Dienft zu erbauen .F. H. Parts , 27. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris wurde gestern behauptet , daß sich ein Flugdienst Mischen
Paris und Berlin in den nächsten Tagen , vielleicht schon am 1 . Ja¬
nuar werde eiurichten lasten, allerdings nicht direkt, sondern auf dem
Umweg über Amsterdam. Es würde täglich ein Flugzeug von Paris
nach Amsterdam fliegen nnd zwar ein Holländer Folter , und dieser
würde dann von Amsterdam mit Zwischenlandung in Hannover nach
Berlin fliegen können . Angeblich seien die Verhandlungen gestern
zum Abschluß gelangt . Direkt könne man den Flugverkehr zwischen
Paris und Berlin deshalb nicht vollziehen, weil die Frage der Größe
der Flugzeuge , die deutschen Boden überfliegen können, durch die
Botschafterkonferenz noch immer nicht gelöst sei .

Dammbruchkakaslroptze in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .3. Rewyork, 27. Dez . Aus Saltville (Reuvirginia ) wird ge¬
meldet : In den hiesigen Kalkwcrken ereignete sich ein Dammbruch.
Eine gewaltige Pcitschflut ergießt sich mit riesiger Wucht durch das
Tal , reißt die Häuser ein und bedeckt das Land mit einer hohen weißen
Schicht . Es werden bisher neun Todesopfer gezählt. 16 Personen
werden noch vermißt und 30 erlitten ernste Verletzungen.
35 Todesopfer beim Brand eines Weihnachlsbarrmes

J.§. Rewyork, 27. Dez . (Eigener Kaüeldienst.) Aus Hobart
(Oklahoma) wird gemeldet : Bei der Weihnachtsfeier einer Volks¬
schule geriet der Christbaum in Vrand . Der Feuersbrunst und
Panik fielen 35 Menschenleben, darunter viele Kinder , zum Opfer.

Der heimliche Schnapskeufel in Amerika .
J .S. Rewyork, 27. Dez . (Eigener Kabcldienst.) Der zu Ehren

des Weihnachtsfestcs heimlich gebrannte Schnaps hat in Rewyork
drei weitere Todesopfer gefordert , so daß sich die Zahl der im Laufe
des Dezember infolge des Alkoholgenustcs verstorbenen Personen auf
34 erhöht . Außerdem befinden sich 68 Personen wegen Alkoholver¬
giftung in öffentlichen Krankenhäusern . Im Laufe von Schläge¬
reien Betrunkener sind 50 Personen verletzt worden.

Aegypten.
v. D. London, 27. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Kairo wird gemeldet : Auf Befehl des Königs Fuad wurde
vom Kommandanten der küniglîchcn Garde in Abdin Palais zu
Ehren der ägyptischen Offiziere, die aus dem Sudan abberufen wor¬
den waren , ein Tee gegeben. Der Kriegsminister und ein Kammer¬
herr des Königs waren anwesend. Es wurden Reden gehalten ,
wobei allgemein den Gefühlen der Treue gegenüber dem König
Ausdruck gegeben wurde.

Die Spanier in Marokko.
FH . Paris , 27. Dez . (Eigene Drahtmeldung .) Rach einer offi¬

ziellen spanischen Meldung aus Tanger soll sich die Situation in der
westlichen Zone gebessert haben. SMnische Flieger bombardierten
weiterhin das Gebiet der Antjeras und bedienten sich dabei gift ' ger
Käse . Zahlreiche Einwohner seien bereits nach Tanger geflohen.
Eine starke spaniscke Truppenabteilung sei in Cancixt konzentriert , um
demnächst einen Angriff gegen den Stamm der Quedras zu unterneh¬
men. In allen Abschnitten soll Ruhe herrschen . Rach anderen Mel¬
dungen soll aber die Situation der Antjeras fortdauernd günstig
fein, während die Spanier keine Erfolge gehabt hätten .

Primv de Bivera über feine Pläne .
F. H. Paris , 27 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

General Primo de Rivera erklärte einem Berichterstatter der „Chi¬
cago Tribüne " in Tanger , daß er so lange in Marokko bleiben wolle,
bis feine neue Politik Wirkungen gezeitigt haben werde. Das alte
System in Marokko sei die größte Dummheit gewesen . Er zöge die
Truppen so rasch wie möglich auf eine neue Linie zurück, wo üe blei¬
ben sollten , was auch immer geschehe. Infolgedesten werde er Marokko
nicht vor Mitte Januar verlassen können. Er wolle eine Linie er¬
reichen , innerhalb deren die spanische Verwaltung tätig sein könne
und außerhalb deren di « Marokkaner tun könnten, was ste wollten -
Diese Linie würde sich längs der Küste vom Mariinsfluß am Miitcl -
ländischen Meer hinzieh-'N. Damit sei nicht gesagt, daß Spanien
daran denke , sein Protektorat über den Ryf auszugeben. Die Fran¬
zosen dürften den Rückzug der spanischen Truppen nicht als eine Ver¬

letzung des französisch-spanischen Vertrages ansehen. Das ganze Pro¬
blem bekümmere Spanien allein , Frankreichs Interesien hätten da¬
mit nichts zu tun . Er wolle hoffen, daß die Franzosen keinerlei inter¬
nationale Aktion beginnen würden.

Die Bilanz Frankreichs.
F. H. Paris , 27. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminister Elemente ! veröffentlichte gestern die
bei der Regierungsübernahme durch das Kabinett Herriot angekün¬
digte Bilanz Frankreichs . Danach beträgt di« öffentliche
Schuld Frankreichs am 31 . Dezember 1913 32594 Millionen Gold¬
franken, am 31 . Juli 1924 betrug die schwebende Schuld 73 556 Mil¬
lionen Goldstanken , die übrigen auswärtigen Schulden und zwardie politischen und die kommerziellen Schulden im ganzen 35 964
Millionen Goldfranken , dies ist eine Erhöhung um 336 Prozent ge¬
genüber der Friedenszeit . Die Aktiven betragen 796 836 Millionen
Papierstanken und zwar : Immobilien , Bahnen ufw . 92 856 Millio¬
nen Papierstanken , ewige Renten 596 Milliarden Papierfranken ,
Schuldenforderung gegenüber Deutschland nach dem Dawesplan
103 966 Millionen Papierstanken , ferner Vorräte und Kriegsge¬
winne 4 Milliarden 86 Millionen Papierfranken . Die Pasiiven in
lang - und kurzstistigen Schulden betragen 660 336 Millionen Papier -
franken, fodatz fich also ein Pasiivum von rund 660 Milliarden Pa¬
pierstanken einem Aktivum von rund 796 Milliarden Papierstanken
gegenübersteht. Frankreich wäre also aktiv , aber seine Situation ist
deshalb schwierig , weil kurzstistige Schulden in außerordentlich be¬
denklicher Höhe bestehen , die jeden Augenblick zur Zahlung vorge¬
legt werden können. Diesem Zustand soll durch eine neue große An¬
leihe abgeholfen werden.
Um die Pariser Wirtschastsverhandlungen.

F. H. Paris , 27 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während bisher verlautete , daß die schwerindustriellen Verhand¬
lungen in Paris erst am 8 . Januar wieder ausgenommen werden
würden , will der Berliner „Journal "-Korrespondent erfahren haben,
daß bereits am 36 . Dezember neu« Besprechungen stattfinden würden
und zwar unter der direkten Leitung des französischen Handelsmini¬
sters, der dem „Eommitö des Forges " mitgeteilt .haben soll , daß er
persönlich die Führung der Besprechungen in die Hand nehmen wolle.
Die Meldung entbehrt der Wahrscheinlichkeit. Die Verhandlungen
sollten allerdings am 36. Dezember in Paris wieder beginnen , di«
Jndusstieoertreter werden aber nicht vor dem 8 . Januar erwartet .
Der „Iournal "-Berichterstatter erfährt ferner , daß der deutsch-eng¬
lische Handelsvertrag ein Zusatzabkommen enthalte , wovon einzelne
Bestimmungen sich aus industrielle Fragen und auch auf di« künftige
Durchführung der Recoveryakte bezögen . In einer anderen Depesche
behauptet derselbe Korrespondent, daß di« Entdeckungen der Militär -
kontrollkommrsston weit über das hinausgingen , was man bisher
geglaubt habe . Ihre Mitteilungen würden durch Dokumente und
Photographien unterstützt, dt« überall großen Eindruck mache«
würden .

Das Enöe -er englischen Filminöuslrie .
Der englischen Filmindustrie ist es niemals gelungen , der über¬

mächtigen Konkurrenz von Amerika und neuerdings
Deutschland gegenüber sich zu halten ; sie fühtte schon seit länge¬
rer Zeit nur noch ein notdürftiges Dasein ; ,etzl aber scheint das Ende
herangolommen zu fein , denn sämtliche britischen Filmateliers stehen
leer und nicht ein einziger Film wird im Lande hergesiellt. Rur noch
im Kulturfilm find einige Sachen in Arbeit . Die Londoner Blätter
ergehen sich denn auch in beweglichen Klagen über den Zusanimen.
bruch einer Jndustti «, di« für di« brittsche Propaganda !o überaus
notwendig wäre . Immer wieder betonen sie di« Wirkung der am«,
rikanifchen Films , der amerikanisches Leben und Wesen bs» in di«
äußersten Winkel des britischen Reiches verbreitet und damit joviel
zu dem siegreichen Vordringen des Amerikanismus in der Welt bei¬
trägt . Eingehend werden die Gründe erörtert , durch die dieses voll¬
kommene Versagen des britischen Films zu erklären ist . obwcchl man
in den Dominions nach britischen Filmen verlangt . Es liegt nicht
nur an der schlechten Ausstattung der englischen Ateliers , an der man¬
gelnden Technik der britischen Hersteller, sondern überhaupt an der
schlechten Organisation der ganzen Industrie , für die sehr viel Geld
ausgegeben worden ist, das aber verschwendet wurde . Es scheint
übrigens auch dem Engländer an dem spezistfchen Geschmack ru fehlen,
der für die Lichtspielkunst notwendig ist . Jedenfalls haben sie Ame¬
rikaner und in neuester Zeit die Deutschen die Engländer mcht nur
vom Wellst lmmarkt , sondern ar/h von ihrem eigenen Filmmarkt
völlig verdrängt . Es herrscht in ganz England ein Vorurteil gegen
den britischen Film , der nur schwer auszurotten ieln wird . „Man gebe
uns gute englische Filme , aber auch nur solche "

, schreibi die „Klnema -
tograph Weelly "

, aber diese Filme muffen an Spannung mit den
amerikanFchen, an dramatischen Aufbau mit den deutschen wetteifern
können . Wir können unmöglich nur zur Unterstützung der britischen
Industrie Programme herausbringen , die langweiliger stnd, als die
anderer Kinos , die fremde Filme bevorzugen.

"
Ein gefährlicher Irrtum .

Bad Rekchenhall , 24 . Dez . Badekommiffar Dr . Spenkuch , ein
erfahrener Hochtorist , befand sich auf dem Hochstaufen unterhalb
der Eoldtropswand beim Durchklettern eine Felswand , als von ober¬
halb aus der Gegend der Bartlmahd ein Schuß auf ihn abgegeben
wurde , der hart am Kopf vorbeiging . Kurz darauf wurde er von
dem von Martiusfchcn Jäger Ricderberger , der den Schuß in der
Meinung , einen Wilderer vor sich zu haben , abgegeben hatte , aus
weiter Entfernung angerufen und mit einem zweiten Schuß bedroht,
wenn er einen Schritt weiter ginge. Dr . Spenkuch , der die Sachlage
sofort erkannte, rief den unvorsichtigen Jäger sofort an und suchte
ihn aufzuklären , was bei der großen Entfernung nur schwer möglich
war . Dem Jäger mußten aber doch Bedenken aufgestiegen fein , so
daß der am Leben bedrohte Amtmann den Abstieg unternehmen
konnte, ohne weiterhin angeschossen zu werden . Das unliebsame
Vorkommnis hat dem unvorsichtigen Jäger ein« scharfe Maßregelung
eingetragen . Dieser Vorfall mag besonders in den von Touristen
vielfach befahrenen Gebieten als Mahnung zur Vorsicht dienen.

Tod durch Starrkrampf .
Wolfratshaufen , 24. Dez . Der Mesner Alexander Linhard von

Thanning hatte sich eine Verletzung oberhalb des rechten Auges
durch einen Sturz von einem Wagen zugezogen . Es stellte sich Starr¬
krampf ein , der den Tod des Mannes zur Folge hatte . Die Tbdes-
jälle durch Starrkrampf haben sich auffallend gemehrt . Es ist daher
größte Vorsicht auch bei kleinen Verletzungen anzuraten .

Vom Walchenfccwerk.
Kochel , 23. Dez . Die Dauarbeilen der Häuser und Mwschinen-

gebäude für das Walchenseewerl sind nun fertiggestellt , nur Garten -
anlagen , Planierungen und Umfriedungszäune muffen noch fertig-
gestellt werden. Die staatliche Bauleitung wird mit Jahresjchluß auf¬
gelöst .

Ein seltener Fund .
Oberammcrgau . 24 . Dez . Einen seltenen Fund machte der Päch¬

ter Gallwitz. Er ging mit seinem Sohn zu Tal , als beide plötzlich
einen fallenden Gegenstand bemerkten, der auf der Schulter des
Herrn Gallwitz in noch warmem Zustand landete . Es kann sich nur
um . einen Meteorstein handeln in dieser Iahrezeit , in der Stern¬
schnuppen häufiger als sonst stnd . Das Stück gleicht verglühter Stein¬
kohle_ _ _ _ _

Die junge Mutter weint vor Freude»
wenn sie steht , wie sich ihr Liebling wohl fühlt und mit den Beinck>«n
lustig in die Luft strampelt , nachdem ste Vasenol-Wund - nnd Kinder»
Puder gebraucht hatte . Jetzt kann sie ohne Vasenol -Wund - und Km»
der-Puder nicht mehr fertig weiden Abends nimmt sie noch Vasenol-
Wund - und Kinder -Paste dazu, damit in der Nacht die lange Berüh¬
rung des Körperchens mit den naffen Wind - ln die .«iaut nicht angre,st .
Nie findet sie jetzt noch wunde Stellen . Ihr Lieblung ist hell un-
fröhlich. - - - — " ^ '
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Nach dem Fejt.
Die Weihnachtsfeiertage , von vielen fchnlichst erwartet , liegen

«un hinter uns ; mit eiligen Schritten geht das alte Jahr seinem
Ende zu. Am heiligen WoenL erreichte der Berkehr in den Straßen
und Geschäften in den Nachmittagsstundeu seinen Höhepunkt. Die
letzten Einläufe wurden gemacht ; alz aber die Eloclen der hiesigen
Kirchen das Fest einläutcten und die ersten Lhristbäume aufflamm¬
ten , da wurde es auch draußen stiller und die Hast der letzten Wochen
wich einer friedlichen Ruhe . In den meisten evangelischen Kirchen
fanden stark besuchte Ch-riftfeiern statt ' über die an anderer Stelle be¬
richtet wird . Mit den Festgottesdiensten am 1. Christfest waren
Abendmahlieiern verbunden . Die Gottesdienste wurden verherrlicht
durch gesangliche Vorträge der Kirchenchöre . Den Hauptgottesdienst
in der evangelifchen Stadtkirche , deren Altar ein großer Weihnachts-
Saum zierte, hielt Sradtpfarrer Herrmann ab- Der Chor des
Vereins für evangelische Kirchenmusik trug dabei erhebende Weih¬
nachtslieder unter Leitung des Chormeisters Hans B o g e l vor . In
den Nachmittags - und Abendstunden fanden in den Gotteshäusern
liturgische Weihnachtsfeiern statt . Abends 6 Uhr veranstaltete der
Verein für evangelische Kirchenmusik in der Stadtkirche unter Mit¬
wirkung der Frau Grotzkopf -Schumacher ( Gesang) und Herrn
Hans Vogel ( Orgel ) für die Allgemeinheit eine Liturgisch-musika¬
lische Weibnachtsseierstunde"

, die sich eines außergewöhnlich starken
Besuches erfreuen durfte. Bei Ausgang aus den Kirchen wurde eine
Kollekte erhoben für die Anstalten und Vereine zur Rettung sittlich
gefährdeter Personen . Am ersten Feiertag kündete bald nach 4 Uhr
in der Frühe die große Glocke von St . Stephan den Anbruch des
hehren Festes der Einwohnerschaft an ; dort begann bereits um 5 Uhr
die Christmette , zu der sich die Stephansgemeinde so zahlreich einge¬
funden hatte , daß viele keinen Platz mehr finden konnten. Der
Kirchenchor leistete auch diesmal wieder Vorzügliches, auch die mit¬
wirkenden Solisten , besonders der Bläser des Hirtenhörnchens , leiste¬
ten Bewundernswertes , ebenso in den Hauptgottesdiensten . In den
übrigen Pfarreien begannen die Christmetten teils um K6, teils um
6 Uhr . Auch hier wirkten die Kirchenchöre meistens unter feierlicher
Instrumentalbegleitung mit . In der Vonifatiuskirche (Weststadt)
kam die schwierige Festmesse von Eounod während des Hauptgottes¬
dienstes zu Gehör, der Liebfrauenkirchenchor (Südstadt ) brachte der
Gemeinde eine Ueberraschung: eine von Chordirektor F . M a ß l e r
komponierte und dirigierte Festmesse . begleitet vom Orchester des
Landestheaters . Das Werk, ganz in kirchlichem Stil gehalten , ist
dem Stadtpfarrer der Liebfrauengemeinde , Haungs , zu feinem sil¬
bernen Priesterjubiläum gewidmet, konnte aber damals wegen
lleberlastung des Chors nicht aufgeführt werden. Die Komposition
fand allgemeinen Anklang und verfehlte ihre Wirkung nicht . Der
Meister wurde allgemein beglückwünscht . Am zweiten Feiertag be¬
ging die St - Stephansgemeinde ihr Patroziniumfest durch Festgottes¬
dienst.

An weltlichen Veranstaltungen mangelte es über die Festtage
keineswegs . Das Hauptinteresse nahmen die Weihnachtsfest¬
konzerte im großen Fe st hallesaal in Anspruch . Herr A-
Rudolph mit seiner Harmoniekapelle hatte hierzu ausgewählte
Programme aufgestellt, die von der Kapelle in altbekannter Meister¬
schaft durchgeführt wurden , sodaß das zahlreich anwesende Publikum
jeweils bald in die richtige Weihnachtsstimmung versetzt wurde . Bei
dieser Gelegenheit soll an dieser Stelle nicht unerwähnt blöiben, daßdie Festhallekonzerte neuerdings wieder sehr gefährdet sind , da der
Besuch der beiden vorausgegangenen Sonntagskonzerte sehr zu wün¬
schen übrig ließ.

Ein « Reihe Vereine und Gesellschaften hatte über die beiden
Tage ihre Weihnachtsfeiern angesetzt , so am Donnerstag abend der
Arbeiterbildungsverein , der am Nachmittag des folgen¬
den Tages eine Kinder -Weihnachtsfeier abhielt . In der „Alten
Linde" hatte sich am ersten Feiertag der d e n w a l d k l ub " zu
gleichem Zwecke zahlreich eingefunden, am zweiten Festtag hielt der
Gesangverein „C o n c o r d i a " abends 8 Uhr in der Festhalle sein
Weihnachtskonzert. Der Verein der Sachsen und Thüringer in der
Restauration Ziegler mit anschließendem Ball , der Männergesang¬
verein tagte im „Kühlen Krug "

, di« Gesellschaft „Eintracht " hatte
in ihren Sälen Festball . Die Raumverhältnisse gestatten es natür¬
lich nicht, über all diese Vorgänge hier einzeln zu berichten, doch darf
mit Genugtuung konstatiert werden , daß der Verlauf dieser Feiern
durchweg ein befriedigender war .

Der Reiseverkehr über die Feiertage war im allgemeinen nicht so
f ark , wie nach dem günstigen Wetter angenommen werden durfte.
Abgesehen von einigen frequenten Durchgangszügen zeigten sich in
vielen Zügen vielfache Lücken in der Besetzung , was wohl nicht zu¬
letzt auf Konto der allgemeinen Geldknappheit zu buchen sein dürfte .

Weihnachtsverkehr auf der Bahn brachte mancherlei
Verspätung bei den F e r n z ü g e n , die auf weite Strecken Anschlüsie
zu übernehmen hatten , und manch wartendes Mädchenherz mußte
sich eine Stunde gedulden, bis am Heiligen Abend sich die beiden
glühenden Augen vorn am Zug und die ihr zugehörigen im Zug sich
endlich zum Nahen bequemten . Hoffentlich hat jedes wartende Herz
auch nicht versäumt , der schweren Pflicht der Eisenbahner zu gedenken ,die selbstlos für die Weihnacht der anderen arbeitet und selbst kaum
den Heiligen Abend kennt. Das ist schwerer als ein« Stunde Ver¬
spätung am Bahnhof absihen.

Di« Wintersportler kamen diesmal nicht auf ihre Rechnung.
In der Stadt boten die Eisbahnen auf dem Meßplatz und am
Kühlen Krug Gelegenheit zur Betätigung des Eissports , allerdings
mit Unterbrechungen, da die Eisfläche nicht ganz den Anforderungen
entsprach.

Das Landestheater hatte an beiden Festtagen jeweils
zwei Vorstellungen , am Donnerstag nachmittag das Felnerfche Mär¬
chenspiel „Marienlind "

, abends Wagners „Tannhauser " ;
am Freitag nachmittag ging das Kndermärchenspiel ,chas tapfere
Sch n e i d e r l e i n" über die Bretter . Abends machte di« unver¬
wüstliche .Fledermaus " von Johann Strauß den Kehraus der
Feiertage . Im Konzerthaus amüsierte ein Kreis von Feiertags¬
gästen an dem neuoinstudicrten Venedix'

schen Lustspiel „die zärt¬
lichen Verwandte n .

"
Die Zeit zwischen den Festen ist für viele nicht ganz angenehm.

Man hat zu viele Feierstunden und die gewohnte Arbeit will nicht
fo recht schmecken . Bald werden wir über die Schwelle zu einer
neuen Zukunft treten , die hoffentlich viele Erfüllungen bringen wird ,die im alten Jahre leider nur Wünsche blieben .

Verbesserung der Zugsverbindungen mit der Pfalz . Der Ver¬
kehrsverein Karlsruhe hat in der letzten Zeit bei der Reichsbahn-
Direktion Karlsruhe eine Reihe von Wünschen angebracht, die sich

»'■i .

Fritz , Otto und Lieschen ,
Hans , Kate und Selma ,

Die ganze Kinderschar
liebl* „ Suchard ’s Velma ”
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auf die Vcrbesierung der Verkehrsverbindungen mit der Pfalz bezie¬
hen und di« namentlich zum Zweck « haben, weitere direkte Züge,
insbesondere in den Vormittagsstunden in Richtung Bergzabern ein¬
zulegen, sodann raschere Verbindungen mit Landau , Neustadt und
Ludwigshafen zu erlangen und überdies die unverhältnismäßig lan¬
gen Aufenthalte in Winden und an anderen Orten , auf ein erträg¬
liches Maß zurückzu^ühren. Di« Reichsbahndirektion hat
dem Verkehrsverein daraufhin mitgctcilt , daß vom 30 . November
an alle Perfonenzüge , die von der Reichsbahndirektion Ludwigs¬
hafen a. Rhein angebracht werden , unmittelbar bis Karlsruhe durch¬
geführt werden. In der umgekehrten Richtung begännen sämtliche
Züge nach der Pfalz wieder in Karlsruhe . Der Fahrplan der
Strecke Karlsruhe —Maxau sei im übrigen reichlich mit Fahrgelegen¬
heiten ausgestattet , sodaß die Einlegung von Zügen auf dieser
Strecke vorerst nicht in Frage komme . Inwieweit die Verbindung
in Winden verbessert werden könne , werde die Reichsbahndirektion
Ludwigshafen a. Rhein , der bezüglich Anregungen gleichfalls vor¬
lägen , selbst prüfen . Im übrigen werde die Reichsbahndirektion
Karlsruhe die gegebenen Anregungen gelegentlich der Bearbeitung
des Fahrplanes 1925/26 gerne unterstützen. In einem anderen ähn¬
lichen Schreiben der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird u . a . aus -
gemhrt , daß für einen späteren Abendzug von Karls¬
ruhe nach der Pfalz , wie er gleichfalls gewünscht worden ist.
nach den allgemeinen Erfahrungen kein Bedürfnis bestehe . Ein sol¬
cher Zug . der schon wegen der erbeblichen Dienstverlöngerung erheb¬
liche Kosten verursachen werde, könnte daher nur eingelegt werden,
wenn die Interesienten einen Zuschuß in Höhe der ungedeckten
Selbstkosten leisteten. Der Derkehrsverein steht auf dem Standpunkt ,
daß der Eisenbahnverkehr mit der Pfalz mindestens auf den Frie¬
densstand gebracht werden muß und daß die Hemmnisie, wie sie
jetzt im durchgehenden Verkehr zwischen der Pfalz und Baden be¬
stehen , unbedingt beseitigt werden müsien . Er kann nicht verstehen,
wie man zwei verkehrspolitisch so wichtige Gebiete , wie die Pmlz
und Baden , darauf anweisen will , sich di« nötigen Zugsverbindun¬
gen mit eigenem Gelds zu erkaufen, während bei einigermaßen
schlanken Zugsverbindungen mit einer sehr starken Zunahme des
jetzigen Verkehrs unzweifelhaft zu rechnen wäre Der Verkehrsver¬
ein wird deshalb in Verbindung mit den beteiligten Kreisen, zu
welchen u . a . auch die Städte Baden -Baden , Pforzheim und Bruch¬
sal gehören, eine Aktion zur Verbesserung der beklagten Verhältnisse
einleiten . ^ . . .

• : Reisesparmarken . Die während der Inflationszeit von der
Reichsbahnverwoiltung eingeführten Reisefparmarken sollen mit Ab¬
lauf dieses Jahres ihre Gültigkeit verlieren . Wer also noch solche
Reisefparmarken im Besitz hat und sie bis zum Ende dieses Jahres
nicht mehr bei den alten Bahnkassen in Zahlung geben kann, wird
guttun , solche Reifespavmarkeih,bis zum Ende dieses Jahres bei den
Stationskassen in Bargeld umzuwechseln . ^ w

( ) Ausstellung von Steuerbüchern . Laut amtlicher Mitteilung
sind >für die Steuerberechnung bei der Gehaltszahlung für den Monat
Januar 1925 die Abgaben wegen der Ermäßigungen in den Steuer¬
büchern für 1925 zugrundrzulegen . Nach Paragraph 17 der Durch -
fühuungsbestimmungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn hat
der Arbeitnehmer (also auch der Beamte oder Angestellte) dafür zu
sorgen , daß das Steuerbuch rechtzeitig in seinen Besitz gelangt . Die
Durchführungsbestimmungen schreiben vor , daß die Steuerbücher so
rechtlich von den Gemeindebehörden auszustellen sind , daß sie sich bis
zum 1 . Dezember im Besitz der Arbeitnehmer befinden. Wegen der
Zustellung ist vorgesehen und zwar nach Wahl durch die Gemeinde¬
behörde, entweder Zustellung durch ihr Außendienstpersonal oder durch
die Post an die Arbeitnehmer , oder aber auf Antrag der Arbeitgeber
Aushändigung der Steuerbücher an diese , die dann die Verteilung
an ihre Arbeitnehmer vorzunehmen haben ; wird letzterer Weg ge¬
wünscht . so haben die Arbeitgeber ihrem Antrag eine Liste ihrer Ar¬
beitnehmer beizufügen. Wenn dem Arbeitnehmer das Steuerbuch auf
eine der im vorigen Absatz beschriebenen Weise nicht zugeht, so ist er
verpflichtet, es bei der Gemeindebehörde, die es ausgestellt hat , ab-
zuholen.

: : : 85. Geburtstag . Am 28 . Dezember 1924 feiert Eendarmerie -
Oberwachtmeister a . D . Karl Philipp D i e m e r in geistiger Frische
und körperlicher Rüstigkeit seinen 85. Geburtstag . Geboren am
28. Dezember 1839 in Laudenberg (Amt Buchen) trat er am 1 . März
1860 in das Badische Jäger -Bataillon ein, woselbst er am 1 . Sep¬
tember 1864 zum Unteroffizier befördert wurde . Am 1 . Juni 1866
erfolgte sein llebertritt zur Basischen Gendarmerie (4 . Distrikt)
Mannheim . Den Feldzug 1870/71 machte Diemer als Feldgendarm
mit . Seine Beförderung zum Wachtmeister erfolgte am 22. Dezember
1879 und zum Oberwachtmeister am 28. Februar 1900. Während
dieser langen Zeit war er in verschiedenen Orten wie Adelsheim ,
Wertheim , Walldürn usw ., in Mosbach allein 13 Jahre und zum
Schlüsse 6 Jahre in Mannheim stationiert . Am 1 . März 1901 er¬
folgte seine Versetzung in den wohlverdienten Ruhestand und nun
verbringt Diemer , der in der Oststadt eine bekannte Persönlichkeit
ist, seinen Lebensabend bei seiner Tochter in Karlsruhe .

Die Märchenfilm -Vorstellung der Badischen Lichtspiele für die
Karlsruher Kinder . Das war ein Jubel heute im Konzerthaus !
Die Badischen Lichtspiele hatten zu der am Montag in der
Festhalle veranstalteten Weihnachtsbescherung Karlsruher Kinder an
jedes Beschente eine Einladung ins Konzerthius ergehen lasten. In
zwei Sondervorführungen um 9 Uhr und 11 Uhr heute Vormittag
waren die Scharen der Geladenen erschienen . In der Handclhalle
empfing sie ein strahlender Lichtbaum. Erst füllt ein mildes Eewoge
der tausend Kinderstimmchen das Haus , dann wurde es still, die
Musik setzte ein und ging zunächst das reizende Märchen vom „Rum¬
pelstilzchen " in wirklich allerliebster Fastung über die Leinwand .
Schauensdurstig hingen die Augen dr Kleinen am Bilde . Es war
mäuschenstill im Saal , mit gespannter Aufmerksamkeit folgte die
Kinderschar den Ereigninsten , oft allerdings auch in lauten Jubel und
helles Lachen ausbrechend. Und als der Prizessin ein Kindchen ge¬
raubt wurde , da hörte man hier und dort ein mitfühlendes , leises
Schluchzen . Ein zweites Spiel „E l f e n z a u b e r" führt in das
Reich des Tanzes . In lustigen Reigen schwingen sich die nebelhaften
Gestalten , ein armes Kind umspielend. . Freilich , als dieses der Elfen
Güte mißbraucht , da kommt auch die Strafe und sie zupfen und
zerren das böse Mädchen. Erst als es seine Tat aufrichtig bereut ,
werden die Nixen wieder versöhnt und warben mit ihren Mundcr -
gaben der Not und dem Spiel ein Ende . Befriedigt zog die kleine
Gesellschaft von dannen . Sicherlich werden alle Kinder — und alle,
di« Kinder lieb haben — an den Märchenfilm , die heute Samstag
und morgen nachmittag 4 Uhr für die Oeffentlichkeit nochmal läuft ,
begeistert sein . Damit auch die jüngeren Kinder an der Abend-
vorführung — das hat doch einen besonderen Reiz — teilnehmen
können, ist der Beginn schon auf 7 Uhr , Ende 8A Uhr angesetzt .

Zusammenstoß. Am 23 . Dezember 1924 nachmittaas 1 Uhr wurde
auf der K a i s e r st r a ß e bei der Technischen Hochschule ein Fuhr¬
werk in dem Augenblick von einem Straßenbahnwagen von
hinten angefahren , als es einem andern Fuhrwerk Platz zur Durch¬
fahrt machen wollte und dabei auf den Schienen der Städt . Straßen¬
bahn fuhr . Der Straßenbahnwagen wurde hierbei leicht beschädigt .

Entgleisung eines Straßenbahnwagens . Am 25 . Dez . abends
zwischen 10 und 11 Uhr entgleiste in der Karlstraße am Ludwigs¬
platz ein Anhängewagen der elektrischen Straßenbahn vermutlich
infolge falscher Weichenstelllung. Der mit mehreren Personen besetzte
Anhängewagen riß sich vom Motorwagen los und fuhr über den
Bürgersteig gegen ein Haus in der Karlstraße . Das Haus und der
Wagen wurden stark beschädigt . Personen wurden nicht verletzt.

Brandschaden. Am 26 . 12 . 1924 morgens 4 Uhr brach in zwei
Trockenräumen der Ziegelei Mall im Stadtteil Darlanden durch
Ueberhitzung Feuer aus . Da die Trockenräume aus Beton erbaut
und völlig abgedichtet sind , verbrannte nur die aus Holzrahmen be¬
stehende Inneneinrichtung . Die alarmierte Feuerwache konnte nach
etwa zweistündiger Tätigkeit wieder abrücken .

Trunkenheit . In vergangener Nacht mußten 4 Personen , darun¬
ter eine Frau aus Durlach , wegen Trunkenheit festgenommsn urrd bis
zur erlangten Nüchternheit <rif Polizeiwachen verwichrt werden.

Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von hier wegen Zech-
betrugs , 3 Personen wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen
Md 5 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

dem t * crein «letKR.
Generalversammlung des Psälzerwaldorreins Ortsgruppe Karttt

ruh«. Der Pfälzcrwaldoercin Ortsgruppe Karlsruhe hielt im Dev»
einslokal zur „Goldenen Krone" siine diesjährige ordentliche Gene«
raloersammlung ab. Nach kurzen Begrüßungsworten des l Vorsitzen»
den , Krumrey , wurde von diesem der Jahresbericht , an Hand eine«
von Herrn Deutsch vorzüglich ausgearbeiteten Denkschrift , erstattet .
Der Kastier Höffler , konnte dank der Rührigkeit und gleichzeitigei»
Tparsamkeitspolitik der Vorstandschaft ein wenn auch nur beschei»
tenes , „Plus " melden. Nach der Entlastung wurde zur Neuwahl
des Gesamtvorstandes geschritten Die Wahl ergab die einstimmige
Wiederwahl der alten Vorstandschaft, ein schönes Zeichen des VeS>
trauens und der Dankbarkeit , durch welche die Mitglieder die aut»
opfernde Tätigkeit ihrer Führer lohnten . 1 . Vorstand Karl Krum »
rev , 2. Vorstand Fritz Niederer , Schriftführerin Meta Hartz »
Kassier Karl Höffler . Vorsitzender des Vergnügungsausfchuste«
Ferd . Ochs . Der Vorsitzende des Wanderausschusses brachte ein von
ihm ausgearbeitetes Iahreswanderprogramm zur Kennt»
nis . Bevor zur Diskustion über diesen Punkt geschritten wurde , er»
griff Derkehrsdirektor Lacher das Wort zu einem «usfuhrlichetz
Referat über Verkehrsverbesterungcn im allgemeinen und im besom
deren über die nach der Pfalz , Südbaden und dem Taubergrund , nach
Landesteilen , deren Bewohner dem Pfälzerwaldverein Ortsgruppe
Karlsruhe seit den Freundschaft knüpfenden Heimattagen besonders
am Herzen gelegen sind . Die trefflichen Ausführungen fanden allg^
meinen Beifall . Nach längerer Debatte über die Wanderziele »»
kommenden Jahre wurden die Wünsch« und Anträge dem Wandel »
ausschuß zur Prüfung und endgültigen Beschlußfastung überwiesen-
Zum Schluß ergriff Derkehrsdirektor^ Lacher nochmals da»
Wort zu einer Lobes- und Dankesrede für die Vorstandschaft, die tit
vorausschauender Weise erkannt hatte , daß der Verein , dem eine gA
sunde, glänzende Organisationskraft innegewohnt , in Verbindung , m »
anderen Korporationen und maßgebenden städtischen ud behördlichen
Stellen in hervorragendem Maße dazu berufen , wäre , an der Losung
wirtschafts- , Verkehrs - und kulturpolitische Aufgaben mitzuwirken-
Der Redner schloß seine warmherzige , von vaterländischem Geist ge»
tragene Ansprache mit einem kräftigen Waldheil , das lebhaften
Widerhall fand. Gegen 12 Uhr schloß der 1 . Vorsitzende die General»

Versammlung mit dem Wunsch auf ein gedeihliches Zufommenarbeiten
zum Nutzen und Frommen des Vereins , sowie zum Wöhle der Allge»
meinhi. it .

Weihnachtsfeier und Klubhauseinweihung de- F .C. FrankoniN,
Am ersten Weihnachtsfeiertage veranstaltete der nahezu 30 Iaht »
bestehende F .C- Frankonia in ' einem neuerbauten Klubhause sein-
diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Kinderbescherung uns
Klubhausweihe . Die gesamten Veranstaltungen verliefen unter d»
wirklich vorzüglichen Leitung des 1- Vorsitzenden. Herrn Wilhelm
Volk , in angenehmer Weise. Zur Kinderbescheruna hatten sich run»
80 Kinder eingefunden. Flotte Abwicklung eines reichhaltigen , nu»
von Kindern bestrittenen Programms , neben dem u . a . die deklaina»
torischen sowie turnerischen Aufführungen , hauptsächlich der Reigen
der Kinder unter Frau Nirk, hervorzuheben wäre . Die nachfolgend «
Bescherung brachte dann nur frohe, glückliche Augen der reichlich « e»
schenkten Kleinen . Abends schloß sich dann die Feier für die Erwa ^
senen und die Klubhausweihe an . Es muß hier gesagt werden , daß
der an sich große Raum des neuen Klubhauses des F .C . Frankonia
kaum in der Lage war . alle Anhänger des Vereins aufzunehmen-
Nach stimmungsvoller Einleitungsmusik begrüßte der allgemein be»
liebte erste Vorsitzende , Herr Wilh . Bolk. die zahlreich Erschienene»
und besprach in kürzen Worten den Werdegang des Vereins und
der Hauptsache die Entstehung des neuen Klubhauses . Die Pr »»
grammabwicklung ging nun sicher und ruhig vor sich , wozu ein G«»
sangssextett des Vereins wesentlich beitrug . Der sehr reichhaltig«
Gabentisch genügte , dann die vorhandenen Lose rasch zu verkaufen»
man sah auch wirklich von Fortuna Begünstigte , die reichlich g^
Wonnen hatten . Alles in allem genommen, ging jeder befriedig»
von der Frankonia nach Hause , und hat auch diese Veranstaltung
wiederum den Beweis erbracht, daß der F .C- Frankonia nicht nur aüf
dem Spielfelde , sondern auch gesellschaftlich auf der Höhe ist. O. ^

Badischer Sportfkscher -Bund . Am Sonntag , den 21 . Dezembe<
versammelten sich vormittags in Karlsruhe Vertreter de<
Sportfischer ans dem ganzen Lande Baden , um den engeren Zusatz»
menschlich der Sportfischer zu besprechen . Nach Begrüßung der Er»
schienenen sowie der Vertreter der Behörden erstattete der Geschäfts
führer Bericht über das abgelanfene Geschäftsjahr , aus dem hervor
zuheben ist, daß der Bund im Jahre 1913 gegründet wurde und ba
Ausbruch des Krieges — noch in seinen Anfängen steckend — so

"
gänzlich einging . 1921 wieder neu auflebend , hatte er unter der M
flation schwer zu leiden . Erst die Festigung unserer Eeldverhältnir
ließ eine straffere Organisation zu. Nach der Berichterstattung wnr»
den die Wünsche der Sportfischer zum Vortrag gebracht. Hierbei
wurde betont , daß die verpachtenden Behörden im letzten Jahr « me ^
Entgegenkommen zeigten als ftüher . Trotzdem blieb mancher Wunftz
i ' nerfüllt . Beantragt wurde eine bessere Aussicht und schärfere 23*
strafung von Uebertretungen , ferner daß bei Verpachtung ein Der
mögensnachweis zu liefern und daß keine Angelkarten mehr von de<
Domänenbehörden ausgestellt werden . Ebenso wurden schärfere
stimmungen gegen die Verunreinigung der Abwässer verlangt . Ei»
sehr erfreuliches Ergebnis zeitigte die Beratung über den Zusammen,
fchluß aller badischen Sportnscher und Anschluß an den Deutschs
Anglerbund Die Notwendigkeit dieser Punkte wurde allerseits anek»
könnt und es erfolgte einstimmige Annahme der Vorschläge für de»
Zusammenschluß. Mit dem Wunsche auf ein Wiedersehen beim Go^
tag 1925 konnte die Versammlung in bestem Einvernehmen geschlosst
werden.

| Voranzeigen * et Veranstalter, j
»» >n

ganz besonders darauf ausuierkfai » gemacht, dah der Beginn des am So » .,
tag , dem 28. ds . Mts . in der Jesthalle stattitndenden Wethnachtskonzeu ^
nicht wie auf den Plakaten ersichtlich um K>8 Uhr , sondern um
Uhr ist . Saalöfsnnng bereits ab 6 Uhr . Eintrittskarte «
dem seriösen Konzert ist sehr lebhaft , doch sind noch wenige Karten a« ^
Tageskasse erhältlich . , i

v Trude Hcnckcl , das vortreffliche Mitglied unsere » Landestheotc^
gibt Montag , den 8. Januar im Eintrachtsaale ihren ersten hich^
Liederabend . Da die ausgezeichnete Sopranistin Karlsruhcrin ist, dicr
diesem Konzert besonderes Interesse entgcgcngebracht werden . Der "
verkauf wurde der Äonzertdirektion Kurt Neuseldt übertragen . ^

Spröde and rote Hant^
Ruflptingcn der Hände und der Gesicht», Wundsein und unreinen Tein
beseitigt I A m — _ Wb Diele» bewährt, Hchch

sofort KV Hsß ■ »SS ■ ■ ■ psiegemitlel erhalten Sü
überall, wo Sie die bekannte Ehlorodonl - Zahnpalt « lausen.

$ cß (st .

Geschäftliche Mitteilunaen .
^

Mit Ende des Jahre » 1924 fällt daS Brauverbot für Stärkster «. *
Die Braucrcigesellschaft vormals S . Moniuger kommt deshalb

ihrem aus der Vorkriegszeit rühmltchst bekannten Sveztal -Stark ‘

„Bertold - Bräu " wieder auf den Markt . „jt>
Wir hören , dah der Stoff von ganz hervorragender Güte ist ,

mit den von anderwärts augehoteuhu Starlbiereu erjgl - reit ^ i»
renz treten kann.
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von Kisten

kamen bisher aus unseren Kellereien
zum Versand . Die hohe Qualität der ver
wendeten Edelweine , deren natürliche ,
köstliche Blume und prickelnde Feinheit
sicherten diesem Jahrgangs -Sekt seine
Ueberlegenheit und grosse Verbreitung .

Söhnlein Rheingold A .- G.
Schierstein i Rheingau

Gegründet 1869

H R ERDT
P KÜKENTHAL

Generalvertretung ; Leopold Graf , Karlsruhe L B ., J^urvenstraße 4 / Fernspr . 3217,
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westdeutscheJndustrie - undWirtsdiaffs - Z
Devisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse .
* Berlin , 27. De- . (Funkspruch.) Der heuckige Samstag ist der

letzte, an dem die Berliner Börse für dem offiziellen Berkehr ge¬
schlossen bleibt . Vom nächsten Jahre , d. h. von der nächsten Woche
a>b , werden die Vörsenoersammlungen bekanntlich auch an den
Samstagen wieder abge halten und zwar um einige Zeit früher als
an den übrigen Wock-entagen . Unter dem Banken ist heute angesichts
der geschäftlichen Weihnachtsruhe so gut wie gar kein Geschäft zu
Stande gekommen . Es herrschte vielmehr im Verkehr von Büro zu
Büro eine ausgesprochene Stille , sodatz ßdffolge dessen auch keime
Kurse genannt werden können.

Warenmarkt.
Nürnberg , 24 . Dez . Hopsenmarkt . Im Gegensatz zu den vorher¬

gehenden Jahren war der Derkehr am Markt in der letzten Woche
vor den Weihnachtsfeiertagen als sehr lebhaft zu bezeichnen. Am
Donnerstag , Freitag und Sonnabend machten die Umsätze zusammen
etwa 300 Ballen aus , die durch eine Zufuhr von 190 Ballen Land-
und 140 Säcken Bahnhopfen wieder vollkommen ersetzt wurden . Am
Montag , Dienstag und Mittwoch gingen 500 Ballen als Verkauf
aus dem Markt , di« Zufuhr belief sich dagegen nur auf 300 Ballen ,
wovon etwa 150 Säcke vom Lande kamen. Die Tendenz des Marktes
befestigte sich , wodurch neben einem ständigen Dorrücken der Farben
und Qualitäten auch die Preise steigen tarnten . Zum Verkauf
kamen diesmal meist Mittelqualitäten , welche 240—280 JL brachten.
Prima Markthopfen erzielten bis 3300 UL, Gebirgshapfen und
Hallertauer bis 315 M . Ein Posten Elsässer von prim« Beschaffen¬
heit wurde zu 325 JL übernommen . Geringe Hopfen erzielten 170
bis 220 JL

Vtehmarkt .
Bruchsal . 24. Dez . (ESweiuemarN .) « ngefabren wurden : Milch -

fchweine 45, Läufer 8. Verkauft wurden : Mtlchschweine 87, Läufer 5 . Höch¬
ster Preis , Paar : Milchschwclne 88 JL, Läufer 62 JC. Häufigster Preis ,
Paar : Milchfchweine SO Jt , Läufer 62 JC. Niedrigster Preis . Paar Milch -
tchweine 28 JC, Läufer 60 Jt .

Vom süddeutschen Eisenmarkt *
r. Im allgemeinen wurde die Lage deS westdeutsche« EifenmarkteS

nicht mehr ganz so zuversichtlich beurteilt , wie vor Wochen ,
und dies nicht ohne Berechtigung , denn mit der Auftragserteilung wurde
allgemein mehr zurückgebalteu . Vielfach glaubt man . daß die Preise nun
auf ihrem Höhepunkt angelanat sind. In vereinzelte » Fällen wurden
auch schon hinsichtlich der Preise mätzigc Zugeständnisse gemacht , wenn auch
die Mehrzahl der Werke an den bisherigen Preisen festhält . Man notierte
zuletzt , Frachtgrundlage Oberhäuten . für Stabeise » etwa 122—12öte Jt ,
fär vormeiscn etwa 110— 122 Jt . Von der Saar aus bot man an dt«
Tonne , frei Grenze : Stabetseu zu 525— 550 Fr ., Träger >» 505— 515 Fres .,
Universaleisen zu 650—670 Jt , warmgewalztes Bandeisen zu 680—730 FrcS .
Nie Nachfrage am süddeutschen Markt seitens der Kleinhändler und Grotz-
Verbraucher hat nachgelassen , und als Folge konnte man Unterbiete » der
Preise wahruchmcn . DerZusammeuschlnb der Mannheim -LudwtgSbafener
Eisengrotzhändler scheint gefährdet angestchtS der Tatsache , dab eS schwer
hält , gegenüber der ausländischen Konkurrenz bestehe» , « könne » . die die
vo » der Bereinigung festgelcgtcn Preise fortdauernd unterschreitet . Der
GruudoretS lür Etabeise » sür Grotzoerbraucher und Kleinhändler bet Be -
zügc » unter 8000 Kilogramm , beträgt aus dem Panter wohl immer » och
UJß Jt jrr» 100 Kilogramm ab Lager Manubetm . aber ura» konnte trotz¬
dem schon zu 14 Jt diese Ware beschallen : ferner konnte « an kaufen Form ,
fiten zu etwa 187.50 Jt » » dB « » belle » in 190 JL.

Am Markte für Bleche waren es hanptsächllch Feinbleche , die
gesucht und am meisten gehandeU wurden . Aus der Frachigruudlage
Siegen uns Esten bot man letzthin Grobbleche zu 145—150 JL Mittel¬
bleche zu etwa 155—165 JL Handelsjeindleche 1—3 Millimeter zu
etwa 19714—20554 JL und desgl . von 1—3 Millimeter zu ISO—198
Mark , lastengeglühte Faizbicche , nicht gebeizt . 1 Millimeter , 275 JL -
Bon der Saar bot man . frei Grenze , an : Bleche, 5 Millimeter und
stärker , zu 790—720 Frcs . , 4 Millimeter stark zu 720—740 Fres . . 3 mm
zu 1059— 1155 Frcs . Ad Lager Mannheim stellten sich die Forderun¬
gen der Großhändler sür Bezüge des Kleinhandels und der Eroß -
oerbraucher für Grobbleche auf 700—720 JL , für Mittelbleche auf 740
dis 750 JL und für Feinbleche auf 850—1050 Frcs .

Am Markte für D r a h t war die Bewegung im allgemeinen mit¬
telmäßig . Man bot Walzdraht von der Ruhr aus zu etwa 135—138
Mark die 1000 Kg . an . Holzjchraubendraht zu 195—200 JL , verzinkten
Flußeisendraht zu 315 JL , blanken Flußeisendraht 185 JL , alles Grund¬
preise . Im allgemeinen sind die Rührenwerke ziemlich gut mit Auf¬
trägen versehen . Nahtlose gezogene Stahlrohre waren Gegenstand be¬
friedigender Nachfrage . Muffenrohre rückten weiter in den Vorder¬
grund der Beachtung .

'
Belebung des Geschäfts erwartet man im

nächsten Frühjahr in Wasierleitungs - und Gasrohren im Hinblick auf
den regeren Geschäftsgang , den man im Baufach erhofft.

Die Bcrkehrslage am Markte für Schrott war wieder rege ,
nachdem sich neuerdings mehr Kausinteresse zeigte . Für Kernschrott
stellten sich die Preise zuletzt frei Revier auf 70 JL für die 1000 Kg .-
frei Waggon geliefert . Da die Preise in Deutschland für Schrott
sich immer noch unter den Weltmarktnotierungen bewegen , glaubt
man , daß nach dem Feste sich die Preise weiter festigen werden -

Industrie und Handel.
Benzinger Bau A ^G. Karlsruhe . Der Aufsichtsrat hat bei seiner

Sitzung am 23 . Dezember beschlossen , der ordentlichen Generalver¬
sammlung , die Ende Januar oder Anfang Februar stattfinden soll,
außer der Goldaiarkeröffnungsbilanz bereits auch die Bilanz per
31 . Dezember 1924 vorzulegen . Es ist beabsichtigt , das Kapital , das
9 Millionen Papicrmark beträgt , auf 37 000 Eoldmark zufammen -
zvlegen . Um mehrfachen Angeboten von Unternehmungen gleiche:
Interessen zur Beteiligung entgegemzukommen und zugleich das Be -
triebskapiial für die zu erwartende Vau Periode zu schaffen, ist eine
Erhöhung des Kapials auf Mk 100 000.— beabsichtigt . Fenier ver¬
lautet daß der Auffichtsrat durch Hrnzutn'tt der Herren Dr . h . c.
Otto Wagone : aus Karlsruhe . Profeffor Dr . mg . Kleinlogel von der
Technischen Hoch'chus» in Davmstadt . und Dipl . Kaufmann August
Enz , Karlsruhe , verstärkt werden soll

a . Mannheimer Börsenbau A . - G. Mannheim Die Generalver¬
sammlung beschloß die Umstellung der 600 «00 Mark Stammaktien
auf 300 000 Rentenmark und der 30 000 Mark Vorzugsaktien auf
5100 Rcntenmark . Die Mannheimer Börse als einzige Vorzngs -
aktionärin hat eine Zuzahlung von 3826 Rentenmark auf die Vor¬
zugsaktien zu leisten , da deren Goldwert nur 1275 Rentenmark be¬
trägt . Fn der Bilanz erscheint das Mannheimer Dörsengebäude mit
317 729 Rentenmark , Grund und Boden mit 335 34g Rentenmark und
die Reserve mit 144 664 Rentenmark .

a . Habermehl -Harlan A .«E . Heidelberg . Die außerordentliche
Generalversammlung genehmigte einstimmig die Umstellung des
iä.ffi .Mt/ 'rt.mfnfe tonn 1fi fffttTY nr+ivsl ’ 400QlAkticniSpitals von 10 Will . PM . (Gründungskapiial April 1923)
auf 10 000 GM ., ferner dessen Echöhung auf 250 M0 EM . Won den
neuen , ah 1 . Januar 1925 gewinnberechtigten Aktien zzi 100 EM .
werden 125 000 GM . .von den Grllnderaktionären übernommen , der
Rest von der Gesellschaft verwertet . Der Geschäftsz.wcck wurde auf
Eloktro -Großbandel beschränkt. Der Geschäftsgang ist befriedigend
und konrmt für das noch nicht abgeschlossene Geschäftsjahr 1924 eine
angemessene Dividende zur Verteilung .

a . Motorenfabrik Darmstadt A .- G. Darmstadt . Die General¬
versammlung genehmigte die Umstellung des Aktienkapitals von
3 .8 Millionen Mark im Verhältnis von 39 :7 auf 532 000 Rcntenmark
Stammaktien (600 000 Mar ? vor dem Kriege ) und der 200 000 Mark
Borzugsaltien auf 8000 Rentenmark . Die Werksabteilungen sind
voll beschäftigt und auch sür die nächsten Monate liegen genügende .
Aufträge vor.

Süddeutschland gegen die Reichsbahn .

i

SD&raoBI wir bereits am letzten Sonntag auf die beforn
dere Wichtigkeit der Wassernmschlagstarisc sür die badisch
Wirtschaft htngewtesen baden , veröffentlichen wir beute eine »
zweiten , uns von der Handelskammer in Mannheim zngc>
gangcue » Artikel , der diese Frage noch einmal beleuchtet

Die Schristleituug .
In süddeutschen Zeitungen war in den letzten Tagen mehrfach

zu lesen, daß sich in einer großen, von der badischen Regierung ein -i
berufenen Versammlung Regierung und Wirtschaft zu einer Art
Schutz - und Trutzbündnis zusammengeschloffen haben , besten
Ziel darauf gerichtet ist , die Deutsche Reichsbahngesellschaft zu einer
tarifpolitisch besseren Berücksichtigung der süddeutschen Wirtschaft zu
veranlassen . Solche Bündnisse sind nicht alltäglicher Natur und die
offene Kundgebung läßt darauf schließen, daß ein tiefer Beweg¬
grund vorliegen muß . um in solcher Art gegen die Tarifpolitik der
Reichsbahn zu protestieren . Es handelt sich um die Forderung der '

süddeutschen Wirtschaft , den Binnenhäfen des Oberrheins und des
Mains Wässer Umschlagstarife zu gewähren , um der ehe¬
mals blühenden , jetzt gelähmten Rhcinfchiffahrt , der Industrie und
dem Handel Süddeutschlands wieder zum Aufstieg zu verhelfen . Wer
die Geschichte dieses Wunsches und seine bisherige Behandlung durch
die Reichsbahn kennt, begreift die weitgehende Verstimmung sehr
wohl . Seit 4%, Jahren kämpft die Rheinschiffahrt um Arbeit . Sie
batte bekanntlich unter den Bestimmungen des Friedensvertrages
stark zu leiden , doch schwerer noch traf sie die Umstellung des Systems
der Eisenbahntarife auf die Form der Staffelsätze . Durch die
Verbilligung der Bähnsrachten auf lange Strecken gingen ihr große
Transportmengen verloren , welche sie in bereits stark geschwächtem
Zustande nur schwer zu entbehren vermochte . Die Schiffahrt verstand
die Notwendigkeit des Staffeltarifsystems und lehnte stch nicht da¬
gegen auf . forderte aber zum Ausgleich ihrer Schädigung von der
Reichsbahn ermäßigte Tarife ab Binnenhäfen , wie solche in Dor -
lriegszeiten bestanden hatten , um wenigstens einigermaßen wieder in
den wirtschaftlichen Verteilungsprozeß eingespannt zu werden . Die
Reichsbahn jedoch — welche aus der Schävigung der Rheinschiffohrt
zeitweilig Nutzen zog — lehnte die Forderung mit dem Hinweis auf
ihre schlechte Finanzlage und auf den Paragraphen 326 des Frie¬
densvertrages ab , wonach die Ententestaaten dieselbe Ver¬
günstigung für sich in Anspruch nehmen können. Wiederholten
Forderungen gegenüber verhielt sie sich nicht ablehnend , nicht
zusagend , sondern verlangte Unterlagen , Beweise , statistische Nach¬
weisungen darüber , welche Güter und in welcher Menge solche durch
die Tarifpolitik der Reichsbahn vom Rhein abgezogen worden seien :
wohl wissend, > aß solch« Beweise in der bewegten Zeit der Inflation
überhaupt nicht erbracht werben konnten . Dem starken Druck der
süddeutschen und rheinischen Wirtschaft , .sowie einem Beschluß des
Reichseisenbahnrats nachgebend, verstand sie stch lediglich dazu , den
Entwurf eines llmfchlagstarifs für Brennstoffe ackfzustellen, der
jedoch trotz allen Drängens mt Rücksicht auf die inzwischen erfolgte
Besetzung des Ruhrgebiets nicht zur Einführung kam. Der passive
Widerstand legte die Rheinschiffahrt völlig lahm und machte sie zum
stillen Kämpfer in vorderster Front des Vaterlandes . Was die süd¬
deutsche Wirtschaft unter dieser Stillage zu leiden hatte , wird nur
der verstehen können, der weiß , welche Rolle der Rhein als be¬
lebende Ader für ganz Süddeutschland immer gespielt hat und
weiter spielen muh. Man hätte erwarte « sollen, daß nach Aushebung
des passiven Widerstande « von Reichswegen all » «rufgeboten weide ,
um aus wirtschaftlichen und nationalen Gründen heraus die furcht¬
baren Schädgiungen einigermaßen wieder gut zu machen. Man hatte
ein Recht darauf , dies zu erwarten , dg im Januar 1924 der Herr
Reichspräsident und viele der Herren Ncichsmiirfftor anläßlich eines
offiziellen Besuchs In Mannheim feierlich versprachen , die best¬
mögliche Hilfe der geschädigten Wirtschaft angedeihen zu lassen . Was
ist jedoch in Wirklichkeit geschehen? Die Reichsbahn begann Ende
1923 sich durch Begünstigung der direkten Bahnfrachten nach den
Seehäfen in die der Rheinschiffahrt zukommenden Geschäfte hineinzu¬
drängen . Der Sinn dieser Tarife war sicherlich nicht der, die schwere
Zeit zu benutzen, um der Rheinschiffahrt einen Dolchstoß zu ver¬
setzen . aber es kommt hier nicht auf die Absicht, sondern auf die
Wirkung an . Als die Reichsbahn Anfang 1924 und nach
Aufhebung des passiven Widerstandes forffv.br , einen Seehafen¬
ausnahmetarif nach dem andern zur Unterstützung der deut¬
schen Seehäfen einznnihren , kam die Wirkung jedenfalls
einem Dolchstoß gleich. Einft '.hr, Ausfuhr und Durchfuhr
über die Seehäfen wurden in einer Weife begünstigt , daß
zeitweise die Fracht durch ganz Deutschland von Hamburg

is zur schweizer Grenze billiger war , als auf der kleinen Streck»

n

Wirtschaftliche Rundschau .
Wirtschaftsverkehr mit Eupen und Malmedy .

Die Zollbehörden waren bisher ermächtigt , für Waren , die stch
zur Zeit des Inkrafttretens des Versailler Friedensvertrages in den
Kreisen Eupen und Malmedy im freien Verkehr befanden , und für
die in den genannten Kreisen aus deutschen Rohstoffen hergestellten
Erzeugnisse den Zoll aus Billigkeitsgründen zu erlaffen Wie uns
die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden mitteilt ,
soll nach einem Erlaß des Herrn Reichsministers der Finanzen von
dieser Ermächtigung nur noch für solche Waren Gebrauch gemacht
werden , die spätestens bis zum 10 . Januar 1925 bei den zuständigen
Zollstellen zur Schlußabfertigung angemcldet und vorgeführt werden .

Aktive estländische Ha^ elsbftanz im November . Nach Angaben
des estländischen statistischen Zentralbüros erreichte die Einfuhr iin
November eitlen Wert von 500 Will . Efffinark , die Ausfuhr von
700 Will . Estlmark. Die Außenhandelsbilanz ist demnach bereits im
vierten Monat aktiv , diesmal mit 200 Will . Efffinark.

Belebung der ruffischfranzöstschen Handelsbeziehungen . Wie der
„Deutsche Händelsdicnst " berichtet , ist im Zusammenhang mit fcet
franzosffchen Anerkennung Sowjetrußlands eine merkliche Belebung
des Handelsverkehrs zwischen den beiden Staaten zu verzeichnen . So
sind in Frankreich bereits mehrere große Farbenlieferungsverträge
für das russische Textilsyndikat abgeschlossen worden . Wüter werden
in Paris gegenwärtig Verhandlungen auf evtl . Bestellungen von
Autobnswagen und über den Bau einer Untergrundbahn in Moskau
geführt . In Paris sollen in absehbarer Zeit keine besonderen staat¬
lichen Wirtschaftsorgane nach dem Muster der Berliner Filialen ckr-
öfßret werden , man wird sich vielmehr auf die Entsendung von Be¬
vollmächtigten beschränken.

Unnoüerte Werte .
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Alles circa In Billionen Kark nro 1090 .-

Adler Kall
Ap! • ■ •
Bad. Lokomotlvwk
Baldur
Becker Kohle
Becker Staks
Benz
Srown Bovei . .
Contlnentale Kolz -

verweriunn
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren •
GroBkraftw . Wttbg.
Hansa Llovri ■ • •
Heldburg Vor 2 .-Akt
‘nan .
üerkraftwerk • •
’abel Rheydt • • •
Xammerklrseh • •

Karstadt .
Knorr . .
Krflgershail • ■ • •
Landeswlrtschaftst .
Melliand Chem .
teurer Sarltzmetal !
Honlnger Brauerei
Offenburger Spinn.
Pax , Industrie- und

Handels-A .-G. ■ •
Petersburg . Intern .
Ra8tattcr Waggon ■
Rodi u. Wicnenberg.
Russenbank • • •
Schuvag » »
Sichel .
8!»man .
Tabak - Hnndels-A-G.
Ttiebgraber
Textil Meyer
Fürbo -Kolor- Stetig .

Ufa .
Zuckerwaren Speok
5%, Bad . Kohlenw.-

Anleihe • •
6"' Manch .Kohlenw.-

Anleihe
7"'

., Sich *. Braun-
_ kohlenivert-Anl . •
o°/n Rheln -Maln-Don.
. Gold -Anleihe ■
o°in Neckarwerke

Geldanleihe - ■ ■
5°,->PreuMsche Kall -
, Anleihe pro 100 kg
5"'nS>üchs .Roggenw.-Anlelhe pro Ztr. -
5°/o Südd. Festwert -

fcank-Obligationen
6V Freiburger Holz -

Wertanleihe
pro Festejeter

10
9 .5
16

35
4 .7
1 6

vor
ahrt , „ _ .
äche mchr verhindern , daß nach Wiederaufnahme des Schiffahrts « )
wtriebs Transporte mehr und mehr auf den direkten Schienen »
weg abwanderten . Die Reichsbahn mußte schließlich bemerken , daß
die zum größten Teil polnisch gewordene obcrschlcsische Kohle fast
bis in die Zentren des Ruhrgebiets hinein und in das Hauptlager «
gebiet der Ruhrkohle (Mannheim ) eindrang und bewilligte schließlch
mach langeni Vorstellungen und Btten einen Umschlagstaris für
sRuhrkohte, der dieser aber auch nur einen kleinen Kreis des früheren j
Absatzgebietes wieder gab , und im Durchfuhrverkehr von Holland —-
Belgien nach der Schweiz und umgekehrt einen Umschlagstarif 44,
der wenigstens den Transitverkehr ein wenig wieder aufleben ließ .
Der Binnenvnkehr , die Hauptsache des Rheinverkehrs , wurde für

als Kohle nicht berücksichtige Die Spannungenalle anderen Güter
zwischen den gebrochenen Rhein - Bahnsrachten und den direkten
Frachten ab und nach Seehäfen sind bei den meisten Seehafentarisen
derart , daß von einem Anreiz für die Wasserbeförderung nicht mehr

Wunder also , daß sich ganz Süddeutsch«
laßig « Behi

gesprochen werden kann. Kein Wunder a
laird so lebhaft für die endliche gleichmäßig « Handlung mit den
Seehäfen einsetzt. Die Reichsbahn betont immer wieder , daß mit der
Beseitigung der Bundeseisenbahnen jede partikularistische Tarif «

' chsteile gleichmäßig behandeltPolitik ausgehört habe , und alle Reichsteil « gleichmäßig behänd
werden müssen. Das deutlichste Beispiel , daß dem nicht so ist , bietet
die einseitige Bevorzugung oer Seehäfen und die Vernachlässigung
des Rheins , mit dem die ganze süddeutsche Wirtschaft auf Gedeih und
Verderben verbunden isff Wenn die Reichsbahn dem Grundsatz treu
bleiben , oder vielmehr treu weiden will , so muß sie die süddeutsche«
Forderungen auf Gleichstellung der Oberrheiu - und Mainhäfen mit
deu Seehäfen endlich erfüllen .

Aber die Reichsbahn zeigt wenig Lust zu einem Entgegenkom¬
men : sie hat den Verkehr an sich gerissen und will die volks «
wirtschaftliche Notwendigkeit einer Arbeit s «
teilung mit der Binnenschisfahrt nicht einsehe «•

'
Die Rücksicht auf den 8 326 des Friedensoertrags , mit der sie die
Anträge Süddeutschlands adlehnte , hat sie bet Schaffung der See «
hafentarife fallen lassen, obwohl vorauszufchen war , daß gerade dort
vornehmlich Belgien feine Wünsche geltend maä>en würde , während
an Wasserumschlagstarifen des Rheins Holland sowohl wie Belgie *
direkt interessiert sind . Das Beiseitcschieden dieser oorauszusehende «
Folgen , welche Süddeutschland gegenüber so laut betont worden
waren , rächte stch in der Scehafenpolitik bitter . Seit 1. Dezember
gelten eine ganze Reihe der deutschen Seehafentarife sür Belgien .
Soviel bis heut« bekannt ist, hat Holland dieselben Forderungen ge«
stellt, sodaß sich die Zustände für die Rheinschisfahrt kalastrcphal
stallen müssen. Denn nunmehr lausen Import - und Exportgüteff
die historisch ein Besitzstand des Rheins find, auf langen Bahnstrecken
neben dem Flußlauf her.

So stehen die Dinge heute . Der Rhein und seine Wirtschaft un»
ganz Süddeetffchland , das eng mit dem Strom verbunden ist, sin de «
keine Rücksicht bei der Reichsbahn . Die „naticmalen
Belange " der Seehäfen , di« längst ihren früheren Berkehr wieder^~

sbahr ' .erreicht haben, stehen in der Reichsbahntarffpolittk oben an.
Man Hai »ergessen, was vor einem Iahe der Rhein für Deutsch»

und dl
. - .laut» war nn denkt nicht daran , die geraachte» Versprechungen

r» erfülle« .
eil : ein HSHever Beamter der Reichsbahn Lutzertr stch w*

in dieser Frage etwa so :
. Wen « « kr durch Umschlagstarif » . der Rheknsthlffahrt helfen
werden , so kann das Tätigkeitsgebiet de » Rheins sich höchstens
- is zur Ostgrenze der Sckiweiz erstrecken . Sffemals wird der Rhein
wieder seine« altem Aktionsradius erhalten dürfen, denn östlich
von Lindau (Bodenfec ) muß das ganze Gebiet den Eeeha >ea

als Hinterland sreigehaltrn werden ".
Die Reichsbahn nimmt sich also das Recht, aus eigener Machtvoll «
kommenheit den Wirffchaftsgntppen ihr« Arbeitsbereiche zuzuieilea -
Wir wagen zu bezweifeln , ob sie die Verantwortung für ein « solche
Tätigkeit zu tragen vermag .

Wir Möchten wünschen daß das Schutz- und Tvutzbündnts zwischen .
Regierung und Wirtschaft die Reichsbahn davon überzeugt , daß
außer don Seehäfen auch noch andere Gebietsteile eristieren , roefefc * ,
aus wirtschaftlichen Gründen dieselbe und ans nationalen Gründcil.
eine verstärkte Berücksichtigung durch die Reichsbahn zu beanspruch^ '
halben. |

Rastatt , 27 . Dez . Der Anfsichtsrat der Waggonfabrik
Aktiengesellschaft in Rastatt hat beschlossen, der dem«. ^
nächst einzuberufendcn Generalversammlung vorzu 'chlagen, das I
hörige Aktienkapital von Papiermark 16 000 000 .— Stammaktie ^
sowie Papiermark 1 000 000 .— Vorzugsaktien aus ReichsmaS
1 600 000 — Stammaktien (10 : 1 ) und Reichsmark 65 000 Vorzugs«
aktisn umzustellcn . Der gesetzlichen Reserve soll ein Betrag oo*
R .-Mk . 25 000 .— zugewiesen werden.

Bekanntmachung .
Wir haben tm Wege des Freihandverkaufs

ca. 105 km Eichen I. Kl . in 3 Losen
ca. 50 km Eichen H . Kl . in 2 Losenabziiacbcn.

Hol-auSzNge erteilt auf Verkangcn daS Bklr-
germcisteramt . Forsiwart Kieker ;ciat daS Holzvor . Angebote in Sundertsöhen der LandeS-
grundprcite sind viS längstens Montag , den 13 .Januar 1925 beim Büraermcisierarnt ctnzurciede».Kniclingcn , den S" . Tezemver 1924 8513a

Der Biirgermerstcr .

.gatzie 100 Wart ■
wenn , - anivolhc "

( eher 91 rt fsHr« *’
1 Min vertilgt .Wanzen :n
mtr , KamvoIda " . I

tero » . ^ -rrd - rnlao .

GötaiMpöfnir ($ !)% * m 1 JanoaF M
Aktiva »

Grundstücke und Gebäude
Maschinen . . . . . .
K *«sa
Wechsel - .
Effekten und Beteiligungen. ,'ebitoren . .Aval -Debitoren
Vorräte

*
15 000 000
5 KO HY)

36693

7297 m
l 1. 4 V23

647 Om
6 05' f63

Schlaf - /y ; ^ Ä
INer äu kaufen « eii 'jjjvj#!

Angcb . » ni , Dir XteS*
an bx? „ tfVbtirhc ‘BrfJiaT

55 WMÄ

H54I 7 ■1 j 10

■fir Siietciei zu
.»' Nicht Angebote u
'ür H1589 an öle
PreNe "

t' assiva .
Aktienkapital .Reserve ' onda .Kreditoren
Aval Kreditofen

-onooooo

0.»001
■47 ik)

Bettstelle
mit Matr . . nitt crh .
laufen gesumi. ,unter Rr . VOM a »
Badische Presse _̂

35 407 001 | tO
Berlin , den 19. Dezember 1924 . B36 >6

Berlin - Karlspüliep IiiWMepke Jlküsngessüiciiai !.

JaqdwaflSD , Pisiolift
feilte? „

Oer Vorstand .
iTIaäecIil 'jV
ierei , L ->d - » ^

Wegen öaMger Kerrat
suche oul diesem , nicht mehr eitenen Wcoe . evgl .
geschäitstüchtigeS Fräulein von 20 —24 Fahren ,
i .i'8 i 72 m uiotz . kennen tu lerne » , eiur Ber -
oröberuna Des löe >chüits . Krosiüandlnng , etwas
Vermögen erwünichi . aber nicht Ved n - ung Nur
wirkl ' ch crusi oemeiuie ejuichriiien mit Llchibiid
daS ' hrenwörtlich zurück, > geben iuris , erbi te bei
vetdersei iger . strcng - r Diekrcilon n . Nr , NI587
au die ^öa ». Prelle ". BeruisverMffiUuiü zwecklos.

n '
v \

Büch enmacherei.
«> Ui Manicr - P ' " ''!^-

ISol Ts? mit Än <6 '’ä
kaiien - okike ! M ^ .,4
inefir wte jede
Firma . Be , .-iu ' i'Eftl
oeraiiie ich Porto .

1924 evtl, 1923 ZU t« I
. gesucht. Offert, “& |
1351578 am dte atete J
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 26 . Dezember , nachm . 4 Uhr,

meine inniggeliebte Frau , unsere herzensgute , treusorgende Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

geb . Herfh
im 63. Jahre ihres gesegneten Lebens nach längerem , schwerem , mit rührender
Geduld getragenem Leiden zu sich in sein himmlisches Reich abzuberufen .

Baden- Baden , Mannheim. Hamburg.
In tiefstem Schmerz :

Franz von Franken berg and Ludwigsdorf , Oberst a . D.
Hans von Frankenberg and Ludwigedorf , Amtsrichter
Maiia von Frankenbarg und Ladwlgsdorf
Dr. Gisela von Frankenberg und Ludwigsdorf , geb. Bender
Margret von Frankenberg und Ludwigsdorf , geb . Arning

und drei Enkelkinder .
Die Einäscherung findet am Montag, den 29 . Dezember , um 3 Uhr nachm ,

.m Krematorium in Baden-Baden statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . 6616

Berufsumstellung
Arbeitssretidige Herren aus Industrie und Handel sowie Bankkreisen
zur Mitarbeit von leistungsfähiger LebenS -Versicherungs- Geselljchaft in
bedeutendem Konzern gesucht . Moderne Sondereinrichtungen , günstige
Tarife , daher große VerdienstMöglichkeit auch für Fachleute . Direkter
Direktionsverkehr. Bewerbungen unter J. J. 6208 an Rudolf Mvsse,

Berlin 8. W. 19, A464?

Tiefbau- od. Vermessungstechniker
zur Fertigung von Geländeaufnahmen nsw . für
kürzere Zeit gesucht . Bewerbungen mit Zeich
nungSproben und

werden rasch und saudri >2 . Januar 1925 .
anaefertiat in der unbedingt erforderlich.»ngererngr in oer Ettlingen , den 24 . Tezeuibcr 1924.
Druckerei Bad . Presje. ! Stadtbanamt.

Bcioldungösordcrungcn vis
Sofortiger Dienstantritt ist

6512a

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtiger, hat es gefallen, meinen innigst-

geliebten Gatten , den treusorgenden Vater unseres Kindes,
unseren lieben Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Enkel , Neffen
und Vetter

Herrn Alwin Hüttisch
Verwaltungsobersekretür

nach schwerem Loden im Alter von 30 Jahren am 25 . Dez.,abends Hl"/, Lhr , in die ewige Heimat abzurufen .
Kar sruiie i. 13. . 27 . Dezember 1924.

Yorkstraße 39 .
In tiefer Trauer :

Frsui Ilodwig HUttisch , geb. Kühne , nebst Kind
l ' amilM - Joseph Kühne
t 'nmilic 1‘ hiiipp Hiltttsch .

nachm
Die Beerdigung findet am Montag, den 29. Dezember ,
im . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt , 2t728

s

Statt jeder besonderen Anzeige .
liebe Mutterl nsere

geh - Brannath
wurde uns heute unerwartet durch den Tod ent¬
rissen - B42509

Dezember 1924-KARLSRUHE , den 25
Gartens raße 53

ln tiefer Trauer :
Fritz Plate
Elsa Plate .

Die Beerdigung fand m aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir höfl abgebenzu wollen

i Todes -Anzeige .

Todesanzeige .
Unsere liebe Mutter und Großmutter

Elisabeth Spiegel
geb. Schmiederer 4250«

ist Donnerstag nacht sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den

28. Dez, nachmitt . 3 Uhr, in Graben statt .

Frachtbriefe
Expretzfcheine

Aufklebadreffen
Poftpaket-A-refsen

mit « nd ohne Ktrmaaufdruck
liefert vrvmvt die

BuOrilkkerei F. Thiergarten
Bering der »Bad . Presse " Karlsruhe

Ecke Zirkel « . Lammftrab «.

Für konkurrenzioienBeoarrsarliket derMann -
sakinrdranche

Wige AMseeckelef
non Karlsruhe bis Schweizer Grenze bet hoher

, !Provision gesucht . Keine Branchekenntnisse ersor .
iderlich . Hausierer und Marktverkäufer lowriiger

1shoher Berdtenst . Osserten unter Nr . C1577 an
l uM « »Badische Presse " erbeten .

1 Tüchtige Vertreter
für hie Bezirke Karlsruhe . Manndelut u . Otten -

IIburg sucht BerstckerunaSonstatt . Herren , denen
Des daran lieat wirklich Geld zu verdienen , wollen
U ft » unter Nr . 61508 an die Badische Prest « melden .

Me Belognnnp
27 J °br « alt . (9 jährig «

„Handel oder Industrie
^ *sbe« !̂ tteUuua verschaff «. « a,sterposten . Reife -

Tour » oder Halbtags ,nicht auSgeschloffen. Gevalt Steven«' ft* fiüi !L2f*Aere Mel1 ' bcX c Zeugnisse vorhanden .
« 1. * *Än? S tc,t aeftcut roeröen . «nlfttbrL

? ÖI eb2.te IW ru richten unt . Nr . TlöWan die ^ Babifcke Presse -.
Geb. Fräulein

sucht Stellung , als Ein-
VsangSdame ob . sonst
pass . Beschäftigung. tags¬über Äugcb . u . U1570an die Badische Presse.

sfSyiges TerMyaus
lTavilferie , Steider . Wüsche »

l « ck»t bet Prtvnlkundschast best, etngeführte

mit »nd ohne Kolonne . Große Verdlenst -
mdol ' chkrtt. Osferten unter Ö . A . 818 an
Rudolf « oste . Dresden . A4551

Tansche
moderne 3 Ziinmerwoh
nung mit Balkon und
gr . geschloss. Veranda
nächst Westendstratze , ge¬gen 4 Zimmcrwohnung ,gute Laste . Angcb. unt .Nr . G158I an die Ba -
dtschr Presse .

Tausch.
Eine schöne 4 Zimmer»

wohng . m . bewohnbarer
Mansarde , Baifon , 3.
Stock , geg . eine 3 Zim-
mcrwohnung zu tauschen
gesucht . Ana . u . A1574
an die Badische Presse.

Tausche
3 Zimmerwod »

mit Badezimmer ,
,t . Veranda , Muhlburg ,reic Lage, gegen 3— 4
Zimmerwohnung . mögl.Südwe ». bis Mittelstadtoder Rübe MühlburgerTor . Angebote unterRr . F1580 an die Ba¬
dische Presse.

schöne
nung

. Vc

Wichtig für Kausbefitzer !
bat Urteil fiir Zwana - räumung ? Schöne-». Ztmueer » iül. dnnng wird zum Tauich ange -balen . . Angebote unter Nr . £31584 an die . Bad .fftcue fTPct ' ii .

Tausch !

Berstet-
Barzah -

Unsere liebe , gute, treusorgende Mutter, Oroß -
mutter, Schwester, Tante, Schwägerin und
Schwiegermutter

Fm Marie Lauer , geoii
Bauunternehmers-Witwe

ist heute nach 6 wöchigem Krankenlager im Alter
von 66 Jahren sanft entschlafen.

Seffentltche
gcrung gegen _ .
tune Fundsachen vom
3 . Vierteljahr 1924 und
unandrtngltche Fracht¬
güter , darunter Herren-
tzahrräder , Photogra -
phenapparate und 1 Faß
Mattlack, Mustkinstru-
mente , Schmucksachen ,Uhren, 8 große Wein-
süsser , 1 GaSentWtckler
für Auto und 1 aus
Statt »» LaHr-Dinglingen
alS Pfand yiulerlcgie
Uhr mit Kette, werden
am Montag , den 29 ..
Dienstag , den 30. De¬
zember 1924 und Diens¬
tag , den 13. Januar
1925, vormittags 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhi
beginnend , in dem Ver
stcigerungSraum Karls¬
ruhe Hamitbahnhof (Ein -
gang Marauerbahnbof ,
meistbietend versteigert.
Die besonders genannte »
Gegenstände werden am
29 . Dezember 1924 , von
1Ö Uür vormittags an
auSgeboten . 21644
Karlsruhe , 23 . Dez . 1924 .

Reichsdahnvireltion .
— Matertalamt —

KARLSRUHE , den 26. Dezember
Hardtstraße 6 .

Freiburg I. Br., Berlin , Dingelstädt,
Niederlustadt, Speyer a. Rh .

1924.

B42546

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Montag mittag 3 Uhr in Mühlburg

vernlchtet verblüffend

Drogerie Wals .

Todes -Anzeige .
Hiermit teilen wir unseren Ver¬

wandten und Bekannten mit , daß am
7 3- Dezember unsere liebe , jederzeit
reubesorgte Mutter

NanneiieMehnewk
nach

geb. Egge
«ff3 hohen Alter von 78 Jahren
kurzer Krankheit entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Mehne .

Feuerbestattung findet am Montag,Dezem er, mittags ^,12 Ubr , im“les ' ien Krematorium statt . 2170b

ftippi um Btlltn
Klopfen

j ,u teöcr Tageszeit i »
u . außer Sem Hanfe ,

j Bill . Berechn «. 19078
GUliard,

1Fa»aaenst .3,p . fei . <293

Oikeuß Stellen
Klavierspieler gcs . s.

Shlvestcravcnd :n . Preis¬
angebot . Ang . unt . 'Jtr .
21720 a . d . Bad . Presse .

Kräti -ger Junge atd
Lehrling

oder Volontär , kann so¬
fort « lutr . bei E . Fabr « ,Mcch. » Messer . Riiv -
vurierstr . 92. Kraitfabr

Gesucht
ledwiker,

der auch kaufmSnnische
Arbeite» . wie Osfert - ^
stelluna, RetsetSiiglett , in
einer Metall - und (Seifen -
gießerei tn bester Weise I
leisten kann.

Nur bestgualtfizierte
und selbständige Herren ,
deren baldiger evtl, so¬
fortiger Eintritt möglich
ist . werden gebeten, nur
schriftliche , ausführliche
Bewerbungsschreiben mit
ensprechenden GebaltSan -
sprüchen zu richten an :
Glocken -, Metall -, Eisen -,
Tempergießeret KarlS -
ruhe , Liststr. 5 . 21715

Leistunatsüutge Firma »ür

Großküchen - Einrichtungen
lucht repräientationSfühigen , jüngeren

lüchltgen Reifenden
zum Besuch her einschlägigen Hotel - Kundschaft

für Deulschtanh .
AnSsührllche Angebote mit bisheriger Tätig¬

keit, ilieterenzen und Llchtbild unter Nr . 21641 an
di « »Badische Preise " erdeten .

: Sn « e eine 3— 4 Zimmerwohnung mtt Küche
; und sämtlichem Zubehör .
> „ .Urte dagegen eine 2 Zimmerwohnung mitKüche in der Südsiadt und evtl , einige 100 M
! Abstandsgeld .

H
i v,ä .n9cSote " beten unter Nr . » 1545 an die
; bische Presse . « a.

Guten
Nebenverdienst

baden Sie durch an-
genehme Werbetätigkeit .
Beamte und sonstige
Angestellte, denen es da¬
ran liegt , ihr Einkom¬
men zu erhöben, wollen
sich unter Nr . 21550 in
d er B ad. Prelle melden .

Selbständiges
^

Mädchen
dar perfekt kochen kann
und die Hausarbeiten
mitversteht, in guten
Haushalt gegen hohes
Gehalt gesucht . (Wasch¬
frau vorhanden ) . 21,21
Wendtstrahe 1, parterre .

Ehrl. Mädchen
19—20 J -. s- Büfett u .

.. sof . od . 1 . Jan -S . Nieder , Würt-
ger Hof, » liland -

straste 28 . B42s03

MSdcheu
aelncht auf l
fc ' »an. oder
Väter wegen Berbeira ».

d . leith . oaS setbstandig .
kochen kann und etwas
Hausarbeit mit über-
„ twntt . bei dob- m 'John
syra « « lico Riecker.'-. sorzstein» . Leopold .
strafte 1 65 ! ,a !

Bedeutende
Lebensmittel - Grohhandlung
l« «bt für hiest en Platz und nähere Hm»
gcbung , tüchtige «

Provisions-Aeisen-en
zum Beluck der Grotzverh raucherkundschaft .
wie HotelS . Peuftouen , Sanatorien .
KrankenbLuler , Heil » « . Pflegeanftalteu
nsw . Heuen , die nachweislich mit bestem
Erfolge tätig waren und bei der in Krage
lvmmrnde » Kundschaft Vesten - etngrführt
sind , veltebeu ihre Osferten einzuretchen
unter T . 74 » an »Indo » Motte .
Krenifnrt a . M . ..4Ö45

^ Utimor leer und möbl.
vermittelt

Reim « ,m & Karg . Kaiser»
strafte Nr . 88 . TTT . Tele.
ton Nr . 2280 19103

Gul mooi . Äod « » und
Schlaszitnurer r . gutem
Hause Weststadt zuverm .

« naed . unt . Nr . WI522
an die . Badilche Prelle ' .

Erstkialsta . Unie >» evmen

Akquisiteure(innen.)
Abgcbaute Beamte finden gtetchfallS Berück¬

sichtigung. <duie Bezahlung aaraniiert .
Eiiangebotc » nt . Nr :>s1568 an die Bad . Presse

2 gut
möbl. Zimmer

!Dobn . u . Schlaf; ., m . el.
>Licht , Zentralheizung , 2
. Betten , zu verm . B42475
« orholzsttahe 38. 2 . S t .

! Zimmer m . Kost erhält .
!l od . 2 solide Arbeiter

_ lsofort : Ettlingcrstrafte 2L"
uchi lüwt .Hdcacwandtc !parter re . - B42M

Tie yraucnarbeitSschnle
sucht eine

der Stadt Pforzheim

Fachiehrerin für Kleidernähen
) iim baldigen Eintritt , möglichst ans 7 . Januar
1925. Bewerberinnen , die die beiden staatlichen
Prüfungen mit gutem Erfolg abgelegt und sich- . —

ZeuguiS
ftBct

5 an
den Untcrzeichnclcii cinsciiden.

Tic Anstellung erfolgt durch Prtvatdicnstver .
trag . Vergütung zunächst nach Gruppe VI , nach ,
vcfitcdigendcm 2tblaus eine« Jahre « nach Gruppe ,— Rcichsbcsoldungsorvnnng . Beiderseits

Zimmer
gut möbl ., z. verm . Küp-
vurr , Göhrenst . 5. B42502

8ut möbl. Zimmer
bet kinderlosem Ehepaar
Lenzftr. 2, 2. St ., recht» ,sofort zu verm . B4249«
Schön möbL Zimmer
sep . Sing . , an nur sol .Herrn (Reisend.) , ab j .
Jan . 1925 zu ver¬
mieten . B42494
lwtlhelmftrafte 48, 3. St .

3 gut möbl. Zimmeran jg. Ehepaar zu ver¬
mieten . Hirschftr. 35»,3. Stock . NnkS._ » 42430

Schön möbl. Zimmerm. el . Licht , sof . od . ausl . Jan . nur an besseren
Eerrn ,n verm . B42497

rcuzstrafte 23, 3. Stock .
Hübsch möbL Zimmeran sol . Herrn zu verm.

Lesfingstt. 30 , U . » 42519
Eut möbL Zimmer

auf 1 . Jan . od . später
»u verm. Nokkftr . 15,3. Stock , rechts. B42533

>e
ab S. Connat 1625 zu oeemteten . (Bisher Berk ..Büro ) . Jnterellenten wenden sich an Vfeittrr ,Sosionstranc «Oft . IV . oder an Büro i . gl . Hause .

Komfortable

LMlhG -WMll
_ _ . . .. ._ beste Wohnlage , gegen Entschädigung u. Tausd >'

st nach Gruppe VI , nach « Wohuun « abzugcben , - Gell . Angebote unter
ine« Jahre « na» Gruppe ^Nr . 21,32 an die , Bad . Pr elle" .

Vil der
' Rcicbsbcsoldungsordnnng .

gilt drcimonartge uündtgunassrist .
Pforzheim , den 23 . Dezember 1924 . 6511a

Der Oberbürgermeiiter der Stadt Pforzheim.

I. Arbeiterin
und

n. Arbeiterin
für diesige» Bntzgeschäst aesuck, ' . ^Ollerten unter
Nr II583 an die . Badiiche Prelle erbeten.

, Klein . EielollschostS »
KlUv lucht losori od . spät .

!passend . Lostal
' oder grotzes Zimmer ,
jOfferte unter Nr . 1U594
! nn die »Bad . Presse "._

zeuge.

Ein anständ .. NettztgeS - fiph« n bauernde Beschäftigung bet 6482a
Mädchen !Gebrüder Kepp» G . m . b . K.. Ettlingen

fofeiiüt
3“

! gil bcttcnren - vobe » .
unt . IS Jahren . » 4252 !

Büro
2—8 Zimmer , in guler
Lage, ver lokort zu miei .

gesucht .
Offerten unter Nr . 2l68l
nn die . Bad Presse " .

B4251oJ -in'l , Boeckbstratze 26 . ' i !

Junger , tüchtiger Duchhalfer , ! n » i p> ,vertraut mli Rechnungs - u Madnweien Korre - Nun » I «rlr - pllnrpr
. Augevote mit KehaitSanivritchen und KZUS . loVK . » »IIU Uliponden ». . . . . . . . .

L ' chtvitd unter Nr . 21781 an die . Bad . vieffe " . Abgebauter Res.-Lok .-

Jnng . Mann >19 Jabre
alt ), evgt. , mtt l ^ jäbr . .
lausln . Vorbildung sucht

Lehrstelle
per 15. Januar

3—5 Zimmer-

Süddeutfche Eiseugroßhautlung
sucht zum Besuch der Grobetsenkundichait tu Württemberg u . Boden
gut ttnatlfihtttn 214549 '

AeifendbN .
Eintritt spätesten » L AvriL Seite « Gehalt . Spesen und Provtfio «

sUt utfT $ • E« 3600 fttt Rmtfjf Stflttstri

;Führer (lcdtgf . gelernter ! Gtatton . Am
^Masch .- Dchlosscr . Jw « 6« *

, ^ ifdK Ä

von Hess .,
Shcp . (etg

kinderlosem. . auf

gestützt aus gute Zeug ».

Vertrauenspost.
als Maschinist oder Shn.
lichen Posten . Ang . u.
M15S7 an d. « ad . Pr .

Fräul .. 30 I .. sucht
"

Lebensstellung.
GeschästSbeirteb ange¬
nehm. Ana . unt . 3U642
« r die Ladt sch« . Presse.

Suche für meine Toch .
ter <18 I . alt ) . Stelle in
aut . Hause, per 1b. Jan .
1925 . Ang . unt . P1565
an die Badische Presse .

i .
' tzebr .

' od. ?päst . gcs.
Zahle Friedens¬

miete.
BordringlichlcitLk . vor¬
handen . Eilangev . unt .
Nr . Li609 an die Ba -
dtsche Presse.

Wer vermietet an
alleinstehendes Fräuleinmit Kind , auf ca. 8 Wo¬
chen , heizbares

Zimmer
im Zentrum !! Ang . n.Nr . $ 1606 a . d . » . Pr .

Leeres oder möbl.
Zimmer

evtl , heizb. Mansarde v .
Herrn z . mte«. aes . Ofs.
u . 11573 a . d . Bad . Pr .
BcrufSt . Dame ( Staats -
bcamtin ) , sucht aus sof.
gut heizb. schön
möbl. Zimmer

in Hess . Hause. Anaeb.
mit Preis unter Nr .
W1572 an die Badisch,
Presse .

2—3 leere oder teils
möbl. Zimmer

mtt Küche oder Küchen -
bcnützung, nur tm Zen¬
trum , gegen Hobe Ver¬
güt . per sof . od . Mitte
Jan . für kinderl. . iung .
Ehepaar gejuch : . Off. u .
R1567 a . d . Bad . Pr .

Wechnachlsbitte !
Welrbe alleinstehende Dame ob . rudtae ftowtlfi

albt einem Ehepaar zum 1. Jan . 1025 1 aerüuun . e -

Schlafzimmer (msdliech
mtt 2 Beiten u . Küchenvenützuna . Gell . Anacbote~

«au öle . Bad. PreSe"

Srtdstfindiges B42514
MSdcheNe

37Jahre . luchtLtrünna - . . -
auf 1. Januar . Zu erfr . mtt PreiSanaade u Rr . «-1I
D»r1ach. AiterZHeimUdt « 30. Dczemher erdete».
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in Fpiedensqualität zu verkaufen , ist epst ab 1 . Januap 1925 gesetzlieh zulässig . Unsep Boekblep kann
deshalb , weil es besonders kräftig eingebpautist . epst vom 1 . Januar 1925 an geliefert wepden .
imiiiiinmiiiiiiimniiiiiniiiiiiiiiiitmminmmiiiiiiiiiiiiniimmiiiiininiiniiimnniinrimiiiiiiiiiiiminiminmni; iiiiim [miiinnnmniniinmniiinninniiiinniiiiiiimiiiinimimiiiinmiimnii

1MIP1P
KARLSRUHE

HUT

Sonntag , den Ä8. Dezember
Landestheater .

Abds. ö’f,—9 Uhr . (7.—)
E , 12 . Th .-G. I . Sond,-Gr.

TOSCA .

Ra chm S -/.,— 4' f. Uhr.
U 2 .60t.

Das tapfere
Schneiderlein .

Konzerthaus .
2—9 Uhr (5.80 ). — 1b der Nenetaatudimmg :

Die zärtlichen Verwandten.

184L

iiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimuiiiiiiiiii ' itiiiiiii

Samstag , den 3 .Januar 1925 ,
abends 8 Uhr . im großen
Festhallesaal 21655

Weihnachts - und Neajalirsfeier
mit

Kartenabgabe für unsere Mitglieder für 1 Jt
für einxiuQhrende, tanzlustige Herren zu 3 Jt
findet am Dienstag, den 80. Dezember und
Freitag, den 2 . Januar , abends von 6—8 Uhr
im Vereinslokal „Klapphom ”1

. Amaiienstr . statt
Der Vorstand .

Oes. „Humor
“ Beiertheim

Sonntag , den 28 . Dezember
lm „ Stefanienbad “

Tanz ' Unterhaltung.
Beginn 4 Ubr

Unsere Freunde u. Bekannte laden wir
hiermit herzlich ein . 01688

•jjV.' *» r •. />< v i,v

Kaffee Odeon
«itiiifiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiHiiiuimiiiiitimimiimiiuiiiiH

Täglich 5 Uhr nachm, c. 19 Uhr abends

Frliiche Weihnachten.
Grotes Tongemälde von Kfldel

21728 ^

Ausstellung
sott Kananen «l. kxolen
. aller Art

i» Knkelingen
KMaus MM Schwanen

Morgen Sonntag , den
28. Dezember letzter AuS-
SellunaStag verbunden mit

Preisverteitung
tt. Verlosung .
Alle Bogelfreunde und BogeUtedhader sind

hier »» der »l>ch einaetaden . £842510
Derei« |Sr Kanarienznchl unö Dogelsreunüe

Stnieanoen .

„JnmDrachen " ‘'■fiW '
Sonn » », 28 Dezember , von 1t Udr ob

Frühschoppen -Konzert
Abteilung der Fenermebetapelle . C42516

Haie Spellen — ff. Weine » Vt Liier 25 Pfennig .
ES ladet fieundl . ein Leopold Sackmann .

IPischer
’

s Weinstube!
Kreuzslraße 20

empfiehlt ihre anerkannten , guten

Verkauf über die Straße . 216981

Makulatur - Papier
(Ui < ändert .heiiungci . auf ilinwuiei -Vapiei

geeignet ,u haben » der 18N81
Druckerei der „ BadischenPresse “ -

PCBaden
Reute absnd 8 Uhr im

LSwcnrachen(EaiserhaUe)

unter Mitwirkung erster
Kräfte, mit Bad und Ga-
benvei losung, wozu wir
Mitglieder, Freunde und
Gönner herzl . einladen
Ende 2 Uhr. 21638
F . C . Beiden

F. A. d . l .Abt SportclGer -
mania -Sportfreunde e. V

gegen

II Lr

Klavier - , Lanie -,
Manboline - Unferr ert
Lehrer am biei Kon er -
vatorium . Weltzienitr . 15

palast-Ocbtspiele
JUrrwtr. 11 TeUf. 2502
EnrniRninTnTiiTrrnnTnnnTrnTnnTTTtTnTTTTmTTTTnTTTmTnTTnTiTTninTTnTnTTn

Ab Sonntag , den 28. Dezember 1924

Der Glödmep
HiiiiitliiiiiliHHiuiiiililiuHiiiliillüiiifiiiiiKiiiiiiiiimtiiiiiiiiiillhilllillillfiitiiiitlii

von Nolre Dame

gegründet 1898.

Sonntag . 28. Dezbr. 1924
auf unserm Platz

Verbands-Pokalspiel

Beginn ‘53 Uhr.
Außerdem Junioren .

Beginn 1 Uhr .
NB. Der freie Eintritt

ist aufsefioben ! 2 714

KSnsfierhans
i Restaurant
Heule ul Sonniag

(n 8 großen Akten
nach dem bekannten Rom an von Victor Hugo .

Hauptrolle : LOH kbANS »
als Quaslmodo .

Der große Roman von Victor Hugo , eines der
populärsten Werke der erzählenden Literatur aller
Zeiten und Völker , als Film und zwar mit einem
Dekorations -Aufwand hergestellt , wie er selbst für
amerikanische Begriffe kostspieliger n . imposanter
nicht mehr gedacht werden kann - Die Geschichte
der Tänzerin Esmeralda und des mißgestalteten
Glöckners Ouasimodo spielt im gothischen Alt-
Paris , in der .City * am die riesige Kathedrale
selbst . Der Film hat Jetzt seinen Triumphzug
durch Amerika und England hinter sich und be¬

ginnen wir morgen Sonntag mit der 21642

Erst -Anff&bruug ln Karlsruhe !

Tro$ der erhöhten Unkosten
keine Preis -Erhöhung .

Privat-

Tanz
kahr-lnstitut

Votlrathl
Ladwlgaplatx IF II. I
Beginn neuer Korse |
Einzelunterricht I

Anmeldung , jederzeit I

Törsciioner
au« Celluloid in allen Far¬
ben und Formen kauii
man bei 6101a
Eduard Isemn Bruchsal

Telefon Nr 70
Man verlange kostenlose

Muster und Preisliste .

fr
SÄ V

Ausschank
von Originalgewächsen der Winzervereine

Haardt und St . Martin .
Bekannt ■nd empfohlen für gute Küche ,
pikante Frühstück , Mittag - und Abendes sen.

Schöner Saal für Gesellschaften,
k . Vereine, Hochzeiten u. sonst.

Veranstaltungen.

Ausverkauf !
50 Schreibmaschinen
..Gei ' - . cinMeisterwcrk
der VräzisionKa , beit , fs.
SiÄtschrist . 78Meiallthp
u !w n. ij)ott i ' U 'tiiti >ner »
ta,ifspr . v . 28 — N -Mk

Nachnahme ä Ltlick
E . C . SckmiSt Nürnberg
Faikenstiaßc 8 . W! t586

Privat 'Tanz - Institut
■- 1864 Alfred Trautmann eear. iwA .

j .muar eröffne ich wieder Karlfriedrlchsfr . 32
(neben Hotel Germanii) 21144

Anfänger - u . Perf efeflon - Kurse
— Einzelunterricht täglüch —
Durch meine 5 malige Amerika -Reise bin
ich in der Lage das Modernste zu bringen -

GeB. Anmeldungen bis 5 Uhr Kapellenstr . 16. Tel . 3155 ,
Verbindungen und geschlossene Gesellschaften Preisermäßigun

Verschiedene Schlafanzüge
2 42527äußerst billig j« verkaufen.

Seidenstoffe ln
en

vem:%7t?t% ' 4.30
Gerwiqslratze 34a, 2. Stock , rechts .

Französisch !
Herr sucht Unierr cht

in Konoeriation . r ! na »°
botc unter Nr O1596 an
di» . « ad . Prelle ' .

Gelegenheit.
Abzuoeben 2 Grnnbirhnldbriefe einaetraaen

für je ::0M «r Fe>>aotd um 75% des Wertes
nnarbote an ikianfinanz- n. Trctthandbstro

Ä*be*» * tcbat , tta «U «ubc, Kalierllr . 117. 21702

Bei Influenza
Husten . Heiserkeit, Ver¬
schleimung, Hronchiai -
katarrft, As 'hmn , Aus-
wu f, >chlaflosigkei' ‘r n-
ke man nur Tee „ OPS !“
H Reichard, f'.'ncel Uro»
Werderpl 44 Drou . Dfhn ,
Nacht . Inh Karl Roth , 7<Sh -
ringerstr . 65 . Karl Roth .
Iirosr Herirnsralie 5 'N.
J . Lösch . Ilrog Herrenst.32

Gesangverein Siidierbund .
mitwuiiiMMninuMmiiiiiitHii

Sonntag ; , dm 28 . Dezember 1924, abeode 6 Ubr
in den Sälen der Gesellschaft „ Eintracht “

Weihnachtsfeier
Gesangl. a. musikalische Darbietung« . Weibnacbtsspiel,
lebende Bilder , Gabemrerleeung. — Dali . —

P4JWMjl

und Masctiinenfabiit
Hamburg .

Auf Grund des von der Znlassungsstelle genehmigten , bei uni
erhältlichen Prospektes sind

Reichsmark 6000000 .— Aktien
eingeteilt in

Stück 5 000 über je Reichsmark 100 — Nr. 1— 5000
Stück 22500 Ober Je Reichsmai k 200 .— Nr. 5001 —27500
Stück 500 Aber je Reichsmark 2000 .— Nr. 27501—28000

oblgor Gesellschaft
znm Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zngelasse *
worden . A460

Berlin , im Dezember 1924

Deutsche Yerkehrsbank Aktiengesellschaft.
Herrenschneiderin

nimmt noch Kunden an .
Reparaturen , Hcrren -Da -
mengarderobe sow . Ncu -
aufbüg ., auch sonst . Fltcl «
arbeit , b . btll . Preisen .
Durlachrr -Allec 24, 1
Treppe , ItnkS . « 42518

Am 23. Dezember ist
tm Warlesaal des Alb -
laldahnboseS zwischen 12
n . Ml Uhr , auf der Bank
gegenüber dem Billen
schauer ein neuer

Fronen«
Regenschirm

stehen geblichen . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten . denselben am
Schalter des Albtalbadn -
hoses abzngebrn . 21730

Verloren
Mittwoch , 24 . Dez . , zw .
16 u . 1 U . , dunkelbraun .
Damenpelzkraq.
aea . Belg , abzng . B42523
Schirmcrstr . 8» 3 . Stock .

Verloren
von d . Kaiserallee n . d .
Mar « ein Filz -Ueder -
schuh . Avzugeb . geg . Be¬
lohn . Svphienstr . 132.
4. Stock . B425V1

Heirat.
Lediger , mittl ., Rcichr -

bcamter , in sich . LcdenS -
stcllung , ans . 40 I . . cd . ,
große , schlanke noch ju -
gendl . Ersch ., sucht treue
u . lücht . Lebensgefährtin
im Mt . v . 25—35 T „
zw . bald . Heirat kennen
zu lernen . Damen und
Witw . ohne Kind ., m.
eigener Wohn , bevorzugt .
AuSf . Ziischr . uni . Dar -
Icaung d . Wohn .- n . Ver -
mogenSverhällnisse , sow .
iml . Beigabe eines Bil¬
des , das umgeb . zurück -
acsandt wird . erb . iml .
Nr . BI 571 fl. d . B . Pr .
Verschwieg . Ebreniache .
Vermittler verbeten .
Best . Arbeit .. 48 F . an .

kalb . , sucht aus dies . Wege
eine Lebensgefährtin zw .

Heirok .
Angcb . nnt . Nr . 81584
an die Badische Vrekso .

Aeiral .
Alleinstehendes Frl . ,

26 Fohre , katb . . m . voll -
ständia cinacrichtetcr 4
Zimmerwobna . . wünscht
mit katb . Herrn in stch
Siellnna iBeamtcrl zw .
Heirat bekannt zu wer¬
den . Angebote erbeten
nnter Nr . V1546 an di «
Badiswe Presse

Heirat.

Diileluiu - c >' Ul ',e
reis oorräiia

Lz «lkrr«i d. vod . Pzrll «.

Landwirt . Mitte 3» F ..
sucht , da cS ihm an Da -
menbckannttchast fehlt ,
Dame od Witwe lm . 2
K' nndern nicht anSac -
schkoslenü zwecks baldig .
Heirat kennen »n kernen .

!?knocb . wenn mäok . m .
158iTt> » nt Nr . Cf579 an
>dt « Badische Press «.

:derScQoot of ßanguages
Karlsruhe

Lammsir . Ja , gegenüb . d . Bad . Presse .
. . .
Beginn neuer Sprachkurse
Englisch , Französisch . Spanisch .
Po / tugiesisch , Holländisch , Russisch
21682 gb i . Januar 1925 .

Anmeldungen erbeten >m Büro :
Lammstr . la , Tel . 1278

e Spezialbehandiung ^^ von Bein leiden 0
Sprechstunden ; 9— VjH. 2—4 Uhr.

Dr. med . E . Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden

Karlsruhe 21628 Vorholzstr . 9,J -

| Onfolge Trauersallsj
bleibt meine Praxis
— 8 Tage —

geschlosien
| Dr. Günlher- Zahnarzi

KerSerstratze I. 2i7is>

t »- ' • i .;

Prima

Wkttewbekgek M
iteiert waggon . und fuhrweiie. auch stehen f"^ J
«serde bei mit »um Bertaus . ^ 1
August Barlmati | ,j |

Weingarten i. D., Bruchialxistraße
Telefon 28 *2*

12140
PS. '

Solventer Vertreter
iür Siele bekannte bcneno eiiiaeiiibkf '
Wcltm - rke sosort oefncht . Anqehvie CL ■
beton an etetic • Vlttiotnobitc , DcntE

Berkanss - Altienaesell ' chakk . Bcr - Mf
Frirbena « Hauptstraße 76

Adler , m ps
Bauiabr 1928, 6-Sitzer . wenig aeiahren
Cvikanen außenlieaendes Berdcck stsarß 1 .i[7?
jU ocrlonfen .

Franz Ochs . Karl ruhe . «
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Aus Baven.
Der erzbischöfliche Äirienbries.

A« Anlaß des Beginns de» kirchlichen Jubiläumsjahres 192S
xtt der Erzbischof von FreiLurg einen Hirtenbrief erlassen, der am
vtephanslag « in den katholischen Kirchen der Erzdiözese verlesen
Worden ist. Der Erzbischof weift darin zunächst darauf hin, daß das
veilig« Jahr mit der ersten Vesper an Weihnachten 1924 beginnt
«»d mit der Vesper an Weihnachten 1925 schließt. Wie bisher üblich ,
**rtx jedenfalls eine weitere Verordnung des Papstes im Laufe
**» Jechre » alle« Gläubigen , di« nicht in der Lagernd , die Zubi -
Mmswallfahrt nach Rom zu unternehmen , die Gewinnung des
Pdiläumsablaffes in der Heimat ermöglichen. Der Erzbischof hebt'«dann hervor , daß ein solches , von der Kirche nur alle 25 Jahre
^ feiert«, Jubiläum im Leben der Kirche und der Gläubigen
stet» ein bedeutsames Ereignis darstelle, erstrebe dies Jubiläum doch
««« dreifache Ziel der Erstarkung und Förderung der sittlichen Ord¬
ing der Welt durch die Eichne und Buße , en Aufschwung des gei¬
stiger, Verkehrs innerhalb der Kirche und der Stärkung der kirchlichen
Einheit. Im Hinblick auf die Wirkung des Heiligen Jahres auf die
Gemeinschaft der Nationen weist der Hirtenbrief darauf hin , daß ein
brüderliches Verhältnis der Völker untereinander und ein dauern¬
der Fried « nicht einkehren können, wenn nicht jeder Einzelne sich be¬
ehrt und di« Äeb « zum Nächsten in sich aufnehme, und wenn nicht
W« Staotenlenker in diesem Geist« Beschlüsse fassen . Auch nach
dies«, Richtung komm « der gemeinsamen Wallfahrt vieler tausend
oilger nach Rom , der zweiten Heimat der katholischen Völker, große
Bedeutung zu . Weiter bespricht der Erzbischof die Bedingungen ,
totter berteit jedem katholischen Christen

'. vollkommener Ablaß und
xerzeihung der Sünden gewährt werde. Dazu gehöre vor allem das
«rbet uich dt« Wiederherstellung des Friedens nicht in den Dokumen-
fen, sondern in den Seelen und um Stillung der Stürme , die Europa
» lang « in Unruhe halten . Nach der Darlegung der Bedeutung des
Kosten Jubiläumsjahres richtet der Hirtenhrief an die Gläubigen
h« Mahnung , nach dem Beispiel der Vorfahren das Jubiläums -
tohr zu einem Jahr der Erneuerung und Buße , der Versöhnung und
Made , zu einem wirklichen .Heiligen Jahr " zu machen und der
^ ahnwortr eingedenk zu sein , die der Papst selbst aus Anlaß der
ikoßeu Pilgerfahrt an die katholisch « Welt gerichtet hat .

Die Talsperre in Döhrenbach .
Im Bau der Talsperre Vöhrenbach im Linachtal ist man jetzt

Jrt der vierten Etapve angelangt . Der erste Spatenstich erfolgte An-
Kng 1922, die Grundsteinlegung im Juni 1928 und die Inbetrieb¬
nahme des Kraftwerkes Milte Dezember 1923 . Die vierte Etappe wird
i' tzt mit der Aufstauung des Linachbaches innerhalb der Sperrmauer
^ gönnen werden können . Angesichts der Wafferarmut dieses Herbstes

Winters wird zur Auffüllung geraume Zeit nötig werden. Die
Mef liegenden Gewölbe der Mauer erhüben sich 14 Meter über der
Talsohle . Die Stautiefe wird mit rund 19 Metern bemeffen. Die
hvchwafferentlastungsanlage kann in der Sekunde 46 Kubikmeter
Gaffer durchlaffen.

Dom aitfrSnkifchen Luzerneiantenbau.
. Die an den letzten beiden Sonntagen veranstalteten Werbe- und
?«?klärungsverivmmlAngen der Arbeitsgemeinschaft „Altfränkische

in den Gemeinden Uiffingen , Berolzheim , Bob -
V2dt , Beckstein und Schweigern nahmen durchweg .einen ,
toißerst anregenden und befriedigenden Verlauf , unter zahlreicher
^ triiigung der Landwirte und Jntereffenten . Der Redner , Saat -
^ chtinstnktor Lieber der Eaatzuchtanstalt der Badischen Land-

besser als Iohimbin KL vrqanophat
neue, hochwertigeneue, yomweriigc anregende 0Sexual) -Kräftigungsm ?^tel für

Lanner . 39 Portionen 4,75 69 Portionen 8,25 M . In Karlsruhe
xher erhältlich in der Hofapotheke, Kaiserstr. 291 , Stadtapotheke ,— • 19

wirtschastsSamMer Rastatt , legte t» « ntdriuglicher Wetze die Beden-
temg des altfränkischen Luzernesa-menbaues für die Landwirtschaft
dev Fvankenlandes , sowie für die gesamte Land- und Volkswirtschaft
klar , und besprach di« für die Organisation des altfränkischen Lu°
zernesamenbaues notwendigen und bereits unternomndenen Schritte
wie die Gründung der Arbeitsgemeinschaft »AltfräEsche Luzerne"
und deren Arbeitsweise .

*

© Knielingen , 27 . Dez. (Kanarienausstellung .) Der Verein
für Kanarienpcht und Vogelfreundr hält seit dem ersten Weihnachts¬
tag im „Schwanen" seine erste allgemeine Kanarien -Ausstellung ad .
Sie ist Mt einer großen Anzahl von Kollektionen beschickt worden,
worunter sich herrliche Sänger befinden . Die Ausstellung , verbunden
mit Vogelschau , namentlich mit exotischen Vögeln , ist prächtig ange¬
legt . Am Sonntag ist der letzte Ausstellungstag , verbunden mit
Preisvetteilumg , Verlosung von Exoten . Jeder Vogelfreund sollte
diese Ausstellung besuchen ; er wird sicher auf seine Rechnung kommen .

A Mörsch (Amt Ettlingen ) , 27. Dez . (Spar » und Darlehens¬
kaffe.) Die vor Jahrzehnten im hiesigen Ort gegründete Spar - und
Darlehenskaffe hielt am Sonntag im hiesigen Rathaussaal ihre dies¬
jährige Generalversammlung ab . die von über 250 Mitgliedern be¬
sucht war . Als Vertreter des Verbandes bad . landw . Eenoffenschaf -
ten Karlsruhe war Rev .-Aff. Schaber erschienen , der in längeren
Ausführungen die Notwendigkeit des Wiederaufbaues der länd¬
lichen Dorfbanken schilderte . Hierauf wurde einstimmig der Ee-
schftsaänteil auf RM . 109 festgesetzt, einzahlbar ein Zehntel von
RM . 19 . Ferner wurde einstimmig beschloffen , dem Verband bad.
landw . Genossenschaften Karlsruhe und der Bad . Landwirtschafts -
bank Karlsruhe als Mitgliedsgenoffenschaft beizutreten .

X . Walldorf , 27. Dez . (Sanitätskolonne . — Spende . — Vete¬
ranenhilfe .) Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Trunk fanden
sich im Büraersaal mehrere Mitglieder der vor dem Krieg hier be¬
standenen Freiwilligen Sanitätskolonne zusammen, um der Frage
der Neugründung einer solchen Kolonne näher p treten . Nach reger
Aussprache wurde einstimmig beschloffen, eine Freiwillige Sanitäts -
kolonne recht bald wieder ins Leben zu rufen . Der ftühere Ko¬
lonnenarzt , Dr . A st o r , sowie rund 15 Mitglieder der alten Kolonne
haben ihre Mitwirkung sofort zugefagt. Es wurde ein vierköpfiger
Arbeitsausschuß gebildet . Als Uebungslokal wurde der Bürgersaal
zur Verfügung gestellt, da es sich hier um eine unpolitische, der
Allgemeinheit dienende Einrichtung handelt . — Im Namen der
Südd . Metallwerke E . m . b . H . überreichte Direktor Herbst dem
Bürgermeister Trunk als Weihnachtsgabe für Ortsarme der Stadt
die Summe von 1009 Mark . Mit der Spende konnten am Weih¬
nachtstag rund 79 Personen deren Auswahl im Benehmen mit Ver¬
tretern beider Konfessionen erfolgte bedacht werden. — Für Vete¬
ranen und Witwen solcher aus den Jahren 1866 und 1870/71 be¬
willigte der Eemeinderat den Betrag von 10 Mark pro Kopf. Wie
i mlaufenden Jahre (aus Mitteln der Notgemeinschaft) , wird auch
diese Gabe den Beteiligten anläßlich der Reichsgründung im Ja¬
nuar überreicht werden.

a Gagegnau , 27. Dez . Die neuerbaute Leichenhalle wird vom
1 . Mai 1925 ab in Betrieb genommen werden, so daß von diesem
Termin ab alle Toten innerhalb 24 Stunden in die Leichenhalle
überführt werden . — An den hiesigen Schulen wirb die vorbeugende
Kropfbehandlung eingeführt . — Di« Gemeinden Gaggenau ,Ottenau und Rotenfels wollen eine gemeinsame Kläranlage durch¬
führen . — Die Sammlung für die Weihnachtshilfe ergab ein hüb¬
sches Ergebnis , von dem heute 50 Sozial - und Kleinrentner sowie
Bedürftige mit Weihnachtsgaben versehen weichen konnten.

-8- llrloffen , 25 . Dez (Angeschoffen.) Auf eigenartige Weise ver¬
unglückte der hiesige Maurermeister Wilhelm Sauer . Er war im
Windschläger Gemeindewald mit Holzsammeln beschäftigt, und als
er den Forstwatt erblickte , ergriff er die Flucht . Der Beamte gab
auf den Fliehenden einen Schuß ab und verletzte ihn am Oberschenkel
ziemlich schwer. Der Getroffene mutzte sofott in ärztliche Behandlung
genommen werden ; es wurden ihm 19 Schrote herausgeschnitten.

Illustrierte

— Lahr, 27. Dez. (Selten , Feier.) Obrttngmtteur Mikeler
von der Mittelbadischen Eienbahngesellschaft beging dieser Tage fei« ,
79 . Geburtstag , lieber die Hälfte seines Lebens hat der Genannte
dieser Gesellschaft gewidmet. Er hat u . a . den Bau verschiedene»
Anschlußbahnen der Gesellschaft geleitet und ist noch jetzt als Obe«
ingemieur bei der Betriebsleitung in Kehl tätig .

— Lahr» 26. Dez . (Kauf .) Die Stadtgemeinde Labr erwarb die
ehemalige Villa Sander , bisher im Besitz der Firma Eebr . Lotzbeck ,"P* Nebengebäuden . Garten und Park für den Preis vonto0 909 Mark , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffea-Das Areal umfaßt etwas über 2 Hektar.— Emmendinaen , 27. Dez . (Don der Nemesis ereilt ) Ein vo,der Staatsanwaltschaft Eleiwitz (Schlesien ) gesuchter Mörderkonnte hier festgenommen werden
. KZciburg. 27. Dez. (Keine städtischen Maskenbälle . - Spe»den für Hilfsbedürftige .) Der Stadlrat Hat die Anregung , städttfche

> ■ «i
* a ' * ^ ppltcn , mit Rücksicht auf die gegenwärtigen

Wirtschaft ! ,chen Verhältnisse abgelehnt . Aus dem gleichet»Grande wird auch die Festhalle für solche öffentlichen Maskenball
nicht zur Verfügung gestellt werden. — Oie Firma Gebrüder
S ^mmelsbach A .-E . hat für Hilfsbedürftige der Stadt Frei -
ourg 2000 Zentner Abfallholz zur Verfügung gestellt, die Firma Josef
Herzog Nach). anläßlich ihres 39jährigen Bestehens 399 farbige Ar»
veiterhemden.

— Lottstetten (A . Waldshut ) . 27. Dez . (Auszeichnung.) D«
Sohn des hier wohnhaften Mathias Held, Ernst Held , tzt nach
Beendigung einer ununterbrochenen zwölfjährigen Milftärdienstzeit
durch Verfügung des Relchswehrnrinistettums put Leutnant befördertworden . Gleichzeitig wurde ihm die Berechtigung zum Tragen der
11 rüS rim

T Jnf .-Rcgt . verliehen . Der Genannte gehörteMl-etzt als Oiberfeldwebel denn. Konstanzen Iägerbaloillon an.
* - T-

* ! t6et S’ 27 - Dez . (Beteranenspenden .) Als Weihnachtsgab«
hat die Stadtverwaltung an die Veteranen des Feldzuge» 1679,71!
einen Betrag von 15 M pro Kopf verteilt . Es leben noch 8 Kriegs »
temehmer am Ort . Auch der Bezirksinvalidenfonds war durch beian»

'
deres Entgegenkommen der Jndi -fttie und Banken , sowie einzelner
Bezirksgemeinden in der Lage eine Weihnachtsgabe p spenden und
»war 29 ,M für jeden Veteran und 15 für jede Witwe .
, ^ Tennenbronn . 27. Dez . (Gegen Jagdfchinder .) Nachdem i»
letzten Winter durch die Länge der Kälte und die Stärke der Schnee»
decke der Wildbestand in der hiesigen Gegend ziemlich gelitten hatte ,war für dieses 'Jahr eine Hegezeit erwartet worden . Leider hat sichdies nur zum Teil bewahrheitet . und trotz des kleinen Bestandes
werden sogar Treibjagden veranstaltet . Unter den vernünftigen Jä »
gern wird wohl von selbst eine strenge Hege eingehalten , aber ans
der anderen Seite , läßt die Unvernunft nicht weidgerechter Jagdinch»
bei manche Klage offen . Es wird offen gefordett . daß gegen dieses
Verhalten der Staat mit einer Verkürzung der Abschußzeiten einschrek»
ten sollt« , um eine Hebung des Wildbcstandes zu erzielen.

© Billingen , 27. Dez . (Vom Handwerk.) Die erst vor eine«
Jahr gearündete Zwangsinnung der Müller ist ansetnandergefoNen .
Ebenso ist die beabsichtigte Zwangsinnung der Fttfeur « nicht pstand «
gekommen , da sich die Mehrheit der Meister dagegen ausgesprochen
hat . Diese Erscheinung dürfte mit in der scharfen Konkurrenz ihr»
Erklärung finden , die die Bindung scheut und kkeber p kleinere«
Preisen etwas verdient als durch Zwangspreise nichts.

17 m Ir 5 I -4 ■] n «| a m halten Sie sich fern durch
Mirim . Oll 1111IJCU den öfteren Gebrauch voa

ln Apotheken und Drogerien zu haben.
Hersteller : Eduard Palm , Fabrik pharm. Präparat̂

Freiburg L B. laMy

Dir Diiber der Woche
* .. * a

ii

die neue , grosszü ^ig angelegte Bilderbeilage der „Badischen Presse “
, erhalten unsere Leser ab heute regelmässig

jeden Samstag geliefert Diese erstklassige , im neuzeitlichen Druckverlahren ausgeführte Beilage ist in ihrer

Aktualität unübertroffen und darf in dieser Beziehung den besten illustrierten Zeitschriften als ebenbürtig zur Seite

gestellt werden . Sie bringt stets die neuesten Bilder von allen wichtigen Begebenheiten der ganzen Welt und stellt

somit eine willkommene Ergänzung zu unserer „Bad . Presse “ mit ihrem reichen politischen u. unterhaltenden Inhalt dar.

Trotz Beigabe dieser grossen , wertvollen Sonderbeflage erfährt der Bezugspreis der

„Badischen Presse “ von monatlich Mk . 2 .60 keine Erhöhung. Wer noch nicht ständiger
Bezieher der „ Bad . Presse “ ist, benutze für seine Bestellung den umstehenden Schein .

m!|

K ;

111
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DerSportüberdieWeihnachlsseierlage
Weihnachtswirüerspor! ohne Schnee.

Ei« vollkomm«« schneefreie » Gevlpge -» de« We ihow cht-ttov« ge-
yövt sett Jahre « ru de» grötztea D^ o«d« bovm^ die ja verzeichnen
gowese « find. Das Hochdruckgeibtet Wer dem Kontinent hat den
«aWtttdyrtten Angriffen ozemrffchen Tiefdrucks immerfort widerstanden
«ob sich in seinem Kern , in dessen Bereich eiben SiüOeutsHland mck>
der Echworzwald « « » , erhotteu . Dl« jWae , für alle Freunde des
Echnê portes and M jede« mit de« Verkühr xrchanunnchÄigenden
Faktor fchrnev̂ tch, war das AnsAeiben der ^Echneestill «, auf die bis
zuletzt gehofft worden war. Di« keinen Mengen, zmn Sport un-
— eichend , anf den höchstem Erhebmrgen find unter dem Einfluß der

eifliche« Tenqmrä ta rwnrkehr noch vor den Feiertagen den Weg
Bergohe«» gegangen.

« meteorologische Entwttkkmg wird in den Kreisen des Mu¬
tes «mfo mehr bedvmert. als die günstige Lage der Feiertag «
Jahr eine gute Ausnützung der gebotenen Zelt erlauSt hätte .

6t « wird zwar im nächsten Ja hr « nochmals in ähnlicher Form wtrder -
Hehrrn, ober das fft Kr EkMuferherjen , die jede Stunde ohne Bretter
«ck» Verlust um diese Jahreszeit buchen , ein Ktmmerftcher Trotz
^Vleav perdldi ", in die nie Potenz erhoben, wird im Winteralmanv 'ch
tkber den Weihnachten 192t stehen.

Uuid doch in etwas zu Unrecht. Ist es mchl «in Geschenk von be¬
sonderen Gnaden , daß die Mitoftchkett Wer bi« Feiertage gegeben war ,
«ms den Nehettagen , ja SBodjen der Ebenen über die WoÄen5chichten
hinauszukommen in die prachtglllnzenden Strahlen der Höhensonne,
wie st« die Schweizer Berge nicht schöner haben können? Sollte die
heitere Weihnachtswonderui ^ morgens im nachtgejallene« Reff,
tagsüber unter der fviihlingsmLhig warme » Sonne , dabei in kern¬
gesunder t rockener und reinen Luft, ohne di« hohen Feuchtigkeits-
guade, die das Laufen oftmals beeinträchtigen , abends ein Heimweg
unter dem klaren frostbiüngenden Glanz des Eternenhttwmel » nicht
«uch eines Lobes» eine» Dankes wert fein?

Es find viele auch ohne Schnee in die Berge hinausgezoge« , schon
«m wieder einmal die Sonne zu sehen. Ans nahen und fernen
Rheinniederungen trafen die Weihnachtsgäste im Gebirge rin . vor¬
sorglich mit allen Wintersportgeräten versehen, denn man kann ja
nicht wissen , ob der Schnee nicht über Nacht noch kommt . So gabs ,
zwar nicht so ausgiebig wie mit Schnee, aber doch anregend und
wenigstens etwas ausgleichend immerhin Leben in dem sonnendurch»
fluteten Gebirge.

Im nördliche « Hochschwarzwald konzentrierte stch der
hauptsächlichste Fvomdenvttckehr auf das Gebiet der Badener Höhe ,
der Hornisgrinde und des Kniebis . Freudenstodt und Mldbad
halten recht lebhaften Berkehr . In den Kurihotels auf dem Sand ,
der Hundseck , Herrenwies , Plattig , Bühlerhöhe und Ruhftetn ftrndsn
Weihnachtsfeiern und Unterhalt ungsabende statt , sodatz die Feier -
tagsgäste , wie auch die Hotelbesitzer auf ihre Rechnung kommen
komtten. Gar viele leisteten sich den Spatz eines weihnachtlichen
-Sonnenbades "

, das man allen Ernste« nehmen konnte, denn die
Bergstattonen zwischen 800 und 1400 Meter hatten untertags im
Schatten etwa 10, in der Sonne bis zu 25 Grad Wärme an-kWveisen.
In den Tälern und in den Riederangen hielt der leicht« Frost an.
Rur in Seiten - und Hochtälern steigert« er stch bis *a etwa minus
7 Grad , dagegen hatte das Rheintal am zweiten Feiertage eins
mäßige Erwärmung (tagsüber 0 Grad ) zu verzeichnen. Der Weih¬
nachtsverkehr auf den Bahnen wickelte sich sehr glatt ab , zumal ja
di« Schneeschuhläufer ausblieben .

Zur Eröffnung der Wintersaison mutzt« in Ermangelung etwas
anderem dieses Jahr der Eislauf heran . Vom sportlichen Stand¬
punkt aus ist das , nachdem der Eislauf im Schwarzwald und seinen
Randgebieten durch dHr Schneesport seit Jahren leider viel zu sehr
an die Wand gedrückt worden ist, vielleicht begrützenswett , und man
konnte sogar dramatisch werden und von der ausgleichenden Eerech -

tißfctt zu sprechen versucht sein . Da in den Hochtälern und auf den
Hochflächen des Gebirges die Nachtfröste noch angelsalten hatte « —
tm Gegensatz zu den höchsten Lagen, die stostsret geworden waren —,
so ergab sich allenthalben die Möglichkeit, schon gewachsenes Eis auf
den Seen und Teichen zu benützen . Unmittelbar vor die Feiertage
oder auf diese selbst fielen denn auch die Eröffnungen der bekannten
Eisbahnen , die im Schwarzwald gern besucht werden . Namen wie
Titisee. Tribrrg , St . Georgen mögen nur einen Anhaltspunkt bedeu¬
ten , der hervorsticht. Triberg hat seine Dahn auf dem Vergse« er¬
heblich vergröbert und in besondere Pflege genommen, sodatz für
Weihnachten eine tadellose Bahn zur Verfügung stand. Am ersten
Feiertage fand ein Schaulaufen in Kunstlauf statt , wobei der für
Trtberg neu gewonnene Eislanftrainer Harry Weis hervorragend
ntttwirkte . Am zweiten Feiettag machte St - Georgen feine schöne
Bahn auf dem Klosterwether aus , wozu eine Abteilung Triberger
Läufer in sreundnachbarlichem Mitwirken erschienen war . So wurde
weiter da und dort mit unh ohne Konzert , in windsttller und sonni¬
ger Lust anf diese Art der Winter eingeleitet , begleitet von einem
weitgehenden Interesse der reinen Zuschauer oder Eislaufentwöhnter ,
für die dir rege Wiederaufnahme de, Msfpotts Anregung genug bot-

Die FutzballergebnifsederWechnachlsfeiertage
Karlsr . Fußballverein — gegen Borussia Nennkirchen 6 :3 (2 :3) .
1 . F .E . Nürnberg — D .F .C . Prttg 1 : 1 .
Gradjanski Agram — F .E . Wacker München 1 : 2 (1 :2) .
Futzballsportverein Frankfurt — Borussia Neunkirchen 2 : 1 .
Germania Frankfutt — Etoile La Chaux de Fonds 1 : 1 .
Hamburger Sportverein — Holstein Kiel 1 :1 (1 : 0) .

Privalspiel .
Karlsruher Futzballverein — Borussia-Nennkirchen 6 :3 (3 :2

Ecke« 10 :2.
Bei wundervollem Futzballwetter und sehr starkem Besuch tru¬

gen die beiden Mannschaften am zweiten Weihnachtsfeiertag ein
sehr flottes Spiel aus , das wie wenige der laufenden Spielzeit , eine
fast restlose Befridtgung hinterlietz. Allerdings spricht Neunkirchen
in diesem Jahre im Gesamtklassement der führenden süddeutschen
Vereine nicht mehr das Wort mit wie in den voraufgezogenen Jah¬
ren, in denen es sich bis zu den Schluhkämpfen der süddeutschen Mei¬
sterschaft hindurchschlug . Wesentlicher Abgang an Spielern hat dic
Saarländer in der Form zurückgebracht , aber dennoch ist die Elf als
«in technisch guter und starker Gegner anzusehen. Für da» gestrig«
Spiel mutz autzerdem berückstchttgt werden, datz die Gäste am ersten
Feiertag , gegen den auch dieses Jahr wieder im Mainbezirk an der
Spitze liegenden F . Sp . V . Frankfurt ein Wetffpiel auszuttagen
hatten , was wohl auch nicht ohne Einfluß auf die gestrige Leistung
blieb . Dessen ungeachtet muh man das Abischneiden des K. F . V.
gegen den Bezirksligavertteter als sehr gut bezeichnen und ist das
Resultat doppelt anzuschlagen, nachdem der Kampf infolge Ausschei¬
dens eines Karlsruher Spielers 3 :1 für Neunkirchen angelangt war .

Nemrkirchen hat Gegensonne uitt> setzen vom Anpfiff weg dt«
Karlsruher mit ihrer tpischen Offensive ein , die auch die erste Ecke
auf dieser Seite verzeichnen lasten. In immer erneutem Anlauf er¬
folgt als impulsiver Wechsel ein prächtiges Dribbling des Karls¬
ruher Halbrechten, der im rechten Augenblick an die Mitte gibt , die
mit rasantem Schutz plaziert verwandelt . Nun vergibt aber Borus¬
sia bei einem vereinzelten Dorstoß des linken Flügels durch zu etl-
fertigen Hochschutz den winkenden Ausgleich. Ein kurzer Druck der
Reunkrrchener fetzt mm ein, den aber K . F . B . abweifen kann ; er
schlägt unter prächtigem Zusammenspiel die zweite und dritte Ecke
und nun ist es der bekannte Mittelstürmer Neunkirchens, Regitz ,
der durch ebenfafls übereilten Schutz eine zweite gute Gelegenheit

vergibt . Bei Karlsruhe scheidet der linke Verteidiger wegen Bein¬
schaden aus und setzt nun ein langsamer Umschwung zu Gunsten der
Saarländer ein . Ein Versager des Karlsruher Ersatztorwarts läßt
durch den Eästelinksautzen das Resultat 1 :1 stellen, und Regitz ge¬
lingt es, mit gutem, plaziettem Schutz das Blatt ganz zu wende»
Noch ehe der einspttngende Ersatzmann des K. F . V. ins Spiel ein-
greifen kann, fällt das dtttte Tor für die Borusten und scheint dtt
Sache aussichtslos . Nach gutem Durchspiel drückt aber der K. F . V>
HaMinke 2 :3 und mit erneuten Hoffnungen für die Hetmischeu geht
es in die Pause .

Als Vorteil für die Gäste ist das Verschwinden der Sonne anM
sehen In flottem Tempo setzt die zweite Hälfte ein und nicht lang«
dauert es , datz der heute ausgezeichnet spielende K. F . V --Halbrccht»
mit scharfem Flachschatz den Ausgleich unter tosendem Beifall her¬
stellt . Borussia setzt seine erste , K . F . V . seine fünfte Ecke, in derc»
Anschluß abermals durch den Halbrechten der erneut « Führung »«
treffer für Karlsruhe fällt . Scharf peudeln die weiteren flotte»
Angriff « desselben um den erneuten Erfolg , den dann auch der Mit «
telstürmer durch verwandeln einer Prachtflanke des Reckftsautze»
zwingt . Abermals ist es die ähnliche Zusammenarbeit von Rechts-
außen und Mitte , die den sechsten und letzten Treffer bringt , aber
gegen Schluß gelingt es nur der Geistesgegenwart des rechten Karl »
ruher Verteidigers , ein totstcher erwartetes Tor der Gäste noch am
der Torlinie durch Abschlagen zu verhindern . Mit dem Auslaste»
einer allerersten Gelegenheit des K . F . B .-Rechtsautzen beschlietzt da»
interestante und für Karlsruhe erfolgreiche Spiel .

Bet Neunkträten waren Torwart , Vertetdfgung , Läufer
und Sturmflügek des Beste.. Das Jnneutrio Netz den sicheren Schuh
vermissen.

K. F . D . zeigte ein vorzügliches Spiel . Schwach war eigenillff
nur der Ersatztorwart , der zwei Tore (da» erste und dritte ) hätte
abwenden misisen . Besonders anzuerkennen ist die Energie di« di«
Mannschaft auch nach dem kritffchen Spielstand an den Tag fegt*-
Es mag dies ein Fingerzeig für spätere schwere Kämpfe sei»
Müller - Beiertheim leitete gut. August Mützl «.

JC Die vlannickeft de» v eferthei« « « »tzballveref, «. bmch be» v»
kurzem gegen ftcs ft « . Darlaube» t» Pokallutel «rrnnaene» W CM
an der ivelteu Teilnahme au de» « erbaubSpokallvfele » berechtigt. bat «»
kormnendeu Sonntag , den 28. Dezember , nachmittags H* Uhr, «*
eigenem Platz« gegen die Sutzballverttntgnug Bruchsal (Stoa) «mntrde *
Die vruchsaler Mannschaft dürft« alle» Evortanbünger» al» »utzerk
flinke , energische und gnt tratuiertr Mannschaft bekanut fett», bereu Erfot»
bet d« > BerbandSsptelxn stch baburch sutegel». »atz st« tu »er kabe»
der Liga den dtttte» Platz ttnninnnt . « der auch vttettdet » »erma« fw
nem Gegner , waS feine ftttbettgen günsttgen Resultat« in verband »-
sowie in Pokalsviclen bewetsen. ein« ebenbürttg« Mannschaft tu « Veld »
führen und wird jn diesem Botel« tu stiirkster »nfstellnug »ntreteu.

Schneeberichle.
Nestelwang (Allgäu ) , 27. Dez . Wett « prächffst. fchr

Schneeverhältniste gegenüb« anderen Allgän « Otten tt >
Skikurse auch in rrächsier Näh « de, Ott eg vollauf jenügend .

Kaisers
Brust

Caramelien

Aerzle
enrpfftfcle» »I» TortnfflldMl Nuat» -
mittei Kaiser*« Brnst-Caramellen
mit d. 3Tanne«. XIIKoaenaebrancbpii
sie gegen Huste«. HeUerkett, Katarrh,
schmerzeade« Hala, Veraonlelmuag ,
Keachbusten. als ToTbrauauasmtitel
geg. ErkiltnareB . 7000 Notar , best .
ZeugnisseTerbfiTffe» den sichere» Er*
folg. Appetltanreg , feiBsebmeekende

Bonboas. Zn haben la Apoth., Drog. u . wo Plakate sichlbar . Kar i» Paketen 30Pg
Dosen 80 Pt , aber nie offen Lassen Sie sich nichts andere» anfreden. NW«
Vertretung und Lager : A. Probst , Karlarafco , Stefan!enstrale 61. Teietn« 486»

f
j;. .̂ Tonne

Dfe Verlobane Ihrer Toch¬
ter Irmgard mit Herrn Carl
Schreiber zeigen erzebenst
an. 21,st

Adele , zeb . Wasserkamph .

Irmgard Kasbohm
Carl Schreiber

Verlobte
Weihnachten 1924

Durlach Karlsruhe .

V.. 21724

Unser Egon hat ein kräftiges Brüderchen be-
kommen , was in dankbarer Freude anzeigen

Franz Hilsenbeck
u . Frau Emmy , geb . Fuchs

KARLSRUHE den 23. Dezember 1924 . 21701
V..

IRMA MACK
KARL ZIPSE

«

• Verlobte
KARLSRUHE , Weihnachten 1924

Die glückliche Geburt eines
4 gesunden Jungen zeigen an

Dr . Theodor Vetter u .Frau
Bise , geb . Kanzler

Kerlsruht, 26. Dezember 1924, B42S0S
x. ZI. Stddt, Kranktnhies,

Erholungsbedürftig «
finden Neben. Amnabm «.Nute Vervfieg , Hbh« n -
lnfr 760 ra üb . M . 8614aUv. Pfarrhaus

MSnchweite »
bet SöniaSfeld .

Svezialität

Soll- n. Sefell-
Msblcito

unter Garantie billige
Pretie . « 42617

Waldfir . 78 . 8. St .
Suche mich als

stiller Teilhaber
m . 3000 Jt zu beteil . geg ."i

^ -Sicherh .̂ Ang . unt .
75 a. d . Bad . Presse.

An den
BesleUschei«.

Verlag der Badischen Presie
Karlsruhe i . V .

Ich bestelle hiermit die „Badische Presse" mit der großen
Wochenbeilage : „ Illustrierte Badische Presse " zum
monatlichen Bezugspreis von Mk. 2 .60 bei täglich 2 maliger Zu¬
stellung frei ins Haus .

Ort :

Straße u . Nr.

Name L_

9m fc—

1222

Armbanduhren mit 1einen
Anker-Prä-

zisionswerken, in ganz aparten neuen
Formen, empfiehlt in Platin, in Gold
- 1 . 1 -- und in Silber 1
a KAMPHUES , Kaiserstrasee 207.

llililk

Neujahrs -
Glückwunfchkarten

Besuchs - und
Verlobungskarten

liefert rasch

Buchdruckerei
Ferd . Thiergarten
Verlag der Badischen Presse .

tteirnniSabfchrtften ,
Lichtbilder sind für je¬
den SteUungSkuchendcn

Werl -
Objekle .

Wir bitten deswegen ,alles Bewerbnngsmate -
rialznrückiugeben,sobald
eS nicht mehr benötigt
wirb .

Badische Presse"
Anzeigen - Abteilung .

Zur Anlage von Get -
der » in vrima Hvvo-
tbeken oder Effekten em-
vfieblt sich i728>i

Joseph Liebmann ,« antgefchSst
Krte_Tetcron 75,

Jlt . ue
8 und 971.

4000 Mark
ans Jahr zuin flntif
eines Gc,chafteS flcg. gute
Sicherheit u . hohen Zins
gesucht . Angebote unter
Nr . F1556 an die Bad .
Presse erbeten.

Uhren-
Reparaturen

iedee Art , » erden »etbtll. Berechnung, unter
Garantie anSgefübrt .

Träger ,
.tzfibrinaetttr . 48 . 12NS2

Jn - «.Ausländsdeutsche
suchen verkäuflichen
Grundbesth ,

Spesen

nventur

Wohn- «. GeschästSYSu ,
fer , Fabriken , Gafihöfe,Mühlen , Billen , Güter ,ufw . evtl , auch ohne
Wobnuna , bet Barzah¬
lung . nur Besstzerange.bote tt. evtl. Hypothek ,
und Kapttalgefuche an

Ernst Rosenberg,
Hamburg 84 . A4SS5

A«- « . NkrKallfv»n
Kaus - und

Grundbesitz
»«der Art durch

Immobi !ien-
Büro

WUh. Wolf ,
Daöen - Baden
Bet Äntr . erb . Rüctp .

Jn unmittelbarer Nähe
deS Müblbuigcr Tores

m wir eilterstellen

Einfamilienhaus
mit 8 Zimmern und
reichlichem ZubchSr ein-
schl . Play , für 38 000 .Ä .
Erforderliches Eigenkavi-
ial biS Spätsahr 1926 ,
20 000 M . Wünsche bczw.
Ausstattung können noch
Bcrückfichtigung finden .
Schriftl . Anfragen unt .
Nr . 21693 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

r y.
stets ätt verlauten . 1(1921

Munshardt .
Sailerltr . 132 . Tel . 166(,

Haus
mit Laden und Einrich-
tmig (Schwancnstratzci,vcae» Wegzug zu etwa' bi " - ■

Montag , Lst . Vez. 7424 , - ea ganzen Tag

Dienstag , 30 . Dez. 7- 24 , vormwags ^

geschlossen .
Moüe -

waren Julius Strauß
Kaiserstraße 7Sst. 21727

Sm Detembe ^ beziedv
r
i

mit 4 retv . 6 Zimmern n'. 6 Z
Zubehör find zu verks.
Änzatilung 8000

Naderes Krieasftr . 242
im Büro von 7—5 Nhr .
Telefon 2839 14163

MWMM
Gelegenh .-Kauf .

Seit Jahren bestehend.
Schuhmacherei mit fest .
Kundschaft, nnt . günst.
Bedingungen , geg . bar
sofort zu verkaufen.
Offert , unt . Nr . Z1599
an die B adtsche Presse .

Jeine
ölllon-Eimichtvng

(dunkel Mabaaonil
fast wie neu . vretsw zu
verkanicn , Zu eriraaen
unter Nr . 21160 m der

Badischen Presse.

m,t EiSsüllnna weg . <ve
ichaitsansaabe bill . z.vcrk .
21717 Nrrlodri -bsbos .

Säufer i tucki und
Sypoihelien / emofitbh'

fl. Schmitt . LarlSr

590 Mark
gesucht auf
aus HauS.

1582
1 . Hypothe-
Angev . unt .

m Mc Badijche

% des Stcucrwerts zu ! Chaiselongue , 25 bczw.
verkaufen. Angcb . unt . !30 M, z . vif . Sovhicn -
Nr . Q1566 an die Ba - istrafte 18, Tapezterwerkst.
dtsche Press«. >2—5 Uhr . B42505

Herrenzimmer
sehr vornebm hochmod .
Schlafzimmer , Chaise¬
longue , Ausziehtisch, all .
Vrima Arbeit und doch . . . „ . Mon - ' .
bill . b . Schuster. Ludwig V. tzV . N. ^

t &btt 2 5. "
Motorräder 3.6 KS .

Handwagen .
2- u . 4rädr ., zu bettaÄ'
Kc.ftler. ^

Kr>egsstr.
^ H

Leicht -
Tel .

Wilhclmstr . 18. 21705

mmm
enorm billig . Abzahlung .
1890» Aismarikttr . 75 . I l t.

Schreibmaschine
Reise - Maschine - i .
Koffer, ganz bill B -12467
BiSmarckftrafte 76 .

KMeardeiluW
Meinen .

Gelegenheilstzauj!
Infolge Bauänderung

fabrikneue BanD-' äge . 800
Millimeter R .- Durchm. .kombinierte
fchine , sowie kombinicitc
grSs -Maschtne preiswert
zu verkaufen. Ansr . nur
von wirkl . Interessenten
lf- ine Händlers unt . Nr .
6402 -, an d . Bad . Presse.

Itgst bet -
Jnii «SEb,ASs, . aar ^ .
rtthe fmmholhtor . JJ»

fabibereit , zu jk 2-^z» verkanten . vio
Cbr . gifet , (SlbotuM ili

Mokorrad DK^
wie neu , Herren - »?>,Damenräder tehr b >̂ ,
zu verkaufen , tr . Jav ?!l
lllüvvllrrerstr . 92 .

Fahrrad
Verkaufe neues HA» nbek-Mä'

lomblnteitc ü ^ rad weir «ntcnn^ M

önniiiDfl .ten
!anae . niedr . Pritsche mit
stedern . Patent -- Achten
wie neu . »u verkaufen

Anaed . » nt . Nr . <21592
an die „ Badiiche Presse '

Herrschaftshan$
mit 3 modernen 7 Ztnimcrwoünuiiacn , tu fchöncr
Sage , zu verlaufen . Anzahlung 2o 000 Jt . Eine
7 Zimmcrwohnung ist ohne Tausch beziebbar .

Ana . von ernstlichen Siestektauteu «tUer Ar. 21618
M» tiSt SSeMMe “

N-S-U-Motorrad
8 rp . w . fabrikneu ,
neues Modell , m . Sei¬
tenwagen , Botch-Licht .
Boichhorn , bill. zu ver¬
kauf . P^ ruer. Schüssen

•etn wt A _ _

dcnprcis
Siröft, Softcnstraftc^ ,

Schwarz . Maft -Ant^
ittl . Nia . . tadell . . 35 ^mit« . Fig ., tadell . ,

abzngebcn . auch <20vL
anzusehen . Herrenstr . AH .. bei Vogel. 58-i 'T

Verkaufe meine Deu -

Dogmen - HÜnvA
unter Stammbainn . ne¬
unter Wächter u > d
aletthunü . vaiavtieN ",«
! u» d zur Zucht b ' V' « 9
verks . Anaed . uni .^ l ^
R1E «u bie ^ va»- **
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m oietee MkctvttnilUt
Bomans erhalt «» wen dtnzntretend « 9esi «bcc * » i
muuUb fettml *» »** **Uelert

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roma» « » der Gegemoutt

j Km
Karl Aogast von Lntfort .

fcocyrisrtit by Emst K«fl» Nacht . (August Sehart ) G . m. b . H „ I-ripri ».

ICH. goc &efcKnn-) CRcdjbTwf orr hotfn -j

Brief Elnbtt * an Etrutvfl
Lieb« Freund . ich danke Dir für Deine verständigen Worte , die

1$ nicht ander , von Dir erwaretete , sobald Du mu Deine über ,
legung sprechen läßt und Deinem manchmal etwa» ungezügelte« Tav -
tarenblut Mäßigung gebietest.

Den Grund meiner langen und abfichtlichen Tremmng von Dir
hast Du richtig verraten . Ich bi» nicht in der Stimmung ja zart-
Uchm Gefühlen uud fürchte ein wenig Sehne» Ungestüm. Dein
tzrief hat mich darüber sehr beruhigt . Ich bin setzt überzeugt , das,
Du niemal » al» ein Recht verlangen wirst , wa» nur die Hingebung»,
rolle Neigung einer glütklichen Augenblicksstimmung gewähren kann.
Denn Du unsere Ehe al » ein» freundschaftliche Jnleressenverbin -
i» ng betrachtest, so sollst Du mich stet» an Deiner Seite finden .

Die Nachrichten üb« Nova Thule interessterte» mich sehr.
Hätte ich geahnt , daß e» sich um so wichtig« Dinge handelt , dann
hätte ich natürlich längst nm Deinen Besuch in Saratu gebeten
haben. Di « Beurteilung meiner jetzigen Gefühle Sanders gegenüber
ftwrisen Dich al» eine« vorzüglichen Mensch »» - und Frauenkenner .
Doch darfst Du nicht annehmen , datz ich irgendwelche Hatz» oder
machegefühle gegen jenen Mann hege. Dazu ist er mir viel zu
Aeichgültig geworden, seit ich sein« kleinlich« Moral und beschränkte
^ densausfassung erkannt».

Völlig unerträglich finde ich e» dagegen, wenn Sander » an.
fängt , sich in der Rolle eine« unabhängigen Selbstherrscher»
tot gefallen. Ma » wäre au» ihm und seinem Unternehmen geworden
*hne unlere Unterstützung?

Ich bin in großer Sorg «, datz die Volkskommissare Dich bereit »
verwarnten . Der nächste Schritt nach einer derartigen Ankündigung
♦flegt meist der Untergang zu sein. Also müssen wir den Angelegen¬

heiten von Nova Thule di« ernsteste Aufmerksamkeit widmen . Und
wie Du ganz richtig schreibst, kau» da» »ur bei unserer persönliche»
Anwesenheit geschehen.

Ein » scheint mir gewttz . Bor der endgültige » Erledigung der
Differenzen mit Frankreich wird Sander » keine« Unvorsichtigen
Schritt wagen, den» da» würde sei» sichere» Ende bedeute». Auf
Amerika oermag er sich vorläufig noch nicht zu basiere», P als»
völlig von Rutzland abhängig .

Immerhin wäre <s gut, seine geheimen Absichten a» Ort und
Stelle zu überwachen. Und dazu stell » ich mich Dir mit »« Inen
schwachen Kräften zur Verfügung . Ich denke, t» wird mir ge¬
lingen , den im Grunde doch nur törichten Deutschen wieder ei»
wenig gefügig und vertrauensselig zu mache». Und dann verrät
er sich sicher eine» Tage».

Ich bin daher bereit , mit Dir zusammen für längere Zeit nach
Nova Thule Lberznfiedeln. Al» Aufenthalt kommt doch wohl nur
Petrolea in Betracht. Daher bitte ich Dich, sofort Anweisungen
dorthin ergehen zu lassen, datz wir rin einigematzen komfortable»
Appartement eingerichtet wird .

Für unsere Ziele dürft « «» zweckmäßig sein, wenn wir dort
nicht zuviel zusammeu wären Ma « wird mir sonst nicht da» nötige
Drrtrauen entgegenbringen . Vielleicht ist e» sogar vorteilhafter , datz
Du nach einiger Zeit wieder abfährst . Allein sehr »nd hör« ich
unter Umständen mehr. Und mein geringster Verdacht oder da»
Anzeichen irgendeiner Gefahr wird Dich sofort znrückrufen . Aber da»
lätzt sich wohl erst an Ort und Stell « entscheiden

Sollten wir gezwungen werden, gegen Sander » und die übrigen
deutschen Führer vorzugehen, so halte ich e» au» politischen Gründen
ftir dringend erforderlich, jede Gewalttat zu vermeiden E» genügt,
sie ihrer Stellung zu entheben und au» dem Land« zu entfernen
Da» sich anbahnend « aut « Verhältnis zwischen Rutzland und Deutsch¬
land , an dem auch die Volkskommissare interessiert find , würde sonst
schwer geschädigt , wofür man uns persönlich verantwortlich mache»
könnte.

Ich bitte Dich also, di« nötigen Schritte zu unserer Abreise nach
Nova Thule zu unternehmen . Sobald Du mir telegraphierst , datz
alles in Ordnung ist, komme ich sofott im Flugzeug nach Kalmi -
kowskaja. Ich nehme an. datz es wohl noch einige Wochen dauern
wird .

'

Ich wünsche Dir alle» Gut« und bi« in getreuer Freundschaft
> Deine Lind«.

6.
Bericht ber Ageaten - Abtetluug de » « « ,lisch » »

Admiralstebe ».
Betrifft Rona Thule

In Platinta wird eifrig gerüstet, da man bereit » tu wenige»
Wochen mit dem zu erwartenden französischen Angriffe rechnet. Dir
Hauptstadt Petrolea , ebenso wie die im Entstehe« begriffen« Erz»
stabt Ferreata scheine» bagege» keinerlei vertetdtguugsetuttchttm » »
zu besitze«. Ma « hält sie wohl nicht für bin « bedroht. Erste»»
sind beide Städte wegen ihrer Lage »nter dem Eise für einen lande»
unkundige« Flugzeugführer sehr schwer aufzufinde», besonder» wem»
di« Ottentterungvfignalr entfernt werden, «nd zweit en» führt de»
Weg von der Nordsee dorthin über Platinia .

Die Franzosen scheinen allen Ernste» die Absicht zu haben , sich
eadgülttg in den Besitz von Nova Thule zu setzen. Sie haben di«
Zahl ihrer Kampfgeschwader mit grotzem Aktion«radt », fett v« tge»
Herbst verdoppelt . Hierin liegt natürlich auch eine nicht zu «rte »-
schätzendr Gefahr für uns . Allerdings ist zu erwarte « , datz der An¬
griff auf Rooa Thule den Franzosen starke Verluste bringe « wird .

Da» französisch« Flugzeug-Mutterschiff „Formidable * liegt noch
eingefroren im King O»car Fjord an der Ostküste von Grönland .
Trotz der ««günstigen Jahreszeit fand ein ständiger verkehr von
Flugzeuge« dorthin statt. Dies« Flüge mögen teil» zur Ausbildung
der Führer in den nordischen Breiten , teil « zur Ergänzung von
Bewaffnung oder Mnnitton gedient habe« . Denn e» kann al» sich«
angenommen werde», bah der entscheidende Flugzeug-Angriff wieder
von dieser Bast» au » erfolgen soll.

Frankreich versucht natürlich , in einer Stärke anfzutreteu , dt«
jeden Widerstand unmöglich macht. Ob ihm da» gelingt , hängt vo»
der Tüchtigkeit der Kampfflieger Nova Thule » ad . Dt « beispiellos«
Ueberlegenheit dieser Maschinen « wie» ja da» Gefecht bei Platinia
im vorigen Jahre . Andererseits mutz auch der vollkommenst» Typ
einer gewaltigen llebermacht gegenüber den kürzeren ziehe«.

Rach den hier eingegangenen Rachrichten besitzt Rooa Thubt
augenblicklich nicht mehr wie zehn dieser berühmte « Flugzeuge.
Warum es kein« größer« Zahl erbaut «, läßt sich von hier nicht über¬
sehen . Dk« Möglichkett dazu lag vor , denn « sind an» den Fabriken
in Aralsk im letzten Vierteljahre etwa fünfzig Flugzeug« hervor-
gegangen, die lediglich zur Matettalbeförderung nach dem Rord -
lande bestimmt waren . Wahrfchttnlich fühlt sich die Regierung von
Nova Thule in ihrer nordischen Lage so sicher, datz sie kttnen stär-
keren ftindlichen Angriff fürchtet. (Forts , folgt.)

Zum Feste !
SINNER - LIKORE

insbesondere

Arrak - Punsch

Burgunder - Punsch
— edel und aromatisch ==

in allen einschlägigen
Geschäften zu

haben

SINNER A.- G.
Karlsruhe - Grünwinkel (Bd.)

K. Gössel , Karlsruhe
AeUestes

Banma(erlaliengescb5tt
am platz«

StadSager und BOro : KriegMtr. 97. TeL AB
Hanptlacer mit ülelsanachlnß am West-
bahnhef, Ecke Baonwaidallee n. Ziegelstr .

Abteilung Zement -
W aren - Fabrikation.

Zeatemhraien aller Art, Oifcan-
befoaptoetea für Einfriedigungen ,
Eisenbeton - Gltierbalken , Ter¬
razzo -Wassersteine n. Anrichten.

• m
KunflßelnArbellen
in Moachelkalk, Granit und allen Sand-
«teinarten für Facaden , Treppen , Ein¬
friedigungen etc . mit fachmännisch aus-
geführter «teinmetzmäßiger Bearbeitung

Wenn » « etriebSstiNeguva

tu 5009 tz M
tkabntalf ), z» «erlaufen .

. Angebot « au 21711

Chemische Fabrik « LÄ'L'LL
*,_ 8wcigfabtit Dnrlach .

3 Tonne »

BenzLastwagen
au verlaufen . 21718

Körnerstr . 10 , Telefon 3066

kaufen Sie
b

*>
>

f*er Qualität - tu biUinitcn Breiten tm^ öheShaus Ernst Gooss
— Äreuzftratze 26 —

üaotxbtMiimm obue Stanfwam . 188221

Die Kleidermode 1925 bedingt weit grSOere
Sorgfalt bei der Auswahl Ihres Corsets als
alle früheren Moden . Sie treffen das Rich¬
tige , wenn Sie das ganz tiefsitzende , ohne

Druck eng anschmiegende

I Bit nodem Barack* |

lisezii
PS

wählen .daszu Ihrem modernen Kleid die allein
mögliche u. ideale Grundlage bietet . — Nur
das Mode -Corsett RH 1925 In Verbindung
mit Büstenhalter

ibt Ihrer Figur die schlanke Linie , die die
le verlangt . — Das

gibt
Modi

11.60

ist in folgenden , an Geschmack und Qualität
gleich entzückenden Ausführungen erhältlich :
Ausführung A la Flachgratdreit zu M. 9 .75

. B eleg . Baumw - Trfk.
» C felnfädig , mercerf -

slert . Drei ! . . . .
, D InAtlasu .Seldentrfk.
, E In Seiden -Jacquard

und In wetteren entzückenden Luxus
Ausführungen .

Erhältlich In allen führenden
Geschäften

MODECDßfET

(Rosenberg & Oer§, (Köln
Hersteller der Forma Büstenhalter , Forma Badeanzüge und

Mollita Sehlupfhosen . A41S8

feinsfeJ ^Viadurni
«afatBÜralaß ^ t

Erlangen STeObe’mfl
Ware)eil«iin .- Vrra -Warte«. ScnMutnaj H A/M .

Ä

Sehr gute Existenz
tautet « bte Ueberfrbrift eine » Inserat » .

m bat den » ertrieb eteltr . veizmattenfür Dresdener Firma in Mannheim , HeidelbergPforchetm und anderen Orten übernommen ?
Nachricht in weLfetieitigen Interesse u. Nr , 11697an bte . « adiiche Presse .

Weiche
Möbelhanölung

übernimmt Srnmniiliotiälngn von ietftungS
südlaer iVtrnta IN iBolftertnöbci , Äuttegematratze »Lchoneröecken und Patentröste .

Angeh . unter Nr 21713 an die . Bad . Presse '

» oBaden
Sog »-, «

komplett , auch Briefe , Bnntflempet ,S sehr billig »u verkauf . 214^- "19. Telephon 934 *. '

Schweine Klelnfleiscb
Irisch aesalzen tadellos

diesige Ware
Pcstkalll i 9 Pfd . Mk . 8.90
9 Pfd. o>r . Schweinebacken

Kn. Mk. 9 .80
9 Pfd . gcr. fett . Speok 10.50
9 Pfd . per. durchw . 8p, 10.80
9 Pfd . oer. Leberwurst 8.55
9 Pfd . per. RotwurstMk . 8.5b
9 Pfd . per. Schweinsköpfe

_ Mk . 6 .80
9 PfS. rat . Kuoelkise 5 .50
9 Pfd . rot Tafelkäse 5.50
9 Pfd. gelb . DellkateBk . 5.30
9 Pfd . Holst. Tllsiterk . 5 .95
9 Pfd . Dan. Edamerkäse8.10
4 Ur . Dose Rollmops 3 .50
4 Ltr. Dose Bratheringe 3.80
ftribleib . ob hier Nachn.

Anouat Eifert, Nertarf
Hol» tt « 41 *6

ailcttüinctÄ
Uhren . Mlulatnren .Pcr -
zellane rc . kauft feetw .

« ttluntt Max Lall «,im Haure Laie Bauer .
91M0 Trief »u 1040 '

Zuglampen
mit Seiden- n. Batlst -

sebirmen
Sdhlafzimmer -

Ampeln «uScbalen,
Kipp - u. Standlampen
kauft man verteil

halt gut n . preiswert
Larapenschlmtabrfk

W. Clorer jr.
Kaiaaratraüe 136, H.

Felle
ganpts , ( UtwataOc .
Stiianiw . niafcbcit,
fönte famtlMbc Web «
peebnlttn , faaft fort «r —nrübnab 21666

Ehr. Daier,
« eebeefteab « 72—74.Telefo « 8584.
Kinderl . SheP . wünscht

liebevolles Kind
an KtndeSftatt anzu -
nehmen. Einmalig « Ver¬
gütung erw . Strengste
Verschwiegenheit. Ge
Anerb . unter Nr .
an die Badtsch«

41525
»resse

€ € KftNN €
-25. der Sjefeaftyoffe ;

DESHALB DER BILLIGSTE UND ZUGLEICH
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH «raw

(Roter ‘Gisfiwem
per Flasche Mk. — .65 ohne Steuer

CtyO /? y?

iiiiimiiiiiiiMiniiimiriMimimiininniimiimimiiimiiiiumiiiiiitiiiiimiimiiimiinmrarmiiitiiimumiMmHiiuHiinuuiMmi
Man verlange Preisliste I « 084

Zu haben in allen Filialen der Fa . Pfannkuch G . m b . H . & Co .,
sonstKarlstrasse 22 Telefon 1360.

BH
AllgSuer KS £e
dirett vom Erzeuger -
gediet aus . »erfende i»
an Private . Hotels , fpnst -
btSfe . Anstalten rc . in
BofiloM . feinstostiae
Emmentbaler . bllblch
aeiochi, vollfeti . feine
Dctftaieflkäfe . ea 801100
Gramm - Glück, vrinea

» «anaenlitndnrn «, -

Portofrei neue » Nach¬
nahme . !)Ieelle Beüle -
nung bei bescheidenstem
Nutzen zu sichernd. 6»42a

Josef Slfedermiefer .
Kafeyandlg . Sonihofen .

Vover . Allgäu .

Frau sucht Kunden -
HSuscr zum Flicken ,
außer dem Hause. 2tna .
unter Sir. B1576 an die
Badische Presse .

Achtung !
von einem deutschen Unternehmer wird eine .

womvaUck im Freistaat Baben gelegene , erwei -
ierungsiabige

oder Spinnerei « . Weberei gegen Barzahlung
kaufen , gesucht . , Gest. Osterten dtS,M "n insicn Bniinu , >s>eir. «ackerten bt8 Mitte

lanuar 1925 unt . Nr 6515a an die , 8aö . treffe “ .

Jndnstrie -Vmiernebmen sucht möglichst bald

5000-
coentl . auch bebaut , zv fauten . Bedingung ist
avrbandener Bahngnichluh bezw. Gelegenheit für

ScUß- Soare
Maulwuri _Kanin , ID077
Feldbaien .
Tteryaare .Menfchendaare .
Betkfederu

kauft tede » Quantum
I . iapellasMI

ZSbrtugerstr . 28, ll . Stock.

König
aarantieri rein , fravk »
teder Bahnstation
« Pfund -Etmer ^ 7.SN

28 Jt 92.—
5b M 66 —
gegen Nachnahme . Post-
Icheckk 19924 Karlsruhe
Leslia-Wettt Aattsntl .»

Nrikeultr . SL rsL fSllb.
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Autobesiker ! Molorraüsahrer !
Achtung !

Jetzt isl es Zell , Ihre delektcn Fahrzeag« reparieren
za läge «. Lagern» Uederholea , Veneralreparieren, all«
Arien Dreh - und Schweitzarbeite« unier Garantie fach¬
männischer Ausführung, reell, preiswert, schnell. 2170z

Ans Wunsch Lloslenvvranschlag.

E . Gruschwitz, Durlach.
Mech . Merhsliitle . Fernsprecher Friedrichshos 29g.

Vertrustung
Deutschlands?

behandelt unser letzter
Wirtschafts - a . Börsenbericht ,

den Interessenten auf Wunsch
kostenlos erhalten .

Max Samson & Co.« Bankgeschäft
Hamburg 11 , Kl . Burstah 1-3. aism

Möbelfabrik

Gebrüder himmelheber A. -G .
Karlsruhe

Ausstellung im Bad. Kunstverein
Waldstrasse Nr. 3 2iw8

Möbel aus alter Zeit

DrBrähmers Entfeffungsföb/effen >
Zur gefahrlosen a
sicheren .

^ "

p
'rit&tk & hdastäähii r

'ApothdN
Scrtin X -lD-t
£ ui **rutr19

Depot : Stadt - Apotbcke , KaristraBe 19.
Zusammensetzunf: Kxtr. Fuc. Kxtr. catcxr Extr. freneul .

Sach , q a .

Jakob Finkeistein
G . m . b . H .

liefern prompt nnd billigst

Kohlen , Koks
Briketts , Holz .

Har ersto Qualitäten
Telefon 2575 n 2875 .

19066

Büro : Fasanenstr 6 .

VlufCtllnna von

Golomark -Biianzen »
Btleittnuna von

Zahlungs - Schwierigketten .
F . W . Wvrner » Amnlienstr. 83

Fernivrrckier 4767. 104JW

IDir Dielenfortlaufend an :
Darleven an Seme nden . Iiidustrie .
Priva e und banöwir >chaf :. Sehr
günstige . stille und tfittoe Beteili¬
gungen an destsundterte» Unter »
nebmunoen

wir erieilen
latbmSnniichen Rot ISr varfellhafl «
kur »- u langkriftiar Saotialaiilogen .

1- S. Mz M « : HabB -PpiBdat
ß^K«de»,Werderst.3v ftertaTakr.Sbai1erft .ll7

Tel . i453 . lei . Si >7b

ecoicttieittnn mmO «itte -UbrMna

Mi . 2ld)t> Mid Mt Anlagen
leder Art u . Grötze . - Neparatnr « . » .
errvetteronaen bell- dender « » lagen .

Elekfrolrcbn . Instali « lon **Geschttt
Wilhelm Bleicher

Sttiletiftc . SS. 19S<H Telefon 8948.

Batavia -Arrak
Jamaica - Rum

in hochreinster Qualität von
direktem Import . 21691

Sliber .^
r . len .

fnnft wieder aeiragene
Rieth «*, Schnv « ic
Durch Postkarte komme
«nd Ha , » 21627
ikchlltlschul, » wer»
boviaeichl b . R . Hammei »
Liahiwar u. Echte ierel
Werderftr 1H Vedienuna
tnnerb wen Sinnt . 21646

Zum Jahreswechsel
Neujahrskarten 10 sitick mit Umschlägen 1.— stw «s-k w-f 404 25 -f

Neujahrspostkarten 2 stuck 15 -s 3 stuck 204 e stock 10 -J
Gießblei mit Einladen . Karton mit 12 Sitick und GießlöHei . . . . 1 .25
Gießblei . stuck iw 54
Knallbonbons . Dutzend 3.75 3 — 2.25 1.75 1 .35
simwm mn »»imm M»mi«HW«i»iii>in »ti>nmi »im »iiifg smiiifiimHitiiiKiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimniiins

I Sylvßster4ciierzartkßl j I Abreiss - Kalender 1925 (
viele Neuheiten in grösster

Auswahl
mit Künstler . Rückwänden

von 25J an
2 .

. ; - _SimmmmnmttimiiiiitinifiiiiiiiiiMmmammnmii « smmmmtmtiiattttinsinimtiimtiMifMnmtmmtiins

TI ETZ
Tapeten!
« ln großer Posten Rest «
in — Mi Rogen , um dam >>
»u «ituwni , werden bil¬
ligst anooerkauit
L. Durand , Donglasstr . rs .

Lr>e>. 249S.
Für Ärchltekt ., Bau -

denen nie wiederkedrrn-
de Gelegeuve » lick» ein¬
ig decken. U»67t1

(Empfehle mich im Unfertige « einfacher und feiner

Frauenbekleidung
Mäßige Preise .

Johanna Baum, "“ »Ä '

« ngeormatr . auch Reva -
latnren werde» au « ,e -
lubir . 18914

PolstergefchSft
Stetwei » Wtlbetmstr. 68 .

Pianohaus Albert Herrmann
Baden - Baden

i.anrs »tr *8 « »6 Telephon 373
»eee»«»,,«»,«»»»»«s« >s«iB>»WAm»D»ssssD>«isesseee»>»ss»ss

Größtes Piano- und Harmonlumlager
Mittelbadens. «152a

Nur anerkannte Qualitätsmarken ,
p .anos ln der PreislH«« von Mk . toon.— an .

Oa ' enzahlung Hei bar höchsten Rabatt .

sind
automatische

Fernsprech
Anlagen

Kostenlose Beratung durch

Karlsruhe
GartenstraOe 4
Telephon 4982.

Eine orale Anzahl neuere

Erfinder-
Fragen i
für Mark 1.50 franke d

Büro Kleyer
Karlernhp ,

Lichtpausen.
Schnellste u .vill .Aiiiertta
S. Tdoma . Rachfol »..
Erste u . grötzte Lichtoaus »
onstalt n» eieftr . Betrieb
Karlsruhe . Sostenftr . 116
xeirodon 6>i-?n. M84«

GoUesdienUvr - nnng
am 28., 31 . De .iember und l. Janaan»

Evangelische Sladtgemetud «. 4
( Sonntag nach Weihnachten) .

Stadtttrche . 10 : Stadtvtkar Reichwein. 1412»
Cbrifienlchre , Pfarrer Hcrrmann .

Kleine Kirche . %9 : StadtvUar Reichwein. %12r
KindergottrSdienft , füllt aus . 6: Stadtvikar Reich»
wein.

Schloßkirche . 10 : Stadlvtkar « chtmmelbufch.
JohannrSktrchr . 4410: StadtvUar Etrrmann .
ChrtftuSkirche. 8 : Stadtvikar Löffler . 1«

Stadlvikar Löffler . 11 % : KindergotteSdlenN.
Pfarrer Rohdc . 6 : Stadlvtkar Bock» .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 : Sladtvikak
Sittig , 11 % : Christenlehre . Pfarr » Seufert .

Luiftrrkirche. >410: Stadtvikar voges . %lll
Christenlehre . Pfarrer Renn » . 4412: Chrtsteu»
lehre, Pfarrer Weidcmeier.

Matthituspfarret . Turnsaal « üdendichule. 10t
StadIV . D . Schenerpflug . 11% : Chrlstenlehr «,
Pfarrer Hemmer. ^

S, «dt. Krankenhaus . 10 : Oberktrchenral Spren »
^°

DiakoniffenhauS« rche. 10 : Pfarrer Sihler .
Abends %8 : Pfarrer Sitzt» . _ _Karl Frievrtch -GedüchtntSklrche (« tadtlrtl Mühl »
bürg ) . 8% : Frühgottcsdienft , Stadtvtkar Leiser.
% 10 : Hauptgoilesdienst , Stadtvikar Leiser. % 11:
Christenlehre . Pfarrverwaltcr Schul» . 11% : Ktu-
dergottesdtenst . Stadtvtkar Leiser.

Beicrthetm . %10 : Pfarrvikar Mstn, «l .
Rühpurr . %w : Pfarrer Sletnmann . 1:

stenlehre, Pfarrer Steinmann .
Evangelisch-iutherifchr « em» nde.

Friedhofkapclle, Waldhornstrab «. Born . 1«
Predigtaottesdienft , Pfarrer Herrman »; anschlt»-
tzend Christenlehre .

Mittwoch , 31. Dezdr. (« iwest» ).
Kollekte für die evang . Gemetndedlakonl«.

Stadtttrche . 8 : abendS : Pfarr » E . Schul»,
» leine Kirche . 6 : abendS : Pfa » er Herrman ».
Schloftkirche . 6 : abendS : Ktrchenrat gifcher mtt

Abendmahl . _ „
JohanncSkirche. S : abend» : Pfa » » Mähe»-

Ullmann . 8 : adend« : Pfarr » W. Schul, . _
« hriftuSkllche. S abendS : Sttvefterfel » , Pfar »

rer Rohde.
Gemeindehaus der Vestftadt . 6: abendS : Pfau »

rer Seuferl .
Luttzrrkirche . 6 : abendS : Stadtvtkar Stttig . 9t

abendS : Pfark » Weldemeier. . .. . - • ~ irnfaol « lwendfchule. 9s
t« , Pfarrer Hemm» .

. . AbendS %8 : Prülat a . D.
D . Schmttthcnner . _ _ _ _

Karl Frirdrich -GedüchttttSklrche (StadtteU Mstl»
bürg ) . 8 : JahreSschlußgotteedlenft . Psarrverwat -
ter Schüler .

Beiertheim . 8 abendS : Pfarrvikar Münzet . „
Rüppurr . %8 : StlvcstergotteSdlenN mit « to»

chensammluna für die hiesige Semctndepsteae.
DonncrStag , den 1. Januar (Rrulahr )»

Stadtttrche . 10 : Pfarrer Herrmann .
Schlvßkirchc. 10 : » irchcnrat Sifch» .
gohanneskirche. %10 : StadtvUar Lichtenfel».

hrtstuStirchc. 10 : Pfarrer Seufert .

Radio-
Arumtampatäte und
,-i « I»estör , nur erstki
.habritale i8862
von 86 Mark an .
WSlsie & ßceneu,

etefanitiifti . 17

MsgkMZM
farui natuesetreu echt

Zaariarbe „gu cs" .
Sehr leicht handdaoen

UnschädlichI Hailba , l

Kos ' Apotheke und
Löwen-Apotheke.

Pelz 'W6rkstätte

MAX KUSBER
Loofoldstr. 31 17986 Kohl Lade*

Gfböes Lager fertiger Pelzwaren eigener
Anfertigung Maßanfertigungvon Pelzmänteln
undJacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

Für die kommend « Bedarfezeit empfehle ich
den verehilichen Interessenten mein rcichhaltigrs
Lager feinster 21K41

Essig - und
Salz - Gurken

in verschiedene» Größen und Packungen zum
bivigsien Tagespreis . Großabnehmer erhalten
PreiSermüßigimg Versand e folgt in Doien u.
Eimern mit Patenlversckliiß sowie in Fässern

Friedrich Düuble
GurKenKonseroenfadriK

Karlsruhe -Rüppurr. Ferusprechcr 1811

Brennholz
oienferttg . «emifcht Buchen und Korten der
dentner wie . 2 .— frei vorS Haus Karlsruhe dal
laufend «bzugeben . 0824a

Joseph Schmpp,Ssl|sch«hfllbrik v- Cagkwerli
Durmersheim» Bude «.

Büssing Lastwagen
DDrkopp Pers - Autos

nnd Karosserien
für Jeden Verwendungszweck

Dierks & Wroblewski
Karosseriewerk asew

Tel . 64 . OFFEN BURG Tel . 160 .

Felle
Für Hasen — Kanin — Rehe

Füchse - Marder Iltis
Wiesel — Dachse etc .

zahlt reell und
die höchsten Preise

iä . Willi. Zeumer
IU00 .

Rßfa - Verfefiep
Kamioradialsteine
lndimkeirot Farbe
Klinker

für Kana - und
Turne bau en

Säireleste Kiirer
I. ehern luau . ino
u. Lnbo ntor en .
Kllnkerpiulten
Elsenkiinker

Dßcken ^ofiisteine
alles sof lieferbar
Birker.falder Ton-
und Ziege werke
GmbH Birken -

feld -Nahe .

StadtvUar

werden ioriwddreud «>.
böchstenLaaeeorciikn an -

oekan ' i . »dkl '
« . Möser .

Kreiitstraße 2. Stoa
Ecke Mortarat - nstraste

werden ioriwävrcnt . >
höchite>iTaaervre " eii an -

ackauit. l .Vil ■
« . M «« st. geb Siurmer
Erbvrin .enstr ti 2 S>.

CSänietdiüra
fnutt ioriwabrenv m den

ailerbdchstei, Preisen
Earl Psesser !e,
Erbvrin .rvi . ' il-8i

KaiserstraBe t25/27

Linoleum
Quatiilltsware! Billige Preise

Meisterhafte Verlegearbeit mtt Garantie
A . Wurz & Sohn

Tapeziermeister und Dekorateur
Schllierstr uue 13 . lelelon 3051

Gpgrünrtei 1885 1580:1

PrimaWiesenheu
»erkauft tn Waaaonladnnaen.

Frertzenl . v. ÄoMinW Kirlsverroa^uriZ
Au,t (Baden).

| V4WViil
kauft zu bekannt Hoden
Prelle n 15021

Gänseled. k-
Ein avis Zonlrale

rr , Karch . Kartsrnl - r
ittintheimckstraste 2. u
tnrlaai flitmitt . 7t .

^änieidjcrn
fflurt zu höchste» Preiten

Käfer .
Mühibnrn , istii ' tSstr 14.
^ iraöenbad 'i in - rd «ero

kmi
fAMH ori » 4 -.' rend *\
biUbHcn T ^ eSoreMen .

A . Wemtm ,
lv»e.hU>nz.d.vardtur . il.

v̂ .,. . n.-,_ Seufert .
Gemeindehaus der Weststadt. 10 :

Reidel .
Liitfterttrche. '410 : Pfarr » Weldemeier.
MatthSiiSpsa » ef . Turnsaal Südendschule. 10:

Stadtvtkar Eiermann . 11% : Kindergottesdienst .
Pfarr » Hemmer. _ ^ _ _

Stitdt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat vpres -
^^

DtakoniffenhauSkirche. 10 : Pfarrer Sitzler ^
Karl Fricdrich -GedSchtniSkirche tStadtteil Mühk-

bürg, . 8 % : FrübgotteSdienft . füllt aus . %10:
Hauptaottckdienst . Stadtvikar Schimmelbusch. %11 :
ÄinderaotteSdienst . Stadtv . Schlinmelbiisch.

Darlanvcn (neues SdiulhaoS ) . %lv : Haupt «
gottcSdtenst. Pfarrvcrw . Sckntt» . 9411: Jugend -
gottesdicnst , Pfarrvcrw . Schüler .

Beiertheim . 4410: Pfarrvikar Münzel
Evang . BcrrtnshauS Karlsruhe , Amakienstr. 77.

Sonntag : vorm . 11 % : SonntagSfchule . Nachm.
3 : allgem. Verfammliing . Stad,Missionar Scheu,
r» . 4 : Jungsrauenverein . — Montag . abendS 7 -
Jiigendabteilung . 8 : Blau - Kreuz- Bercin . —
Dienstag , nachm. 4 : Bibelstnnde f . Frauen u.
Jungfr . AvendS 8 : Bibelbcspr . f . Mann » u.
Jüngl . — Mittwoch . abendS 8 : JahreSschliistfct» .
— Donnerstag , nacbm . 3 : Versammlung . Stadt .
Missionar Schcurcr . — SamStag . abendS 8 : G«.
betSveiefnsgung für Männer und Jünglinge .

Fricdcnöttrche der Mctb . -Gcmeinde . Sonntag ,
vorm . >--10 : Predigt . Predig » Rück» . 10 : « in.
dcraottcSdicnst. Nachm . >/4 : Predigt . Prediger
Rücker . — Am 31 . De, . , abend» 8 : JahreSschlutz.
gotteSdiciist. — RcujabrStag . Nachm. %4 : Neu-
iahrSversammlung . _ . .
Ncuapostoltsche Gemeinde . Sartenftr . 16a- 0% .

und nachm . 4 . Mittwoch abend 8 Uhr . Zweig,
gemeinde Ubfandstr . 0 ebenso

Katholische Stadtgemctnd «.
Stadtttrche St . Stephan . Sonntag : %6 , 6 « . 7t

HI. Messe » : 8 : Slngmcsse mtt Predigt : % 10 : Hoch,
amt mit Predig «: % 12 : « indcrgottesdicnst mit
Predigt : '43 : Andacht für die hl . WcibnachtSzctt-

S «. BcrnharduSIirchc . Sonntag : 6 : Frühmesse»
7 : hl . Messe ; 8 : deutsche Stngmcsse mit Predigt .
% 10 : Predigt und Hochamt: 11 : « tndergoNcŜ
dienst mit Predigt ; - l-3 : WcihnachtSandacht: e -
Kindheit Jesu -Fcicr . — Mittwoch : abendS %7 .
Dankgottesdienst mit Predigt , Tedeum nnd Se«
gen . — Donnerstag iNcuIahr ) : 6 : Frühmcise .
7 : hl. Messe ; 8 : deutsche Singmesse mit Predigt .
>410: Predigt und Hochamt; 11 : Kindcrgotte ».
dienst; %3 : Besvcr . ^St . MartinSkirche Rintheim . Sonntag : W»
deutsche Singmesse mit Predigt ; 2 : Andacht. - -
Donnerstag ( Neulabrl : %9 : deutsche Stngmesl »
mit Predigt : 2 : Andacht. . „ ^ t »

Lirbsrauenttrchc . Sonntag : 6 : Fiühmess « : 7-
Kommnnionmessc: 8 : deutfche Stngmcsse
Predigt : >410 : KauptgotteSdicnst mit SImt un»
Predigt : 11 : KindergotteSdienft mit Predigt : %» '
Weihnachtsandacht. — Mittwoch : abendS 6 : Dar».
gottcSdtcnst mit Predigt . Tedeum und Segen . - *
Donnerstag lNensadr ' : 6 : Frühmesse : <: Koi».
mrmionmcssc: 8 : deutsche Stngmcsse : >410:
amt mtt Predigt : 11 : KindergotteSdienst :
WclbnachtSandacht. . . . m .. . .

St . BonisatiuSkirchc. Sonntag : 6 : hl . Mess -.
7 : 61 . Messe : 8 : Singmesse mit Prcdiat :
HauptgotteSdicnst mit Predigt und Hochamt : % ! ---
Singmesse : %3 : Andacht für die WethnachtSzcit.
— Mittwoch, abendS 6 : fci» l. DankaotteSdicni'
mit Predigt . Tedeum und Segen . — Donnerst - ?
(Nculadrl : 6 u . 7 : »1. Messen; 8 : Singmesse in»
Predigt : xi-10 : HauptgotteSdicnst mtt Predigt un°
Hochamt: % 12 : Singmesse : % 3 : Besver.

St . Peter - und Paiilslirch «. Sonntag : 6 : FrstS;
messe : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : Hl ":
Predigt und Hochamt: % 12 : KinderaotteSlnemi -
>43 : WeidnachtSandacht. — Mittwoch (Svkvcstcri-
7 : hl . Messe für die Gemeinde : 3—8 : Beich » '
%7 : abend? : LankaotteSdienst mit Predigt . ®p '
vesterand .' cht (Magnifikat S . 3271, Tedcin» u.
gen . — Donnerstag rc . nhm.rn .
8 : deutsche Singmesse ;
Predigt und Hochamt;
%3 : Vesper. ^St . Nikolankkirchr iNüppurr ) . Sonntag : 6— ' ;
Beichtaclegendeit ; 7 : Frühmesse : 9 : Amt mtt PU
digt ; 2 : Wcihtnnchtsandacht . — Mittwoch <®Öl,
bestell : abendS 7 : JahreSschlufsteier mit Prcdn » -
Dankandacht. Tedeum und Segen . — DonnerSM
(Neuladrl : 6— 7 : Beiclngelegcnhcit: 7 : 8 ' » .
messe ; 9 : Amt mit Predigt : 2 : WeihnackitSbes '.

St . KonradSkirchc (Tclcgr .-Kaserncl . Sonntag '
7 : SluStetlung der dl . Kommunion : V410 : dent'->°
Singmeisc mtt Predigt : >43 : WeihnachrSand. ->>'
— Mittwoch : >45 - 8 : Betchtgelegendelt; >47: PkI
digt , Svlvcsteraiidncht , Tedeum und Segen . f
Donnerstag (Ncistahrl : 7 : Austeilung der v :
Kommunion ; 4410 : Predigt und Amt ;

Städt . Krankenhaus . Sonntag : % 9 : Prcdn »
nnd Singmesse . — Donnerstag ( Neujahr ) : % •’
Predigt und Singmesse .

St . MtchaelSkirche (Briertdetml . Sonntag : L
Beickstaclcacndcit: V-7 : Frühmesse ; 8 : deutsch.,
Singmesse mit Prcdiat ; 4410 : HauptgottcSd en'

,,
mit Predigt nnd Hochamt: 11 : KindergotteSdum
mit Prcdiat : 2 : WcihnachtSandacbt: 8 : Roic
kranz in der Kapelle. — Mittwoch (Sbwesterl : vo
3 Ubr an : Beichlaelegenbeit-, 7 : Sv ' vcstcrpred-gb
Dankgottesdienst . Tedeum und Scaen . — D . „
nrr ' tag (Nenjadrl : 6 : Detchtaclcaendett: - L
Frühmesse : 8 : deutsche Stngmcsse mit Predigt
Hochamt; 11 : KindergotteSdienst mit Predigt :
Vesper.

Alt -katbollsche Stadtgemcinde . .
irrfir fr*!« (iiilliCfSÖlv *1»—
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